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Allgemeine Bemerkungen Kapitel 1

1 Allgemeine Bemerkungen

Vorliegendes Modulhandbuch enthält die Modulbeschreibungen für Ihren Bachelor-Studien-
gang. Dieser ist im Fachbereich Ingenieurwissenschaften der Wilhelm Büchner Hochschule
angesiedelt. Für diesen Studiengang gelten die Allgemeine Bestimmungen (AB) für Hoch-
schulzugang, Studium und Prüfungen der Wilhelm Büchner Hochschule, Private Fernhoch-
schule Darmstadt. Das Modulhandbuch wird regelmäßig aktualisiert.

1.1 Modularisierung des Studiums

Die geschätzte Arbeitszeit, die ein Normalstudierender an einer Präsenzhochschule zum Stu-
dium und zur Durchführung der Prüfungen maximal aufbringen muss, wird im ECTS-System
nach Leistungspunkten gemessen. Man geht in Deutschland davon aus, dass ein Studierender
einer Präsenzhochschule, der im Normalfall direkt nach der Schulausbildung das Studium be-
ginnt und keine oder nur geringe berufliche Erfahrung hat, maximal 30 Stunden zum Studium
eines Leistungspunktes benötigt.

Die Studierenden der Wilhelm Büchner Hochschule besitzen in der Regel bereits zu Studien-
beginn eine mehrjährige einschlägige Berufserfahrung auch über die berufliche Erstausbildung
hinaus. Da sie auch während des Fernstudiums in der Regel einschlägig beruflich tätig bleiben,
erfolgt eine enge Verzahnung zwischen der beruflichen Praxis und der Lehre (berufsintegrier-
tes Lernen). Wir gehen davon aus, dass unser Normalstudierender daher neben und zusätzlich
zur Arbeitszeit erheblich weniger Stunden zum Studium eines Leistungspunktes aufbringen
muss. Erfahrungsgemäß kann das zu einer Reduzierung von bis zu 50 % führen. In der Regel
kann man durch den Effekt des berufsintegrierten Lernens davon ausgehen, dass ein einschlä-
gig Berufstätiger ca. 25 % bis 30 % weniger Zeit für das Studium aufbringen muss.

1.2 Hinweise zu den Modulbeschreibungen

Die einzelnen Modulbeschreibungen enthalten jeweils einen Hinweis auf die Modulverant-
wortung. Die inhaltliche und qualitative Verantwortung für die Lehre an der Wilhelm Büchner
Hochschule wird sowohl durch hauptberufliche Professoren als auch durch Lehrbeauftragte
mit Modulverantwortung getragen. Letztere sind Mitglieder der Hochschule und hauptberufli-
chen Professoren in den Qualifikationserfordernissen gleichgestellt. Die Lehrbeauftragten mit
Modulverantwortung sind in der Regel in der Hochschullehre erfahrene Professoren oder be-
rufungsfähige Akademiker und erfüllen die Einstellungsvoraussetzungen nach §62 des Hessi-
schen Hochschulgesetzes. Die Rollen, die im Zusammenhang mit dem Lehrpersonal für die
Durchführung des Studiengangs erforderlich sind, werden nachfolgend kurz erläutert.

1.3 Lehrpersonal

1.3.1 Autoren

Die schriftlichen und elektronischen Medien werden unter Beachtung der jeweiligen Modul-
beschreibungen der einzelnen Studiengänge erstellt. Die Modulverantwortlichen schreiben das
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Lehrmaterial entweder selbst und lassen es von weiteren Fachexperten gegenlesen, oder es
wird seitens des Dekanats nach geeigneten Autoren gesucht, die von dem jeweiligen Modul-
verantwortlichen in das Modul und in das Curriculum insgesamt eingewiesen werden. Der
Autor wird von dem Dekan des jeweiligen Fachbereichs und dem zuständigen Modulverant-
wortlichen fachlich geführt und hat in der Regel den Status eines Professors oder verfügt im
speziellen Fachgebiet über eine ausgewiesene Expertise. Zur Unterstützung kommen auch wei-
tere Experten als Koautoren zum Einsatz, die nicht selten mit ihrer ausgewiesenen Berufspra-
xis gerade den für Fachhochschulen wichtigen Aspekt der Berufs- und Praxisorientierung mit
einbringen.

1.3.2 Dozenten und Prüfer

Dozenten und Prüfer unterstützen zusammen mit den Tutoren den Lehrbetrieb des Studien-
gangs durch persönlich geführte Veranstaltungen zur Betreuung und Übung in Repetitorien
sowie weiteren Präsenzveranstaltungen (Labore, Kompaktkurse, Projekte, Seminare). Die Prä-
senzveranstaltungen finden in Kleingruppen, in der Regel bis max. 20 Personen, statt. Die
Qualifikation der eingesetzten Dozenten sowie Prüfer wird durch die Berufungsordnung der
Wilhelm Büchner Hochschule sichergestellt. Die eingesetzten Dozenten werden von den De-
kanen sowie weiteren Mitarbeitern der Hochschule zu Beginn ihrer Lehrtätigkeit an der Wil-
helm Büchner Hochschule mit den Besonderheiten der Präsenzphasen im Fernstudium vertraut
gemacht.

Als Prüfer werden nur Professoren und andere, nach Landesrecht prüfungsberechtigte Perso-
nen eingesetzt, die, sofern nicht zwingende Gründe eine Abweichung erfordern, in dem Fach-
gebiet, auf das sich die Prüfungsleistung bezieht, eine eigenverantwortliche, selbstständige
Lehrtätigkeit an einer Hochschule ausüben oder ausgeübt haben. Als Beisitzer wird in der Re-
gel eingesetzt, wer mindestens den entsprechenden oder einen vergleichbaren akademischen
Grad hat (vgl. AB, §7).

1.3.3 Tutoren

Ein besonderes Element im Fernstudium stellt die fachliche Betreuung der Studierenden durch
Tutoren dar, die in den Selbstlernphasen des Fernstudiums die unmittelbaren fachlichen An-
sprechpartner sind. Ihre fachliche und kommunikative Qualifikation und Sozialkompetenz sind
ein wesentlicher Faktor für Erfolg im Studium.

Tutoren unterstützen die Studierenden in allen Fachfragen, die im Zusammenhang mit dem
Studium stehen. Dazu gehören schriftliche Erläuterungen zu den Einsendeaufgaben und Kom-
mentare im Online-Campus. Tutoren beteiligen sich aktiv an der Interaktion im Netz mit den
Studierenden. Die Wilhelm Büchner Hochschule ermuntert Studierende, Kontakt zu Tutoren
und Kommilitonen aufzunehmen. Die Erfahrungen aus den bisher durchgeführten Studiengän-
gen zeigen, dass die reibungslose und schnelle Interaktion zwischen Studierenden und Tutoren
ein wesentlicher Pfeiler für den Erfolg im Studium ist. Die fachliche Diskussion mit den Tu-
toren stärkt die kommunikativen Kompetenzen.

Als Tutor wird nur bestellt, wer aufgrund eines abgeschlossenen Hochschulstudiums, seiner
pädagogischen Eignung und beruflichen Erfahrung die erforderliche inhaltliche und didakti-
sche Qualifikation nachweist und nach Vorbildung, Fähigkeit und fachlicher Leistung dem
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vorgesehenen Aufgabengebiet entspricht und die Gewähr bietet, den Anforderungen des Lehr-
auftrags entsprechend den in den Modulbeschreibungen definierten Qualifikations- und Kom-
petenzzielen unter inhaltlichen und didaktischen Gesichtspunkten gerecht zu werden.

Die oben beschriebenen Rollen werden von den Lehrenden oft in Personalunion wahrgenom-
men, wodurch sich ein kontinuierliches Wechselspiel aus Erfahrungen ergibt, insbesondere im
Falle der tutoriellen Betreuung und parallelen Durchführung von Präsenzveranstaltungen.

1.4 Lehrformen

1.4.1 Fernstudium

Das Fernstudium an der Wilhelm Büchner Hochschule umfasst:

• Studienmaterialien, die den gesamten Lehrstoff vermitteln

• Fachbezogene Online- und Präsenzveranstaltungen

• Lernerfolgskontrollen sowohl als Selbstkontrolle (z. B. mittels Übungsaufgaben in den Stu-
dienheften), als fakultative Fremdkontrolle (in Form von schriftlichen Einsendeaufgaben zu
den Studienheften) sowie als obligatorische Fremdkontrolle (mittels Prüfungen)

• tutorielle Betreuung zu allen fachlichen Fragen über den Online-Campus (OC)

• Betreuung per Telefon, in schriftlicher Form (mittels Mail, Fax, Brief) oder face-to-face zu
allen Fragen rund um die Organisation durch den Studienservice

Die Summe dieser Lehrformen wird in den Modulbeschreibungen als Fernstudium bezeich-
net.

Die Termine für die Online- bzw. Präsenzveranstaltungen werden den Studierenden über den
Online-Campus bekannt gegeben. Nach erfolgter Anmeldung kann der Studierende an den
bestätigten Veranstaltungen teilnehmen.

1.4.2 Virtuelle Labore

In virtuellen Laboren werden mithilfe von Simulations-Software reale Prozesse in Form von
Modellen dargestellt und berechnet.

1.5 Leistungsnachweise

Die Form der Prüfungen ist in den Allgemeine Bestimmungen für Hochschulzugang, Studium
und Prüfungen und in der Prüfungsordnung des Studiengangs festgelegt.
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1.6 Kompetenzen im Fernstudium

Der Qualifikationsrahmen für deutsche Hochschulabschlüsse1 bildet die Grundlage des Kom-
petenzmodells der Wilhelm Büchner Hochschule. Er wurde im Zusammenwirken von Kul-
tusministerkonferenz (KMK) und Hochschulrektorenkonferenz (HRK) erarbeitet und ermög-
licht eine systematische Beschreibung der Qualifikationen von Studiengängen im deutschen
Hochschulsystem. Zugleich ermöglicht er eine bessere Vergleichbarkeit der Qualifikationen
im Kontext europäischer und internationaler Studiengänge.

Der Qualifikationsrahmen für Deutsche Hochschulabschlüsse definiert für die Bachelor-Ebene
das angestrebte Kompetenzniveau in den folgenden Bereichen:

• Wissen und Verstehen

• Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen

• Kommunikation und Kooperation

• Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität

Die zugehörigen Lehr- und Lerninhalte sind in der nachfolgenden Tabelle beschrieben:

1. Quelle: Qualifikationsrahmen für deutsche Hochschulabschlüsse (Im Zusammenwirken von Hochschulrek-
torenkonferenz und Kultusministerkonferenz und in Abstimmung mit Bundesministerium für Bildung und For-
schung erarbeitet und von der Kultusministerkonferenz am 16.02.2017 beschlossen)
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Bachelor-Ebene
Wissen und Verstehen
Wissensverbreiterung: Wissen und Verstehen bauen auf der Ebene der Hochschulzugangs-
berechtigung auf und gehen über diese wesentlich hinaus. Absolventinnen und Absolventen
haben ein breites und integriertes Wissen und Verstehen der wissenschaftlichen Grundlagen
ihres Lerngebiets nachgewiesen.
Wissensvertiefung: Absolventinnen und Absolventen verfügen über ein kritisches Verständ-
nis der wichtigsten Theorien, Prinzipien und Methoden ihres Studienprogramms und sind in
der Lage, ihr Wissen auch über die Disziplin hinaus zu vertiefen. Ihr Wissen und Verstehen
entspricht dem Stand der Fachliteratur, sollte aber zugleich einige vertiefte Wissensbestän-
de auf dem aktuellen Stand der Forschung in ihrem Lerngebiet einschließen.
Wissensverständnis: Absolventinnen und Absolventen reflektieren situationsbezogen die
erkenntnistheoretisch begründete Richtigkeit fachlicher und praxisrelevanter Aussagen.
Diese werden in Bezug zum komplexen Kontext gesehen und kritisch gegeneinander ab-
gewogen. Problemstellungen werden vor dem Hintergrund möglicher Zusammenhänge mit
fachlicher Plausibilität gelöst.
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen
Absolventinnen und Absolventen können Wissen und Verstehen auf Tätigkeit oder Beruf
anwenden und Problemlösungen in ihrem Fachgebiet erarbeiten oder weiterentwickeln.
Nutzung und Transfer: Absolventinnen und Absolventen

• sammeln, bewerten und interpretieren relevante Informationen insbesondere in ihrem
Studienprogramm;

• leiten wissenschaftlich fundierte Urteile ab;

• entwickeln Lösungsansätze und realisieren dem Stand der Wissenschaft entsprechende
Lösungen;

• führen anwendungsorientierte Projekte durch und tragen im Team zur Lösung komplexer
Aufgaben bei;

• gestalten selbstständig weiterführende Lernprozesse.

Wissenschaftliche Innovation: Absolventinnen und Absolventen

• leiten Forschungsfragen ab und definieren sie;

• erklären und begründen Operationalisierung von Forschung;

• wenden Forschungsmethoden an;

• legen Forschungsergebnisse dar und erläutern sie.
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Kommunikation und Kooperation
Absolventinnen und Absolventen

• formulieren innerhalb ihres Handelns fachliche und sachbezogene Problemlösungen und
können diese im Diskurs mit Fachvertreterinnen und Fachvertretern sowie Fachfremden
mit theoretisch und methodisch fundierter Argumentation begründen;

• kommunizieren und kooperieren mit anderen Fachvertreterinnen und Fachvertretern so-
wie Fachfremden, um eine Aufgabenstellung verantwortungsvoll zu lösen;

• reflektieren und berücksichtigen unterschiedliche Sichtweisen und Interessen anderer
Beteiligter.

Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität
Absolventinnen und Absolventen

• entwickeln ein berufliches Selbstbild, das sich an Zielen und Standards professionellen
Handelns in vorwiegend außerhalb der Wissenschaft liegenden Berufsfeldern orientiert;

• begründen das eigene berufliche Handeln mit theoretischem und methodischem Wissen;

• können die eigenen Fähigkeiten einschätzen, reflektieren autonom sachbezogene
Gestaltungs- und Entscheidungsfreiheiten und nutzen diese unter Anleitung;

• erkennen situationsadäquat Rahmenbedingungen beruflichen Handelns und begründen
ihre Entscheidungen verantwortungsethisch

• reflektieren ihr berufliches Handeln kritisch in Bezug auf gesellschaftliche Erwartungen
und Folgen.

Die in der Tabelle beschriebenen Wissens- und Kompetenzarten bilden die Grundlage für eine
entsprechende Einordnung der Module in den Modulbeschreibungen. Aus ihrer qualitativen
dreistufigen Bewertung resultiert das individuelle Kompetenzprofil des Moduls. Im nachfol-
genden Beispiel zielt ein fiktives Modul primär auf die Kompetenzvermittlung im Bereich des
Wissens und Verstehens ab. Die Bereiche Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen
sowie Kommunikation und Kooperation haben eine mittlere Relevanz. Eine Kompetenzver-
mittlung im Bereich wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität hingegen tritt im
vorliegenden Beispiel eher in den Hintergrund.

Kompetenzen / Ausprägung + ++ +++
Wissensverbreiterung x
Wissensvertiefung x
Wissensverständnis x
Nutzung und Transfer x
Wissenschaftliche Innovation x
Kommunikation und Kooperation x
Wissenschaftliches Selbstverständnis x

Die hier dargestellte Profilmatrix ist beispielhaft für ein Modul.

Die individuelle Motivation eines Lernenden, die sich vor allem in der Selbststeuerung des
eigenen Lernprozesses dokumentiert, ist abhängig von seiner Leistungsorientierung, dem In-
teresse und seiner intrinsischen Motivation. Überfachliche Kompetenzen, wie zum Beispiel die
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Fähigkeit gerade von Fernstudierenden zum selbstregulierten Lernen, können eine hohe Unter-
stützungsfunktion auch bei der Aneignung fachlicher und fachlich-wissenschaftlicher Inhalte
haben. In Abstimmung mit den Unterstützungsleistungen der Hochschule gestaltet der Studie-
rende seine eigene Lernumgebung.

Lebenslanges Lernen erfordert eine andauernde Lernfähigkeit und auch Lernbegeisterung.
Studierende sind auf eine richtige Selbsteinschätzung angewiesen, müssen Informationen ana-
lysieren und erfassen können und benötigen ein entsprechendes Durchhaltevermögen, um ein
Studium, insbesondere ein Fernstudium bewältigen zu können. Diese Eigenschaften machen
sie zu den Lernenden im Kontext des Lebenslangen Lernens, einer Kompetenz also, die als
elementare Voraussetzung für ein Bestehen der Herausforderungen einer Informations- und
Wissensgesellschaft gesehen wird.

Eine Arbeitsmarktfähigkeit der Absolventen von Bachelor-Studiengängen wird häufig mit
der Kombination aus Fachwissen, Projektmanagement, Teamfähigkeit und Kommunikations-
kompetenz in Verbindung gebracht. Dies hat gerade für Fern- und Onlinestudierende eine sehr
hohe Bedeutung, da sie mit der Weiterbildungsmaßnahme fast immer auch die berufliche Wei-
terentwicklung verbinden. Optimal ist hier eine Integration von Lernszenarien in den berufli-
chen Kontext. Die Möglichkeit, für die mit Mentoren abgestimmten Themen von Projekt- und
Abschlussarbeiten auch das berufliche Umfeld nutzen zu können, fördert die Arbeitsmarktfä-
higkeit der Studierenden in besonderer Weise. Die erworbenen Qualifikationen und Kompe-
tenzen können direkt im Beruf nachgewiesen und eingesetzt werden. Gerade für Unternehmen
wird damit eine Förderung dieser Art der Weiterbildung sehr interessant.

Hinweis:

Die in den jeweils nachfolgenden Modulbeschreibungen unter Arbeitsaufwand aufgeführten
prozentualen Werte sind als Richtlinienwerte zu verstehen. Der individuelle Arbeitsaufwand
für ein Modul kann je nach Vorbildung des Studierenden davon abweichen.
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2 Ingenieurwissenschaftliche Grundlagen

Name des Moduls Mathematik I

Dauer des Moduls 1 Leistungssemester
Verwendbarkeit Bachelor-Studiengänge der Wilhelm Büchner Hochschule
Modulverantwortlich Prof. Dr. sc. math. habil. Guido Walz
Qualifikationsziele
des Moduls

Die Studierenden erarbeiten sich eine gemeinsame Basis
an mathematischem Wissen, wodurch eine Homogenisierung
in den grundlegenden Mathematikkenntnissen herbeigeführt
wird. Die zur Lösung technischer Probleme nötige Befähigung
zur Abstraktion wird durch die Erarbeitung mathematischer Fä-
higkeiten erreicht. Die Studierenden können die mathemati-
schen Grundlagen anwenden, um naturwissenschaftliche Pro-
bleme zu lösen.

Kompetenzprofil
Kompetenzen / Ausprägung + ++ +++
Wissensverbreiterung x x x
Wissensvertiefung x x x
Wissensverständnis x x x
Nutzung und Transfer x x x
Wissenschaftliche Innovation x x x
Kommunikation und Kooperation x x x
Wissenschaftliches Selbstverständnis x x x

Inhalte Grundlagen der Mathematik
Mengen, Zahlenmengen, vollständige Induktion, komplexe
Zahlen, Relationen

Matrizen
Matrizenrechnung, Gauß-Algorithmus, Invertierung, spezielle
Matrizen, Rangbestimmung

Lineare Gleichungssysteme
Determinanten, Lineare Gleichungssysteme, Lösungsverfah-
ren, Lösbarkeitskriterien

Vektoralgebra
Grundlagen, Produkte von Vektoren, Lineare Abhängigkeit,
Analytische Geometrie

Folgen und Funktionen
Folgen und Grenzwerte, Funktionen, Stetigkeit, Trigonometri-
sche Funktionen, Exponentialfunktion und Logarithmus

Arbeitsaufwand Summe: 240 Std. (8 CP)
Lesen und Verstehen (40 %)
Übungen und Selbststudium (55 %)
Präsenzunterricht und Prüfung (5 %)

Voraussetzung für die
Vergabe von Leistungs-
punkten

Klausur, 90 Minuten (Fachprüfung)
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Note der Fachprüfung Note der Klausur
Leistungspunkte 8 CP nach Bestehen der Fachprüfung
Lehr- und Lernformen Fernstudium auf Basis von schriftlichem Lehrmaterial (Stu-

dienhefte) mit begleitender tutorieller Betreuung (individuell
oder in virtuellen Gruppen) sowie Einsendearbeiten mit Beno-
tung und qualifizierter Rückmeldung.

Präsenzveranstaltungen und/oder virtuelle Seminare zur Vertie-
fung und Prüfungsvorbereitung (Repetitorium).

Informationen in Fachforen sowie Übungen / Übungsklausuren
über StudyOnline (Online-Campus).

Sprache Deutsch
Voraussetzungen für
die Teilnahme

Keine

Literatur jeweils in der neusten Auflage:

• Papula, L.: Mathematik für Ingenieure und Naturwissen-
schaftler 1. Vieweg

• Rießinger, T.: Mathematik für Ingenieure. Springer Verlag

• Stingl, P.: Mathematik für Fachhochschulen. Hanser Verlag

• Walz, G.: Mathematik für Fachhochschule und duales Stu-
dium. Springer Spektrum
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Name des Moduls Mathematik II

Dauer des Moduls 1 Leistungssemester
Verwendbarkeit Bachelor-Studiengänge der Wilhelm Büchner Hochschule
Modulverantwortlich Prof. Dr. sc. math. habil. Guido Walz
Qualifikationsziele
des Moduls

Aufbauend auf dem Wissen des Moduls Mathematik I erwei-
tern die Studierenden ihre Kenntnisse der höheren Mathematik.

Die Studierenden können mathematische und technisch-
naturwissenschaftliche Probleme mit Methoden der Infinitesi-
malrechnung lösen. Sie erlangen die mathematischen Fähigkei-
ten, auch für komplexere technische Fragestellungen Modell-
bildungen durchführen zu können.

Kompetenzprofil
Kompetenzen / Ausprägung + ++ +++
Wissensverbreiterung x x x
Wissensvertiefung x x x
Wissensverständnis x x x
Nutzung und Transfer x x x
Wissenschaftliche Innovation x x x
Kommunikation und Kooperation x x x
Wissenschaftliches Selbstverständnis x x x

Inhalte Differenzialrechnung für Funktionen mit einer Veränderlichen
Differenzierbarkeit, Ableitungsregeln, Extremwerte und Kur-
vendiskussion, Anwendungen

Integralrechnung für Funktionen mit einer Veränderlichen
Bestimmtes und unbestimmtes Integral, Integrationsregeln, An-
wendungen, Numerische Integration

Unendliche Reihen und Integraltransformationen
Zahlenreihen, Potenzreihen, Taylorreihenentwicklung, Fourier-
Reihen, Fourier-Transformation, Laplace-Transformation

Gewöhnliche Differenzialgleichungen
Existenz und Eindeutigkeit von Lösungen, Trennung der Varia-
blen, Substitution, Variation der Konstanten, Lineare Differen-
zialgleichungen erster Ordnung, Lineare Differenzialgleichun-
gen zweiter Ordnung, Anwendungen

Differenzialrechnung für Funktionen mit mehreren Veränderli-
chen
Funktionen in mehreren Variablen, Grenzwerte und Stetigkeit,
Partielle Ableitungen, Totales Differenzial, Ableitungsregeln,
Taylorreihen, Anwendungen

Arbeitsaufwand Summe: 240 Std. (8 CP)
Lesen und Verstehen (40 %)
Übungen und Selbststudium (55 %)
Präsenzunterricht und Prüfung (5 %)
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Voraussetzung für die
Vergabe von Leistungs-
punkten

Klausur, 120 Minuten (Fachprüfung)

Note der Fachprüfung Note der Klausur
Leistungspunkte 8 CP nach Bestehen der Fachprüfung
Lehr- und Lernformen Fernstudium auf Basis von schriftlichem Lehrmaterial (Stu-

dienhefte) mit begleitender tutorieller Betreuung (individuell
oder in virtuellen Gruppen) sowie Einsendearbeiten mit Beno-
tung und qualifizierter Rückmeldung.

Präsenzveranstaltungen und/oder virtuelle Seminare zur Vertie-
fung und Prüfungsvorbereitung (Repetitorium).

Informationen in Fachforen sowie Übungen / Übungsklausuren
über StudyOnline (Online-Campus).

Sprache Deutsch
Voraussetzungen für
die Teilnahme

Fachinhalte des Moduls Mathematik I

Literatur jeweils in der neusten Auflage:

• Papula, L.: Mathematik für Ingenieure und Naturwissen-
schaftler 2. Vieweg

• Rießinger, T.: Mathematik für Ingenieure. Springer Verlag

• Stingl, P.: Mathematik für Fachhochschulen. Hanser Verlag

• Walz, G.: Mathematik für Fachhochschule und duales Stu-
dium. Springer Spektrum
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Name des Moduls Mathematik III mit Labor
Aufgeteilt in die Lehrveranstaltungen:
– 1. Teil: Mathematik III
– 2. Teil: Labor Simulation

Dauer des Moduls 1 Leistungssemester
Verwendbarkeit Bachelor-Studiengänge der Wilhelm Büchner Hochschule
Modulverantwortlich Prof. Dr. sc. math. habil. Guido Walz

Dipl.-Ing. Tunay Cimen
Qualifikationsziele
des Moduls

Die Studierenden sind vertraut mit Methoden der angewandten
Mathematik, die für die Arbeit mit technischen Systemen wich-
tig sind. Sie vertiefen ihre algorithmischen Fähigkeiten durch
die Beherrschung numerischer Methoden. Sie sind in der Lage,
Verfahrensweisen der Wahrscheinlichkeitsrechnung und Statis-
tik auf praktische Fragestellungen anzuwenden.

Die Studierenden beherrschen den Umgang mit dem Programm
Matlab und vorhandenen Zusatzprogrammen (Toolboxen), ken-
nen die Datenstrukturen sowie wichtige mathematische Funk-
tionen. Die Programmiermöglichkeiten von Matlab sind ihnen
vertraut. Sie sind in der Lage, praxisrelevante technische Auf-
gabenstellungen mit den Methoden der angewandten Mathema-
tik unter Verwendung von Funktionen in Matlab zu lösen.

Kompetenzprofil
Kompetenzen / Ausprägung + ++ +++
Wissensverbreiterung x x x
Wissensvertiefung x x x
Wissensverständnis x x x
Nutzung und Transfer x x x
Wissenschaftliche Innovation x x x
Kommunikation und Kooperation x x x
Wissenschaftliches Selbstverständnis x x x

Leistungspunkte 6 CP nach Bestehen der Fachprüfungen
1. Teil des Moduls: Mathematik III (4 CP)
Inhalte Numerische Methoden

Numerisches Rechnen und Fehler, Iterationsverfahren, Null-
stellenberechnung, Lineare Gleichungssysteme, Numerische
Integrationsmethoden, Interpolation, Splinefunktionen, Ge-
wöhnliche Differenzialgleichungen

Statistik
Zufällige Ereignisse und Wahrscheinlichkeiten, Bedingte
Wahrscheinlichkeit und Unabhängigkeit zufälliger Ereignisse,
Zufallsgrößen, Verteilungen, Zentraler Grenzwertsatz

Arbeitsaufwand Summe: 120 Std. (4 CP)
Lesen und Verstehen (30 %)
Übungen und Selbststudium (60 %)
Prüfung (10 %)
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Voraussetzung für die
Vergabe von Leistungs-
punkten

B-Prüfung (Teilprüfung zum 1. Teil des Moduls)

Lehr- und Lernformen Fernstudium auf Basis von schriftlichem Lehrmaterial (Stu-
dienhefte) mit begleitender tutorieller Betreuung (individuell
oder in virtuellen Gruppen) sowie Einsendearbeiten mit Beno-
tung und qualifizierter Rückmeldung.

Präsenzveranstaltungen und/oder virtuelle Seminare zur Vertie-
fung.

Informationen in Fachforen über StudyOnline (Online-
Campus).

Sprache Deutsch
Voraussetzungen für
die Teilnahme

Fachinhalte der Module Mathematik I und Mathematik II

Literatur jeweils in der neusten Auflage:

• Papula, L.: Mathematik für Ingenieure und Naturwissen-
schaftler 3. Vieweg

• Stoer, J., Bulirsch, R.: Einführung in die Numerische Ma-
thematik I und II. Springer Verlag

• Storm, R.: Wahrscheinlichkeitsrechnung. Mathematische
Statistik und Qualitätskontrolle. Carl Hanser Verlag

• Walz, G.: Mathematik für Fachhochschule und duales Stu-
dium. Springer Spektrum

2. Teil des Moduls: Labor Simulation (2 CP)
Inhalte Programmstruktur, Datenstruktur und Datentypen, Einga-

be/Ausgabe und Adressierung von Daten, grafische Darstel-
lungen, Kenntnisse grundlegender Funktionen, exakte (sym-
bolische) und numerische Rechnungsmethoden, Interpretati-
on der von Matlab/Simulink gelieferten Ergebnisse, Fehler-
behandlung, Programmierung (mit Vergleichen, Zuweisungen,
Verzweigungen, Schleifen) von Beispielen in der Matlab eige-
nen Interpretersprache, Übungen zur Lösung angewandter ma-
thematischer Fragestellungen wie z.B.:

Versuch 1:
Vergleich numerischer mit exakten (symbolischen) Rechnungs-
methoden in der Differentiation und Integration

Versuch 2:
Erzeugung von Zufallsgrößen, Berechnung von Wahrschein-
lichkeiten, Verteilungen und Grenzwertsatz, Auswertung sto-
chastischer Prozesse

Versuch 3:
Lösung gewöhnliche Differenzialgleichungen und Simulation
einer nichtlinearen Differentialgleichung eines technischen
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Systems mit Matlab/Simulink
Arbeitsaufwand Summe: 60 Std. (2 CP)

Laborvorbereitung (55 %)
Labordurchführung (25 %)
Labornachbereitung (20 %)

Voraussetzung für die
Vergabe von Leistungs-
punkten

Laborprüfung (Teilprüfung zum 2. Teil des Moduls)

Lehr- und Lernformen Laborversuche
Sprache Deutsch
Voraussetzungen für
die Teilnahme

Fachinhalte der ersten Teils des Moduls, Bestehen der Ein-
gangsprüfung

Literatur jeweils in der neusten Auflage:

• Schweizer, W.: MATLAB kompakt. Oldenbourg Verlag

• Beucher, O.: Matlab und Simulink: grundlegende Einfüh-
rung. Pearson Studium

• Hoffman, J.: Matlab und Simulink. Fachbuchverlag Leipzig
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Name des Moduls Naturwissenschaftliche Grundlagen

Dauer des Moduls 1 Leistungssemester
Verwendbarkeit Bachelor-Studiengänge der Wilhelm Büchner Hochschule
Modulverantwortlich Dr. rer. nat. Lukas Kettner
Qualifikationsziele
des Moduls

Die Studierenden lernen die Grundlagen der Chemie kennen.
Sie können Rückschlüsse vom Aufbau der Materie zu den Ei-
genschaften von Werkstoffen und dem Verhalten von Werkstof-
fen herstellen. Sie erkennen den roten Faden, der sich von der
Chemie zu den Werkstoffen hin zieht.

Die Studierenden können den in der Physik nötigen Abstrakti-
onsprozess vom physikalischen Vorgang über einen fachlichen
Text zur formelmäßigen Berechnung mit dimensionsbehafteten
Größen durchführen. Die Teilnehmer erreichen ein Basiswis-
sen aus dem Bereich der Mechanik der festen Körper, das sie
befähigt, in Spezialgebiete ingenieurwissenschaftlicher Fächer
einzusteigen.

Kompetenzprofil
Kompetenzen / Ausprägung + ++ +++
Wissensverbreiterung x
Wissensvertiefung x
Wissensverständnis x
Nutzung und Transfer x
Wissenschaftliche Innovation x
Kommunikation und Kooperation x
Wissenschaftliches Selbstverständnis x

Inhalte Allgemeine Chemie
Atombau, Periodensystem der Elemente, chemische Bindung,
Kristallstruktur und Gitterbaufehler, chemische Reaktionen,
Reaktionsgeschwindigkeit, chemisches Gleichgewicht, Stö-
chiometrie, Säuren und Basen, Redox-Reaktionen, chemische
und elektrochemische Korrosion, Stoffklassen der organischen
Chemie

Werkstoffkunde
Metallische Konstruktionswerkstoffe
Kristallisation, Grundlagen der Legierungsbildung, physikali-
sche Eigenschaften, mechanisches Verhalten, Methoden der
Festigkeitssteigerung, Kennwerte bei statischer und dynami-
scher Beanspruchung

Polymerwerkstoffe
Chemische Grundlagen, Polyreaktionen, Struktur von Kunst-
stoffen, Eigenschaften und mechanische Kennwerte von Kunst-
stoffen, thermische Zustands- und Verarbeitungsbereiche von
Duroplasten, Elastomeren, Thermoplasten und thermoplasti-
schen Elastomeren, mechanisches Verhalten von Kunststoffen
bei statischer und dynamischer Beanspruchung
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Nichtmetallische anorganische Werkstoffe
Werkstoffgruppen, Härte, Festigkeit bei Zug-Druck- und Bie-
gebeanspruchung

Arbeitsaufwand Summe: 180 Std. (6 CP)
Lesen und Verstehen (55 %)
Übungen und Selbststudium (40 %)
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (5 %)

Voraussetzung für die
Vergabe von Leistungs-
punkten

Klausur, 120 Minuten (Fachprüfung)

Note der Fachprüfung Note der Klausur
Leistungspunkte 6 CP nach Bestehen der Fachprüfung
Lehr- und Lernformen Fernstudium auf Basis von schriftlichem Lehrmaterial mit be-

gleitender tutorieller Betreuung sowie Einsendearbeiten mit
qualifizierter Rückmeldung.

Fakultative Präsenz- und/oder Onlineveranstaltungen zur fach-
lichen Vertiefung und Prüfungsvorbereitung.

Informationen in Fachforen sowie Übungen / Übungsklausuren
über den Online-Campus.

Sprache Deutsch
Voraussetzungen für
die Teilnahme

Mathematische Grundkenntnisse der trigonometrischen Funk-
tionen und der Vektoralgebra

Literatur jeweils in der neusten Auflage:

• Rybach, J.: Physik für Bachelors. Carl Hanser Verlag

• Stroppe, H.: Physik für Studierende der Natur- und Inge-
nieurwissenschaften. Carl Hanser Verlag

• Bargel, H.-J.; Schulze, G.: Werkstoffkunde. Springer Verlag

• Seidel, W.; Hahn, F.: Werkstofftechnik. Carl Hanser Verlag

• Kickelbick, G.: Chemie für Ingenieure. Pearson Studium
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Name des Moduls Naturwissenschaftliche Ingenieurgrundlagen

Dauer des Moduls 1 Leistungssemester
Verwendbarkeit Bachelor-Studiengänge der Wilhelm Büchner Hochschule
Modulverantwortlich Dr. rer. nat. Lukas Kettner
Qualifikationsziele des
Moduls

Die Studierenden können den in der Physik nötigen Abstrakti-
onsprozess vom physikalischen Vorgang über einen fachlichen
Text zur formelmäßigen Berechnung mit dimensionsbehafte-
ten Größen durchführen. Die Teilnehmer erreichen ein Basis-
wissen aus verschiedenen Bereichen der Physik, das sie befä-
higt, in Spezialgebiete ingenieurwissenschaftlicher Fächer ein-
zusteigen.

Die Studierenden erkennen Analogien in den verschiedenen
physikalischen Gebieten und können so Verknüpfungen zwi-
schen den einzelnen Disziplinen herstellen.

Kompetenzprofil
Kompetenzen / Ausprägung + ++ +++
Wissensverbreiterung x x x
Wissensvertiefung x x x
Wissensverständnis x x x
Nutzung und Transfer x x x
Wissenschaftliche Innovation x x x
Kommunikation und Kooperation x x x
Wissenschaftliches Selbstverständnis x x x

Inhalte Grundlagen Elektrizitätslehre und Elektronik
Elektrische Ladung und Coulombkraft, Elektrisches Feld, Po-
tenzial und Spannung, Kondensator und Kapazität, Strom-
stärke und Stromdichte, elektrischer Widerstand, Magnetfeld,
Lorentz-Kraft, elektromagnetische Induktion, Energie des Ma-
gnetfeldes, Wechselstrom, Wechselstromwiderstand, Genera-
tor und Elektromotor, elektromagnetischer Schwingkreis, Elek-
trische Leitungsvorgänge in Festkörpern, pn-Übergänge, Lei-
tungsvorgänge in Flüssigkeiten und Gasen

Einführung Optik
Strahlenmodell, Reflexion, Brechung, Abbildungen bei Lin-
sen und Spiegeln, Schwingungen, Grundlagen der Wellenbe-
wegung, Wellenmodell des Lichts, Interferenz und Beugung am
Einfachspalt, Interferenz und Beugung am Doppelspalt, Inter-
ferenz und Beugung am Gitter, Brechung und Dispersion, op-
toelektronische Anwendungen

Grundlagen Strömungs- und Wärmelehre
Eigenschaften von Flüssigkeiten, Druckausbreitung in Flüs-
sigkeiten, Schweredruck, Auftrieb, kommunizierende Röhren,
Kennzeichnung des gasförmigen Zustands, kinetische Gastheo-
rie, Schweredruck und Auftrieb bei Gasen, reibungsfreie Strö-
mung, Bernoulli-Gleichung, innere Reibung in Flüssigkeiten u.
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Gasen, laminare und turbulente Strömungen, Formwider-
stand umströmter Körper, dynamische Querkraft, reynoldsche
Zahl, thermische Ausdehnung, Wärme als Energieform, Än-
derung des Aggregatzustands, Zustandsänderungen bei Gasen,
Kreisprozesse, Wärmeausbreitung

Arbeitsaufwand Summe: 240 Std. (8 CP)
Lesen und Verstehen (55 %)
Übungen und Selbststudium (40 %)
Präsenzunterricht und Prüfung (5 %)

Voraussetzung für die
Vergabe von Leistungs-
punkten

Klausur, 120 Minuten (Fachprüfung)

Note der Fachprüfung Note der Klausur
Leistungspunkte 8 CP nach Bestehen der Fachprüfung
Lehr- und Lernformen Fernstudium auf Basis von schriftlichem Lehrmaterial (Stu-

dienhefte) mit begleitender tutorieller Betreuung (individuell
oder in virtuellen Gruppen) sowie Einsendearbeiten mit Beno-
tung und qualifizierter Rückmeldung.

Präsenzveranstaltungen und/oder virtuelle Seminare zur Vertie-
fung und Prüfungsvorbereitung (Repetitorium).

Informationen in Fachforen sowie Übungen / Übungsklausuren
über StudyOnline (Online-Campus).

Sprache Deutsch
Voraussetzungen für
die Teilnahme

Fachinhalte des Moduls Einführung naturwissenschaftliche In-
genieurgrundlagen oder des Moduls Naturwissenschaftliche
Grundlagen

Literatur jeweils in der neusten Auflage:

• Rybach, J.: Physik für Bachelors. Carl Hanser

• Stroppe, H.: Physik für Studierende der Natur- und Inge-
nieurwissenschaften. Carl Hanser

• Dobrinski, P. et al.: Physik für Ingenieure. Vieweg+Teubner
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Name des Moduls Grundlagen der Informatik mit Labor
Aufgeteilt in die Lehrveranstaltungen:
– 1. Teil: Grundlagen der Informatik
– 2. Teil: Labor Programmieren

Dauer des Moduls 1 Leistungssemester
Verwendbarkeit Bachelor-Studiengänge der Wilhelm Büchner Hochschule
Modulverantwortlich Prof. Dr.-Ing. Michael Fuchs
Qualifikationsziele des
Moduls

Die Studierenden sind mit den elementaren Grundlagen der In-
formatik und der Programmiersprache C/C++ vertraut.

Die Studierenden kennen Aufbau und Zweck der wichtigsten
Datentypen und Datenstrukturen und sind in der Lage, diese
selbstständig anzuwenden. Sie verstehen die Konzepte funktio-
naler und objektorientierter Programmierung.

Die Studierenden kennen den Lebenszyklus von Software und
beherrschen Prozesse und Methoden der Software- Entwick-
lung.

Die Studierenden sind in der Lage, selbstständig Anwendungen
für technische und nicht-technische Aufgabenstellungen zu ent-
werfen und in der Programmiersprache C/C++ zu implementie-
ren.

Kompetenzprofil
Kompetenzen / Ausprägung + ++ +++
Wissensverbreiterung x x x
Wissensvertiefung x x x
Wissensverständnis x x x
Nutzung und Transfer x x x
Wissenschaftliche Innovation x x x
Kommunikation und Kooperation x x x
Wissenschaftliches Selbstverständnis x x x

Note der Fachprüfung Nach Leistungspunkten gewichtetes Mittel der Teilprüfungen.
Jede Teilprüfung muss bestanden werden.

Leistungspunkte 8 CP nach Bestehen der Fachprüfung
1. Teil des Moduls: Grundlagen der Informatik (6 CP)
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Inhalte Elementare Grundlagen der Rechnerarchitektur
Verarbeiten und Speicherung von Daten, Darstellung von Zah-
len und Zeichen im Rechner.

Programmieren
Programmiersprache C/C++.

Grundlegende Modellierungstechniken
Grafische Darstellungen von Programmentwürfen, UML
Grundlagen, Relationales und ER-Modell, Entscheidungstabel-
len.

Grundlagen des Software Engineering
Lebenszyklus einer Software, Phasenmodelle und Planung von
Softwareprojekten.

Arbeitsaufwand Summe: 180 Std. (6 CP)
Lesen und Verstehen (55 %)
Übungen und Selbststudium (40 %)
Präsenzunterricht und Prüfung (5 %)

Voraussetzung für die
Vergabe von Leistungs-
punkten

Klausur, 120 Minuten (Teilprüfung zum 1. Teil des Moduls)

Lehr- und Lernformen Fernstudium auf Basis von schriftlichem Lehrmaterial (Stu-
dienhefte) mit begleitender tutorieller Betreuung (individuell
oder in virtuellen Gruppen) sowie Einsendearbeiten mit Beno-
tung und qualifizierter Rückmeldung.

Präsenzveranstaltungen und/oder virtuelle Seminare zur Vertie-
fung und Prüfungsvorbereitung (Repetitorium).

Informationen in Fachforen sowie Übungen / Übungsklausuren
über StudyOnline (Online-Campus).

Sprache Deutsch
Voraussetzungen für
die Teilnahme

Fachinhalte des Moduls Mathematik I
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Literatur jeweils in der neusten Auflage:

• Ottmann, T.; Widmayer, P.: Algorithmen und Datenstruktu-
ren. Spektrum Akademischer Verlag

• Solymosi, A.; Grude, U.: Grundkurs Algorithmen und Da-
tenstrukturen in JAVA. Springer Vieweg

• Gumm, H.-P.; Sommer, M.: Einführung in die Informatik.
Oldenbourg Wissenschaftsverlag

• Kaiser, U.; Kecher, Ch.: C/C++. Das umfassende Lehrbuch.
Galileo Press

• Heiderich, N.; Meyer, W.: Technische Probleme lösen mit
C/C++. Carl Hanser

• Balzert, H.: Lehrbuch der Softwaretechnik. Spektrum Aka-
demischer Verlag

• Zöller-Greer, P.: Softwareengineering für Ingenieure und In-
formatiker, Vieweg

2. Teil des Moduls: Labor Programmieren (2 CP)
Inhalte Entwicklung einer Software für den technischen Bereich in 3

Versuchen à 4 Stunden.

Es stehen folgende Aufgaben zur Auswahl: Leitstand, Anzeige-
gerät, kybernetische Simulation, einfache Aktorenansteuerung,
einfaches Regel- und Steuersystem, Bedienung eines techni-
schen Geräts per Web-Interface.
Versuch 1: Planung
Auf der Grundlage eines selbst gewählten Vorgehensmodells
wird die Entwicklung der Software geplant.

Versuch 2: Programmentwurf und Programmerstellung
Entwurf des Programms auf der Grundlage eines modulari-
sierten Top-Down-Ansatzes, Erstellung von Struktogrammen
für die einzelnen Module, werkzeuggestützte Erstellung von
C/C++-Code unter Verwendung von hinterlegten Funktionsund
Klassenbibliotheken.

Versuch 3: Test der Software
Zum Test entwerfen die Studierenden geeignete Testmuster und
werten das Verhalten der Module aus. Ggf. ist der Code zu kor-
rigieren.

Arbeitsaufwand Summe: 60 Std. (2 CP)
Laborvorbereitung (50 %)
Labordurchführung (30 %)
Labornachbereitung (20 %)

Voraussetzung für die
Vergabe von Leistungs-
punkten

Laborprüfung (Teilprüfung zum 2. Teil des Moduls)
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Lehr- und Lernformen Laborversuche
Sprache Deutsch
Voraussetzungen für
die Teilnahme

Fachinhalte des ersten Teils des Moduls, Bestehen der Labor-
Eingangsprüfung

Literatur siehe erster Teil des Moduls
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Name des Moduls Einführung in die Elektrotechnik und Elektronik
Aufgeteilt in die Lehrveranstaltungen:
– 1. Teil: Einführung in die Elektrotechnik
– 2. Teil: Einführung in die Elektronik

Dauer des Moduls 1 Leistungssemester
Verwendbarkeit Bachelor-Studiengänge der Wilhelm Büchner Hochschule
Modulverantwortlich Prof. Dr.-Ing. Monika Trundt

Prof. Dr.-Ing. Rüdiger G. Ballas
Qualifikationsziele
des Moduls

Die Studierenden verbreitern und vertiefen ihre auf dem Gebiet
der Elektrizitätslehre erworbenen Kompetenzen. Sie kennen die
Grundlagen zur Auslegung und Berechnung von Schaltungen
der Elektrotechnik und Elektronik.

Aufbauend auf den physikalischen Effekten der Elektrizitäts-
lehre vertiefen die Studierenden ihre Kenntnisse, insbesondere
hinsichtlich Gleich- und Wechselstromschaltungen. Sie kennen
die grundlegenden Rechenmethoden und können diese praxis-
relevant anwenden.

Die Studierenden kennen die Grundlagen linearer zeitinvarian-
ter Systeme. Sie können den Amplituden- und Phasengang mit-
hilfe des Bodediagramms bestimmen und darstellen. Die Stu-
dierenden können die erlernten Verfahren bei praxisrelevanten
Aufgabenstellungen anwenden.

Die Studierenden kennen die realen passiven Bauelemente
der Elektrotechnik und verbreitern ihre Kompetenzen durch
Grundkenntnisse auf dem Gebiet der elektronischen Halbleiter-
schaltungen mit Diode, Bipolartransistor, FET und OPV an-
hand einfacher Beispiele und Aufgabenstellungen. Sie kennen
analoge und digitale Schaltungen und können Berechnungen
durchführen.

Kompetenzprofil
Kompetenzen / Ausprägung + ++ +++
Wissensverbreiterung x
Wissensvertiefung x
Wissensverständnis x
Nutzung und Transfer x
Wissenschaftliche Innovation x
Kommunikation und Kooperation x
Wissenschaftliches Selbstverständnis x

Note der Fachprüfung Nach Leistungspunkten gewichtetes Mittel der Teilprüfungen.
Jede Teilprüfung muss bestanden werden.

Leistungspunkte 8 CP nach Bestehen der Fachprüfungen
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1. Teil des Moduls: Einführung in die Elektrotechnik (6 CP)
Inhalte Grundlegende Rechenmethoden für den Gleichstromkreis und

Wechselstromkreis.

Einführung in die Berechnung linearer Systeme, Frequenzgang
und Phasengang, Bodediagramm.

Arbeitsaufwand Summe: 180 Std. (6 CP)
Lesen und Verstehen (40 %)
Übungen und Selbststudium (50 %)
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (10 %)

Voraussetzung für die
Vergabe von Leistungs-
punkten

Klausur, 120 Minuten (Teilprüfung zum 1. Teil des Moduls)

Lehr- und Lernformen Fernstudium auf Basis von schriftlichem Lehrmaterial mit be-
gleitender tutorieller Betreuung sowie Einsendearbeiten mit
qualifizierter Rückmeldung.

Fakultative Präsenz- und/oder Onlineveranstaltungen zur fach-
lichen Vertiefung und Prüfungsvorbereitung.

Informationen in Fachforen sowie Übungen / Übungsklausuren
über den Online-Campus.

Sprache Deutsch
Voraussetzungen für
die Teilnahme

Mathematische Kenntnisse

Lösung von Gleichungssystemen

Grundkenntnisse der Differenzial- und Integralrechnung

algebraische Rechnungen mit komplexen Zahlen und Funktio-
nen

Physikalische Kenntnisse

Physikalische Effekte der Elektrizitätslehre gemäß DQR Ni-
veau 6 (Bachelor)

Literatur jeweils in der neusten Auflage:

• Führer, A. et al.: Grundgebiete der Elektrotechnik, Band 1
und 2. Hanser

• Weißgerber, W.: Elektrotechnik für Ingenieure, Band 1 und
2. Springer Vieweg

• Lindner, H: Taschenbuch der Elektrotechnik. Hanser

• Kories, R.; Schmidt-Walter, H.: Taschenbuch der Elektro-
technik. Verlag Harri Deutsch

• Meyer, M.: Signalverarbeitung – Analoge und Digitale Si-
gnale, Systeme und Filter. Springer Vieweg

2. Teil des Moduls: Einführung in die Elektronik (2 CP)
Inhalte Bauelemente und einfache analoge Grundschaltungen, Digitale

Schaltungstechnik
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Arbeitsaufwand Summe: 60 Std. (2 CP)
Lesen und Verstehen (40 %)
Übungen und Selbststudium (50 %)
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (10 %)

Voraussetzung für die
Vergabe von Leistungs-
punkten

Klausur, 120 Minuten (Teilprüfung zum 2. Teil des Moduls)

Lehr- und Lernformen Fernstudium auf Basis von schriftlichem Lehrmaterial mit be-
gleitender tutorieller Betreuung sowie Einsendearbeiten mit
qualifizierter Rückmeldung.

Fakultative Präsenz- und/oder Onlineveranstaltungen zur fach-
lichen Vertiefung und Prüfungsvorbereitung.

Informationen in Fachforen sowie Übungen / Übungsklausuren
über den Online-Campus.

Sprache Deutsch
Voraussetzungen für
die Teilnahme

Grundlagen der Elektrotechnik gemäß DQR Niveau 6 (Bache-
lor)

Literatur jeweils in der neusten Auflage:

• Führer, A. et al.: Grundgebiete der Elektrotechnik, Band 1
und 2. Hanser

• Weißgerber, W.: Elektrotechnik für Ingenieure, Band 1 und
2. Springer Vieweg

• Lindner, H: Taschenbuch der Elektrotechnik. Hanser

• Kories, R.; Schmidt-Walter, H.: Taschenbuch der Elektro-
technik. Verlag Harri Deutsch
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Name des Moduls Messtechnik

Dauer des Moduls 1 Leistungssemester
Verwendbarkeit Bachelor-Studiengänge der Wilhelm Büchner Hochschule
Modulverantwortlich Prof. Dr.-Ing. Dierk Schoen
Qualifikationsziele des
Moduls

Die Studierenden sind in der Lage, Verfahrensweisen der Sta-
tistik sowie der Fehler- und Ausgleichsrechnung auf praktische
Fragestellungen anzuwenden.

Die Studierenden beherrschen die Grundlagen der elektrischen
Messtechnik. Sie kennen Messgeräte und Messverfahren zur
Messung von Strom, Spannung, Widerstand, Energie, Leistung
und Frequenz. Sie kennen Analog-Digital-Wandler (A/D) und
Digital-Analog-Wandler (D/A) und die Aliasing-Effekte. Da-
mit verfügen Sie über die notwendigen Grundlagenkenntnisse
zur Digitalisierung von analogen Sensorsignalen im industriel-
len Umfeld.

Sie haben einen Überblick über Sensoren der Automatisie-
rungstechnik und erhalten vertiefte Kenntnisse über Messprin-
zipien und Messumformer anhand von exemplarischen Bei-
spielen.

Kompetenzprofil
Kompetenzen / Ausprägung + ++ +++
Wissensverbreiterung x
Wissensvertiefung x
Wissensverständnis x
Nutzung und Transfer x
Wissenschaftliche Innovation x
Kommunikation und Kooperation x
Wissenschaftliches Selbstverständnis x

Inhalte Fehler- und Ausgleichsrechnung, Fehlerarten, Vertrauensberei-
che, Fehlerfortpflanzung, Ausgleichs- und Regressionskurven,
Nichtlineare Ausgleichsprobleme

Messgrößen und Einheiten, Rückführbarkeit, Fehlerrechnung
und Fehlerabschätzung, Messung von Strom Spannung, Wider-
stand, Energie, Leistung und Frequenz

A/D- D/A-Umsetzer, Aliasing-Effekte, Lösungsverfahren, Lös-
barkeitskriterien

Grundlagen und Messprinzipien der Sensorik, Integrationsgra-
de und Anforderungen, Dehnungsmessungen, induktive und
kapazitive Sensoren, optische Messverfahren, Messumformer,
Messbrücken, Trägerfrequenzverstärker

Spezielle Verfahren und Sensoren der Automatisierungstech-
nik zur Messung von Temperatur, Druck, Füllstand sowie zur
Mengen- und Durchflussmessung
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Arbeitsaufwand Summe: 180 Std. (6 CP)
Lesen und Verstehen (40 %)
Übungen und Selbststudium (55 %)
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (5 %)

Voraussetzung für die
Vergabe von Leistungs-
punkten

Klausur, 120 Minuten (Fachprüfung)

Note der Fachprüfung Note der Klausur
Leistungspunkte 6 CP nach Bestehen der Fachprüfung
Lehr- und Lernformen Fernstudium auf Basis von schriftlichem Lehrmaterial mit be-

gleitender tutorieller Betreuung sowie Einsendearbeiten mit
qualifizierter Rückmeldung.

Fakultative Präsenz- und/oder Onlineveranstaltungen zur fach-
lichen Vertiefung und Prüfungsvorbereitung.

Informationen in Fachforen sowie Übungen / Übungsklausuren
über den Online-Campus.

Sprache Deutsch
Voraussetzungen für
die Teilnahme

Kenntnisse in Höherer Mathematik, Physik, Grundlagen der
Elektrotechnik gemäß DQR Niveau 6 (Bachelor)

Literatur jeweils in der neusten Auflage:

• Schrüfer, E; Reindl, L.; Zagar, B.: Elektrische Messtechnik
-Messung elektrischer und nichtelektrischer Größen, Carl
Hanser

• Hoffmann, J.: Handbuch der Messtechnik. Carl Hanser

• Hoffmann, J.: Taschenbuch der Messtechnik. Carl Hanser

• Papula, L.: Mathematik für Ingenieure und Naturwissen-
schaftler, Band 3. Springer Vieweg

• Czichos, H.: Mechatronik. Springer Vieweg

• Parthier, R.: Messtechnik. Springer Vieweg
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3 Kernstudium Maschinenbau-Informatik

Name des Moduls Werkstofftechnik

Dauer des Moduls 1 Leistungssemester
Verwendbarkeit Bachelor-Studiengänge der Wilhelm Büchner Hochschule
Modulverantwortlich Prof. Dr. rer. nat. Johannes Windeln
Qualifikationsziele des
Moduls

Der Studierende erlangt spezifische Kenntnisse der Werkstoff-
technik. Er beherrscht die Einteilung der Werkstoffe, er kennt
wichtige Eigenschaften, das Werkstoffverhalten und die techni-
schen Anwendungsgebiete.

Die Studierenden werden in die Lage versetzt, Werkstoffe an-
forderungsgerecht auszuwählen und hinsichtlich ihrer Eignung,
ihrer Bearbeitbarkeit und ihres Verhaltens zu bewerten.

Kompetenzprofil
Kompetenzen / Ausprägung + ++ +++
Wissensverbreiterung x
Wissensvertiefung x
Wissensverständnis x
Nutzung und Transfer x
Wissenschaftliche Innovation x
Kommunikation und Kooperation x
Wissenschaftliches Selbstverständnis x

Inhalte Vertieftes werkstoffwissenschaftliches Anwendungswissen,
grundlegende Eigenschaften von Konstruktions- und Funkti-
onswerkstoffen
Definition Konstruktionswerkstoff, Funktionswerkstoff

Metallische Werkstoffe
Primär- und Sekundärkristallisation, Legierungskunde, Zu-
standsdiagramme, Eisen-Kohlenstoff-Diagramm, thermisch
aktivierte Prozesse

Wärmebehandlung, Grundlagen, ZTU, ZTA, Glühen, Härten,
Vergüten, Veränderung von Randschichten, Umweltaspekte

Herstellung, Einteilung und spezifische Eigenschaften der
Stähle und Eisengusswerkstoffe

Einteilung und spezifische Eigenschaften von Nichteisenmetal-
len und deren Legierungen
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Nichtmetallische Werkstoffe
Anorganisch-nichtmetallische Werkstoffe (Gläser, Glasfasern,
Keramik, Oxide, oxidische und nichtoxidische Verbindungen),
Polymere (Thermoplaste, Duromere, Elastomere, Beeinflus-
sung der Eigenschaften)

Polymerwerkstoffe
Polymerreaktionen, Polymereigenschaften, Struktureinflüsse,
Verarbeitung von Kunststoffen, Weichmachung, Eigenschaften
einzelner Kunststoffgruppen, Recyclingeigenschaften

Verbundwerkstoffe, Werkstoffverbunde und Sonderwerkstoffe
Oberflächen- und Klebetechnik
Oberflächentechnik
Zielsetzungen, Vorzüge und Nachteile verschiedener Verfah-
rensgruppen, Umwelttechnik

Klebtechnologie
Adhäsion/Kohäsion, Klebtechnik, Eigenschaften, Prüfung

Arbeitsaufwand Summe: 180 Std. (6 CP)
Lesen und Verstehen (60 %)
Übungen und Selbststudium (35 %)
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (5 %)

Voraussetzung für die
Vergabe von Leistungs-
punkten

Klausur, 120 Minuten (Fachprüfung)

Note der Fachprüfung Note der Klausur
Leistungspunkte 6 CP nach Bestehen der Fachprüfung
Lehr- und Lernformen Fernstudium auf Basis von schriftlichem Lehrmaterial mit be-

gleitender tutorieller Betreuung sowie Einsendearbeiten mit
qualifizierter Rückmeldung.

Fakultative Präsenz- und/oder Onlineveranstaltungen zur fach-
lichen Vertiefung und Prüfungsvorbereitung.

Informationen in Fachforen sowie Übungen / Übungsklausuren
über den Online-Campus.

Sprache Deutsch
Voraussetzungen für
die Teilnahme

Naturwissenschaftliche Ingenieurgrundlagen gemäß DQR Ni-
veau 6 (Bachelor)
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Literatur jeweils in der neusten Auflage:

• Bargel, H-J.; Schulze, G.: Werkstoffkunde. Springer

• Roos, E.; Maile, K.: Werkstoffkunde für Ingenieure. Sprin-
ger

• Merkel, M.; Thomas, K.-H.: Taschenbuch der Werkstoffe.
Carl Hanser Verlag

• Seidel, W. ; Hahn, F.: Werkstofftechnik. Carl Hanser Verlag

• Kickelbick, G.: Chemie für Ingenieure. Pearson Studium
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Name des Moduls Technische Mechanik I

Dauer des Moduls 1 Leistungssemester
Verwendbarkeit Bachelor-Studiengänge der Wilhelm Büchner Hochschule
Modulverantwortlich Prof. Dr.-Ing. Norbert Wellerdick
Qualifikationsziele des
Moduls

Die Studierenden erreichen ein Wissen, das sie befähigt
Problem- und Fragestellungen aus den Bereichen der Statik von
starren Körpern und von statisch bestimmten Systemen sowie
der Festigkeitslehre zu bearbeiten.

Sie können Systeme frei schneiden, Lagerreaktionen von ebe-
nen Systemen berechnen und damit die Spannungen und Ver-
formungen von Bauteilen ermitteln. Sie können diese Bauteile
überschlägig dimensionieren bzw. ihre Festigkeit nachweisen.

Kompetenzprofil
Kompetenzen / Ausprägung + ++ +++
Wissensverbreiterung x
Wissensvertiefung x
Wissensverständnis x
Nutzung und Transfer x
Wissenschaftliche Innovation x
Kommunikation und Kooperation x
Wissenschaftliches Selbstverständnis x

Inhalte Statik:
Gleichgewichtsbedingungen, Statische Bestimmtheit, ebene
und räumliche Kräftesysteme, verteilte Kräfte, Schwerpunkt,
Stabwerke, Haftung und Reibung, Beanspruchungsgrößen

Festigkeitslehre, Elastostatik:
Spannungen, Dehnungen, mehrachsiger Spannungszustand,
Hauptspannungen, Materialgesetz, Mohrscher Kreis, Flächen-
trägheitsmomente, Biegespannungen, Biegelinie, Festigkeits-
hypothesen, Festigkeitsnachweis, Torsion, Querkraftschub,
Stabilität, Energiemethoden.

Arbeitsaufwand Summe: 180 Std. (6 CP)
Lesen und Verstehen (40 %)
Übungen und Selbststudium (55 %)
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (5 %)

Voraussetzung für die
Vergabe von Leistungs-
punkten

Klausur, 120 Minuten (Fachprüfung)

Note der Fachprüfung Note der Klausur
Leistungspunkte 6 CP nach Bestehen der Fachprüfung
Lehr- und Lernformen Fernstudium auf Basis von schriftlichem Lehrmaterial mit be-

gleitender tutorieller Betreuung sowie Einsendearbeiten mit
qualifizierter Rückmeldung.

Fakultative Präsenz- und/oder Onlineveranstaltungen zur fach-
lichen Vertiefung und Prüfungsvorbereitung.

31



Kapitel 3 Kernstudium Maschinenbau-Informatik

Informationen in Fachforen sowie Übungen / Übungsklausuren
über den Online-Campus.

Sprache Deutsch
Voraussetzungen für
die Teilnahme

Kenntnisse in naturwissenschaftlichen Grundlagen gemäß
DQR Niveau 6 (Bachelor)

Literatur jeweils in der neusten Auflage:

• Gross, D. et al.: Technische Mechanik 1: Statik, Springer
Verlag

• Gross, D. et al.: Technische Mechanik 2: Elastostatik. Sprin-
ger Verlag

• Holzmann, G. et al.: Technische Mechanik Statik. Springer
Vieweg

• Holzmann, G. et al.: Technische Mechanik Festigkeitslehre.
Springer Vieweg

• Balke, H.: Technische Mechanik Statik. Springer

• Balke, H.: Technische Mechanik Festigkeitslehre. Springer

• Wriggers, P. et al.: Technische Mechanik kompakt: Starrkör-
perstatik, Elastostatik, Kinetik. Teubner Verlag
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Name des Moduls Technische Thermodynamik und Fluidmechanik
Aufgeteilt in die Lehrveranstaltungen:
– 1. Teil: Technische Thermodynamik
– 2. Teil: Fluidmechanik

Dauer des Moduls 1 Leistungssemester
Verwendbarkeit Bachelor-Studiengänge der Wilhelm Büchner Hochschule
Modulverantwortlich Prof. Dr. rer. nat. Ralph Lausen
Qualifikationsziele
des Moduls

Die Lehrveranstaltungen sollen Kenntnisse der Technischen
Thermodynamik und der Fluidmechanik (Strömungslehre) ver-
mitteln. Es werden Kenntnisse und Berechnungsmethoden so-
wie praktische Anwendungen der Thermodynamik und Fluid-
mechanik behandelt.

Die Studierenden werden in die Lage versetzt, thermodyna-
mische und fluidmechanische Problemstellungen zu verstehen,
zu beurteilen und zu bewerten. Das erlernte abstrakte Denken
in Systemen und Systemgrenzen ist allgemein anwendbar. Die
Studierenden können die Gesetzmäßigkeiten und Zusammen-
hänge des Verhaltens von Flüssigkeiten und Gasen verstehen
und anwenden. Sie beherrschen die fluiddynamischen Metho-
den zur Beschreibung des Verhaltens von Flüssigkeiten und Ga-
sen, die in der Praxis benutzt werden.

Kompetenzprofil
Kompetenzen / Ausprägung + ++ +++
Wissensverbreiterung x
Wissensvertiefung x
Wissensverständnis x
Nutzung und Transfer x
Wissenschaftliche Innovation x
Kommunikation und Kooperation x
Wissenschaftliches Selbstverständnis x

Note der Fachprüfung Nach Leistungspunkten gewichtetes Mittel der Teilprüfungen.
Jede Teilprüfung muss bestanden werden.

Leistungspunkte 6 CP nach Bestehen der Fachprüfungen
1. Teil des Moduls: Technische Thermodynamik (3 CP)
Inhalte Thermodynamische Prozessführung und Kreisprozesse bilden

die theoretische Grundlage diverser ingenieurwissenschaftli-
cher Arbeitsgebiete. Die vermittelten Methoden zur Beurtei-
lung der Energieeffizienz von Prozessen dienen unter anderem
der Grundausbildung von Ingenieur/innen/en.
Ideales Gas, Zustandsänderung idealer Gase in geschlosse-
nen und offenen Systemen, Kreisprozesse, Entropie und 2.
Hauptsatz der Thermodynamik, Kreisprozesse für Dampftur-
binen und Verbrennungsmotoren, Grundlagen der Wärmeüber-
tragung, Feuchte Luft, Klimaanlagen, Mollier-Diagramme
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Arbeitsaufwand Summe: 90 Std. (3 CP)
Lesen und Verstehen (55 %)
Übungen und Selbststudium (35 %)
Präsenzunterricht und Prüfung (10 %)

Voraussetzung für die
Vergabe von Leistungs-
punkten

Klausur, 120 Minuten (Teilprüfung zum 1. Teil des Moduls)

Lehr- und Lernformen Fernstudium auf Basis von schriftlichem Lehrmaterial (Stu-
dienhefte) mit begleitender tutorieller Betreuung (individuell
oder in virtuellen Gruppen) sowie Einsendearbeiten mit Beno-
tung und qualifizierter Rückmeldung.

Präsenzveranstaltungen und/oder virtuelle Seminare zur Vertie-
fung und Prüfungsvorbereitung (Repetitorium).

Informationen in Fachforen sowie Übungen / Übungsklausuren
über StudyOnline (Online-Campus).

Sprache Deutsch
Voraussetzungen für
die Teilnahme

Fachinhalte der Module Mathematik I bis III und Naturwissen-
schaftliche Ingenieurgrundlagen

Literatur jeweils in der neusten Auflage:

• Herwig, H.; Kautz, C.: Technische Thermodynamik. Pear-
son Studium

• Cerbe, G.; Wilhelms, G.: Technische Thermodynamik.
Theoretische Grundlagen und praktische Anwendungen.
Fachbuchverlag Leipzig

• Kretzschmar, H.-J. et al.: Kleine Formelsammlung Techni-
sche Thermodynamik. Fachbuchverlag Leipzig

• Weigand, B.; Köhler, J.; Wolfersdorf, J. V.: Thermodynamik
Kompakt – Formeln und Aufgaben. Springer Vieweg

2. Teil des Moduls: Fluidmechanik (3 CP)
Inhalte Eigenschaften von Flüssigkeiten und Gasen, Hydrostatik, Auf-

trieb und Schwimmen, Grundgleichungen der Fluiddynamik,
Stromfadentheorie, Ähnlichkeitsgesetze und Kennzahlen, Rei-
bungsverluste in Rohren und Armaturen, Grenzschichtablö-
sung, Widerstand umströmter Körper, Messtechnik in der
Fluiddynamik

Arbeitsaufwand Summe: 90 Std. (3 CP)
Lesen und Verstehen (55 %)
Übungen und Selbststudium (35 %)
Präsenzunterricht und Prüfung (10 %)

Voraussetzung für die
Vergabe von Leistungs-
punkten

Klausur, 120 Minuten (Teilprüfung zum 2. Teil des Moduls)
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Lehr- und Lernformen Fernstudium auf Basis von schriftlichem Lehrmaterial (Stu-
dienhefte) mit begleitender tutorieller Betreuung (individuell
oder in virtuellen Gruppen) sowie Einsendearbeiten mit Beno-
tung und qualifizierter Rückmeldung.
Präsenzveranstaltungen und/oder virtuelle Seminare zur Vertie-
fung.

Informationen in Fachforen über StudyOnline (Online-
Campus)

Sprache Deutsch
Voraussetzungen für
die Teilnahme

Fachinhalte der Module Mathematik I bis III und Naturwissen-
schaftliche Ingenieurgrundlagen

Literatur jeweils in der neusten Auflage:

• Bohl, W.; Elmendorf, W.: Technische Strömungslehre. Vo-
gel Fachbuch Verlag

• von Böckh, P.: Fluidmechanik. Springer

• Böswirth, L.: Technische Strömungslehre. Springer Vieweg

• Surek, D.; Stempin, S.: Angewandte Strömungsmechanik.
Teubner

35



Kapitel 3 Kernstudium Maschinenbau-Informatik

Name des Moduls Betriebssysteme

Dauer des Moduls 1 Leistungssemester
Verwendbarkeit Bachelor-Studiengänge der Wilhelm Büchner Hochschule
Modulverantwortlich Dr.-Ing. Eric Veith
Qualifikationsziele des
Moduls

Die Studierenden beherrschen alle wichtigen Grundlagen der
Betriebssysteme, insbesondere als Schnittstelle zur Rechnerar-
chitektur und externen Hardware (Devices und Treiber) und
sind mit der Installation, Bedienung und Wartung von Unix-
Systemen vertraut.

Kompetenzprofil
Kompetenzen / Ausprägung + ++ +++
Wissensverbreiterung x
Wissensvertiefung x
Wissensverständnis x
Nutzung und Transfer x
Wissenschaftliche Innovation x
Kommunikation und Kooperation x
Wissenschaftliches Selbstverständnis x

Inhalte Grundlagen der Betriebssysteme
Architektur, Prozesse und Threads, Koordinierung paralle-
ler Prozesse, Ressourcen (Betriebsmittel), Speicherverwaltung,
Ein-/Ausgabesystem, Dateiverwaltung, Probleme des prakti-
schen Einsatzes von Betriebssystemen

Kennenlernen gängiger Betriebssysteme
Einführung in UNIX, Dateisystem, Editor, Prozesssystem,
Shell, Textfilter, vernetzte UNIX-Systeme, Schnittstellen, Gra-
fische Benutzeroberfläche, Tools

Arbeitsaufwand Summe: 180 Std. (6 CP)
Lesen und Verstehen (45 %)
Übungen und Selbststudium (45 %)
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (10 %)

Voraussetzung für die
Vergabe von Leistungs-
punkten

Klausur, 120 Minuten (Fachprüfung)

Note der Fachprüfung Note der Klausur
Leistungspunkte 6 CP nach Bestehen der Fachprüfung
Lehr- und Lernformen Fernstudium auf Basis von schriftlichem Lehrmaterial (Stu-

dienhefte) mit begleitender tutorieller Betreuung (individuell
oder in virtuellen Gruppen) sowie Einsendearbeiten mit Beno-
tung und qualifizierter Rückmeldung.

Präsenzveranstaltungen und/oder virtuelle Seminare zur Vertie-
fung und Prüfungsvorbereitung (Repetitorium).

Informationen in Fachforen sowie Übungen / Übungsklausuren
im Online-Campus.

Sprache Deutsch
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Voraussetzungen für
die Teilnahme

Keine

Literatur jeweils in der neusten Auflage:

• Brause, R.: Betriebssysteme. Grundlagen und Konzepte,
Springer

• Tanenbaum, A. S.: Moderne Betriebssysteme, Pearson Stu-
dium

• Ehses, E. et al.: Betriebssysteme: Ein Lehrbuch mit Übungen
zur Systemprogrammierung in Unix/Linux, Pearson Studi-
um
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Name des Moduls Konstruktionslehre

Dauer des Moduls 1 Leistungssemester
Verwendbarkeit Bachelor-Studiengänge der Wilhelm Büchner Hochschule
Modulverantwortlich Prof. Dr.-Ing. Ralf Mödder
Qualifikationsziele
des Moduls

Die Studierenden kennen die Bedeutung der nationalen und in-
ternationalen Normung sowie des technischen Zeichnens als
Grundlage der technischen Kommunikation und Dokumenta-
tion. Sie sind zum Lesen technischer Zeichnungen sowie zur
Anwendung des Passungs- und Toleranzsystems befähigt.

Die Studierenden sind in der Lage, Beanspruchungsfälle zu
analysieren, dafür die Berechnungsansätze zu formulieren und
elementare Festigkeitsberechnungen für Maschinenelemente
auszuführen.

Die Studierenden lernen die Komplexität konstruktiver Prozes-
se und methodische Hilfsmittel für die Lösung von Konstruk-
tionsaufgaben kennen. Sie begreifen die Wechselwirkung von
Konstruktion und Fertigung als zentrales Problem bei der Pro-
duktentwicklung und sind in der Lage, Bauteile von Maschinen
fertigungsgerecht zu gestalten.

Kompetenzprofil
Kompetenzen / Ausprägung + ++ +++
Wissensverbreiterung x
Wissensvertiefung x
Wissensverständnis x
Nutzung und Transfer x
Wissenschaftliche Innovation x
Kommunikation und Kooperation x
Wissenschaftliches Selbstverständnis x

Inhalte Technisches Zeichnen
Zeichentechnische Grundlagen, normgerechte Darstellung,
Ansichten, normgerechte Maßeintragung, Toleranzen und Pas-
sungen (ISO-System), Angaben in Zeichnungen

Auslegungsgrundlagen und Festigkeit
Dimensionierung von Maschinenelementen, Berechnungsvari-
anten, statische und dynamische Beanspruchung, Werkstofffes-
tigkeit, Bauteilfestigkeit, Bauteilsicherheit

Einführung in die Konstruktionsmethodik
Konstruktionsprozess und Tätigkeit des Konstrukteurs,
methodisches Vorgehen beim Konstruieren, Ablaufpläne,
Bewertungs- und Auswahlverfahren, Konstruktionsgrundsätze,
Normung
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Maschinengestaltung
Bauweisen im Maschinenbau, fertigungsgerechtes Gestalten
von Guss-, Strang- und Blechteilen, Schweißkonstruktionen,
Genauigkeit der Fertigung, Gestaltabweichungen, Kostenbe-
einflussung

Grundlagen rechnergestützter Konstruktion und Fertigung
Einführung in die virtuelle Produktentwicklung, Grundlagen
des Modellierens sowie der rechnergestützten Konstruktion und
Fertigung

Arbeitsaufwand Summe: 180 Std. (6 CP)
Lesen und Verstehen (40 %)
Übungen und Selbststudium (55 %)
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (5 %)

Voraussetzung für die
Vergabe von Leistungs-
punkten

Klausur, 120 Minuten (Fachprüfung)

Note der Fachprüfung Note der Klausur
Leistungspunkte 6 CP nach Bestehen der Fachprüfung
Lehr- und Lernformen Fernstudium auf Basis von schriftlichem Lehrmaterial mit be-

gleitender tutorieller Betreuung sowie Einsendearbeiten mit
qualifizierter Rückmeldung.

Fakultative Präsenz- und/oder Onlineveranstaltungen zur fach-
lichen Vertiefung und Prüfungsvorbereitung.

Informationen in Fachforen sowie Übungen / Übungsklausuren
über den Online-Campus.

Sprache Deutsch
Voraussetzungen für
die Teilnahme

Kenntnisse in naturwissenschaftliche Grundlagen gemäß DQR
Niveau 6 (Bachelor)

Literatur jeweils in der neusten Auflage:

• Böge, A. et. al.: Handbuch Maschinenbau: Grundlagen und
Anwendungen der Maschinenbau-Technik. Springer Vie-
weg

• Feldhusen, J.; Grote, K.-H.: Pahl/Beitz Konstruktionslehre:
Methoden und Anwendung erfolgreicher Produktentwick-
lung. Springer Vieweg

• Feldmann, C.; Pumpe, A.: 3D-Druck – Verfahrensauswahl
und Wirtschaftlichkeit: Entscheidungsunterstützung für Un-
ternehmen. Springer Gabler

• Fleischer, B.; Theumert, H.: Roloff/Matek: Entwickeln Kon-
struieren Berechnen: Praxisnahe Beispiele mit Lösungsvari-
anten. Springer Vieweg
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• Fritz, A.; Hoischen, H.: Technisches Zeichnen – Grundla-
gen, Normen, Beispiele, Darstellende Geometrie, Geometri-
sche Produktspezifikation. Cornelsen

• Grote, K.-H. et al.: Dubbel: Taschenbuch für den Maschi-
nenbau. Springer Vieweg

• Krahn, H.; Storz, M.: Konstruktionsleitfaden Fertigungs-
technik: Anwendungsbeispiele aus der Praxis. Springer Vie-
weg

• Kurz, U.; Wittel, H.: Konstruktives Zeichnen Ma-
schinenbau: Technisches Zeichnen, Normung, CAD-
Projektaufgaben. Springer Vieweg

• Labisch, S.; Wählisch, G.: Technisches Zeichnen: Eigen-
ständig lernen und effektiv üben. Springer Vieweg

• Naefe, P.; Luderich, J.: Konstruktionsmethodik für die Pra-
xis: Effiziente Produktentwicklung in Beispielen. Springer
Vieweg

• Technische Regel, VDI 2221 Methodik zum Entwickeln und
Konstruieren technischer Systeme und Produkte. Beuth

• Technische Regel, VDI 2225 Blatt 1: Konstruktionsmetho-
dik - Technisch-wirtschaftliches Konstruieren - Vereinfachte
Kostenermittlung. Beuth
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Name des Moduls Technische Mechanik II

Dauer des Moduls 1 Leistungssemester
Verwendbarkeit Bachelor-Studiengänge der Wilhelm Büchner Hochschule
Modulverantwortlich Prof. Dr.-Ing. Norbert Wellerdick
Qualifikationsziele des
Moduls

Die Studierenden erreichen ein Wissen, das sie befähigt
Problem- und Fragestellungen aus den Bereichen der Kinema-
tik, Kinetik und Schwingungslehre zu bearbeiten.

Sie können Systeme frei schneiden, Trägheitskräfte anbringen,
mittels der Energieerhaltung neue Zustände aus dem Ausgangs-
zustand berechnen, Stoßvorgänge beschreiben, den Impuls-
und Drallsatz anwenden und von ungedämpften und gedämpf-
ten Schwingungen die Bewegung beschreiben.

Kompetenzprofil
Kompetenzen / Ausprägung + ++ +++
Wissensverbreiterung x
Wissensvertiefung x
Wissensverständnis x
Nutzung und Transfer x
Wissenschaftliche Innovation x
Kommunikation und Kooperation x
Wissenschaftliches Selbstverständnis x

Inhalte Kinematik:
Kinematik und Bahn des Punktes in kartesischen und Polar-
koordinaten, Relativkinematik, Kinematik des starreren Kör-
pers, Momentanpol, räumliche Kinematik, Kreisbewegung, Eu-
lersche Differentationsregel

Kinetik:
Impulssatz und Drallsatz, Massenträgheitsmomente, Arbeits-
und Energiesatz, gerader und zentraler Stoß

Schwingungslehre:
freie lineare ungedämpfte und gedämpfte Schwingungen,
Dämpfungsmechanismen, Ausschwingversuch, Vergröße-
rungsfunktion, Phasenverschiebung, Resonanz, erzwungene
Schwingungen

Workload Summe: 180 Std. (6 CP)
Lesen und Verstehen (40 %)
Übungen und Selbststudium (55 %)
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (5 %)

Voraussetzung für die
Vergabe von Leistungs-
punkten

Klausur, 120 Minuten (Fachprüfung)

Note der Fachprüfung Note der Klausur
Leistungspunkte 6 CP nach Bestehen der Fachprüfung
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Lehr- und Lernformen Fernstudium auf Basis von schriftlichem Lehrmaterial mit be-
gleitender tutorieller Betreuung sowie Einsendearbeiten mit
qualifizierter Rückmeldung.

Fakultative Präsenz- und/oder Onlineveranstaltungen zur fach-
lichen Vertiefung und Prüfungsvorbereitung.

Informationen in Fachforen sowie Übungen / Übungsklausuren
über den Online-Campus.

Sprache Deutsch
Voraussetzungen für
die Teilnahme

Naturwissenschaftliche Grundlagen gemäß DQR Niveau 6 (Ba-
chelor)

Literatur jeweils in der neusten Auflage:

• Gross, D. et al.: Technische Mechanik 3: Kinetik. Springer
Verlag

• Assmann, B. et al.: Technische Mechanik 3: Kinematik und
Kinetik. Oldenbourg Verlag

• Wriggers, P. et al.: Technische Mechanik kompakt: Starrkör-
perstatik, Elastostatik, Kinetik, Teubner Verlag

• Holzmann, G. et al.: Technische Mechanik Kinematik und
Kinetik. Vieweg

• Balke, H.: Einführung in die Technische Mechanik Kinetik.
Springer

• Müller, W. et al.: Technische Mechanik für Ingenieure, Carl
Hanser Verlag
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Name des Moduls Regelungstechnik mit Labor
Aufgeteilt in die Lehrveranstaltungen:
– 1. Teil: Regelungstechnik
– 2. Teil: Labor Regelung mechanischer Systeme

Dauer des Moduls 1 Leistungssemester
Verwendbarkeit Bachelor-Studiengänge der Wilhelm Büchner Hochschule
Modulverantwortlich Prof. Dr.-Ing. Rüdiger G. Ballas
Qualifikationsziele
des Moduls

Aufbauend auf die mathematischen Grundlagen zur Lösung
von Differenzialgleichungssystemen haben die Studierenden
Kenntnisse zur Beschreibung von technischen Systemen. Tran-
siente und stationäre Vorgänge können analysiert und mit Hilfe
von Laplacetransformation und Fouriertransformation berech-
net werden.

Die Studierenden können die systemtheoretischen Grundkennt-
nisse anwenden und in der analogen und digitalen Regelungs-
technik anwenden. Sie können analoge und digitale einschlei-
fige und mehrschleifige Regelkreise in Hinblick auf Stabilität
und Regelgüte analysieren. Sie sind in der Lage, analoge und
digitale Regelkreise zu entwerfen und zu optimieren.

Kompetenzprofil
Kompetenzen / Ausprägung + ++ +++
Wissensverbreiterung x
Wissensvertiefung x
Wissensverständnis x
Nutzung und Transfer x
Wissenschaftliche Innovation x
Kommunikation und Kooperation x
Wissenschaftliches Selbstverständnis x

Note der Fachprüfung Nach Leistungspunkten gewichtetes Mittel der Teilprüfungen.
Jede Teilprüfung muss bestanden werden.

Leistungspunkte 6 CP nach Bestehen der Fachprüfungen
1. Teil des Moduls: Regelungstechnik (4 CP)
Inhalte Aufgaben und Grundbegriffe der Regelungstechnik, Analy-

se und mathematische Beschreibung von Regelkreisen anhand
technischer Beispiele, Führungs- und Störverhalten, Stabili-
tät von Regelkreisen, Regelgüte und Parameterempfindlichkeit,
Entwurf und Optimierung von Regelkreisen

Arbeitsaufwand Summe: 120 Std. (4 CP)
Lesen und Verstehen (40 %)
Übungen und Selbststudium (50 %)
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (10 %)

Voraussetzung für die
Vergabe von Leistungs-
punkten

Klausur, 120 Minuten (Teilprüfung zum 1. Teil des Moduls)
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Lehr- und Lernformen Fernstudium auf Basis von schriftlichem Lehrmaterial mit be-
gleitender tutorieller Betreuung sowie Einsendearbeiten mit
qualifizierter Rückmeldung.

Präsenz- und/oder Onlineveranstaltungen zur fachlichen Vertie-
fung und Prüfungsvorbereitung.

Informationen in Fachforen sowie Übungen / Übungsklausuren
über den Online-Campus.

Sprache Deutsch
Voraussetzungen für
die Teilnahme

Fundierte Kenntnisse der Differenzial- und Integralrechnung,
der Theorie gewöhnlicher Differenzialgleichungen, Fourierrei-
hen, Fourier- und Laplace-Transformation, fundierte Kennt-
nisse der Grundlagen der Elektrotechnik und Elektronik so-
wie der Grundlagen der Mechanik und Wärmelehre, ins-
besondere: Wechselstromlehre, Frequenzgänge, Grundlagen
von Gleichstrommotoren, Beschreibung dynamischer Prozesse,
Bewegungs- und Transportgleichungen gemäß DQR Niveau 6
(Bachelor).

Literatur jeweils in der neusten Auflage:

• Föllinger, O. et al.: Regelungstechnik. VDE Verlag

• Föllinger, Otto et al.: Laplace-, Fourier- und z-
Transformation. VDE Verlag

• Kahlert, J.: Simulation technischer Systeme. Eine beispiel-
orientierte Einführung. Vieweg+Teubner

• Lunze, J.: Regelungstechnik 1. Vieweg

• Lutz, H.; Wendt, W.: Taschenbuch der Regelungstechnik.
Verlag Harri Deutsch

• Pietruszka, W.: Matlab und Simulink in der Ingenieurpraxis:
Modellbildung, Berechnung und Simulation. Vieweg

• Unbehauen, R.: Systemtheorie 1. Oldenbourg Wissen-
schaftsverlag

• Unbehauen, H.: Regelungstechnik I. Vieweg+Teubner

• Unbehauen, H.: Regelungstechnik II. Vieweg+Teubner
2. Teil des Moduls: Labor Regelung mechanischer Systeme (2 CP)
Inhalte Es werden 3 Versuche aus folgenden Themenbereichen ange-

boten: Schwebekugel, liegendes Pendel, Doppelpropeller, Füll-
standsregelung, Feder-Masse-System, Drehteller, Ladekran,
Kugelwippe. Die Versuche umfassen eine Analyse und die Si-
mulation der technischen Systeme.
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Arbeitsaufwand Summe: 60 Std. (2 CP)
Laborvorbereitung (55 %)
Labordurchführung (25 %)
Labornachbereitung (20 %)

Voraussetzung für die
Vergabe von Leistungs-
punkten

Laborprüfung

Lehr- und Lernformen Laborveranstaltungen
Sprache Deutsch
Voraussetzungen für
die Teilnahme

Fachinhalte des ersten Teils des Moduls, Bestehen der Ein-
gangsprüfung

Literatur jeweils in der neusten Auflage:

• Kahlert, J.: Simulationtechnische Systeme. Eine beispielori-
entierte Einführung, Vieweg

• Lutz, H.; Wendt, W.: Taschenbuch der Regelungstechnik.
Verlag Harri Deutsch

• Angermann, A. et al.: Matlab – Simulink – Stateflow. Ol-
denbourg Verlag

• Föllinger, Otto et al.: Laplace-, Fourier- und z-
Transformation. VDE Verlag

• Pietruszka, W.: Matlab und Simulink in der Ingenieurpra-
xis: Modellbildung, Berechnung und Simulation. Springer
Vieweg
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Name des Moduls Steuerungstechnik mit Labor
Aufgeteilt in die Lehrveranstaltungen:
– 1. Teil: Steuerungstechnik
– 2. Teil: Labor Steuerungstechnik

Dauer des Moduls 1 Leistungssemester
Verwendbarkeit Bachelor-Studiengänge der Wilhelm Büchner Hochschule
Modulverantwortlich Prof. Dr.-Ing. Rüdiger Ballas
Qualifikationsziele des
Moduls

Die Studierenden haben vertiefte Kenntnisse auf dem Gebiet
der modernen Steuerungstechnik und SPS-Programmierung.

Mit dem erfolgreichen Abschluss des Labors Steuerungstech-
nik wird der Studierende in die Lage versetzt, einfache Projek-
te der beruflichen Praxis mit den Teilkapiteln Programmierung
nach IEC 1131, verteilte Kommunikation und MMI selbststän-
dig zu bearbeiten.

Kompetenzprofil
Kompetenzen / Ausprägung + ++ +++
Wissensverbreiterung x
Wissensvertiefung x
Wissensverständnis x
Nutzung und Transfer x
Wissenschaftliche Innovation x
Kommunikation und Kooperation x
Wissenschaftliches Selbstverständnis x

Note der Fachprüfung Nach Leistungspunkten gewichtetes Mittel der Teilprüfungen.
Jede Teilprüfung muss bestanden werden.

Leistungspunkte 6 CP nach Bestehen der Fachprüfung
1. Teil des Moduls: Steuerungstechnik (4 CP)

Inhalte Grundlagen der Steuerungstechnik
Grundlagen der Steuerungsprogrammierung, Verknüpfungs-
steuerung, Ablaufsteuerung, Automaten, Speicherprogram-
mierbare Steuerung (SPS), Steuerungsprogrammierung nach
DIN EN 61131-3, exemplarische Beispiele, industrielle Steue-
rungstechnik, Mensch-Maschine-Interface, Visualisierung und
Dokumentation, Computerunterstützte Methoden (CAE) in der
industriellen Konstruktion und Produktion

Steuerungstechnik
Schaltungen der Quelle, Schaltungen der Verbraucher, Leistung
im Dreiphasensystem

Arbeitsaufwand Summe: 120 Std. (4 CP)
Lesen und Verstehen (40 %)
Übungen und Selbststudium (50 %)
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (10 %)

Voraussetzung für die
Vergabe von Leistungs-
punkten

Klausur, 120 Minuten (Teilprüfung zum 1. Teil des Moduls)
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Lehr- und Lernformen Fernstudium auf Basis von schriftlichem Lehrmaterial mit be-
gleitender tutorieller Betreuung sowie Einsendearbeiten mit
qualifizierter Rückmeldung.

Fakultative Präsenz- und/oder Onlineveranstaltungen zur fach-
lichen Vertiefung und Prüfungsvorbereitung.

Informationen in Fachforen sowie Übungen / Übungsklausuren
über den Online-Campus.

Sprache Deutsch
Voraussetzungen für
die Teilnahme

Grundlagen der Informatik gemäß DQR Niveau 6 (Bachelor)

Literatur jeweils in der neusten Auflage:

• Früh, K.F. (Hrsg.): Handbuch der Prozessautomatisierung.
Oldenbourg

• Gevatter, H.J.: Automatisierungstechnik 1. Springer

• Langmann, R.: Taschenbuch der Automatisierung. Hanser

• Siemens AG: Systembeschreibung WinCC

• Seitz, M.: Speicherprogrammierbare Steuerungen. Hanser

• Schnell, G.: Bussysteme in der Automatisierungs- und Pro-
zesstechnik, Vieweg

• Wellenreuther, G.; Zastrow, D.: Automatisieren mit SPS –
Theorie und Praxis. Vieweg+Teubner Verlag

2. Teil des Moduls: Labor Steuerungstechnik (2 CP)
Inhalte Beispiele zu industrienahen Aufgabenstellungen werden in 3

Versuchen à 4 Stunden durchgeführt:

SPS Programmierung nach DIN 1131-3, Industrielle Kommu-
nikation, Ankopplung eines industriellen Bussystems an die
SPS, Mensch-Maschine-Kommunikation mit modernen SW-
Werkzeugen (WinCC, inTouch), Parametrieren der Komponen-
ten, Inbetriebnahme der Kommunikation

Arbeitsaufwand Summe: 60 Std. (2 CP)
Laborvorbereitung (25 %)
Labordurchführung (50 %)
Labornachbereitung (25 %)

Voraussetzung für die
Vergabe von Leistungs-
punkten

Laborprüfung (Teilprüfung zum 2. Teil des Moduls)

Lehr- und Lernformen Laborversuche
Sprache Deutsch
Voraussetzungen für
die Teilnahme

Fachinhalte des ersten Teils des Moduls, Bestehen der Labor-
Eingangsprüfung,
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Literatur jeweils in der neusten Auflage:

• Früh, K.F. (Hrsg.): Handbuch der Prozessautomatisierung.
Oldenbourg

• Siemens AG: Systembeschreibung WinCC
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Name des Moduls Fertigungstechnik mit Labor
Aufgeteilt in die Lehrveranstaltungen:
– 1. Teil: Fertigungsverfahren
– 2. Teil: Labor Fertigungsverfahren

Dauer des Moduls 1 Leistungssemester
Verwendbarkeit Bachelor-Studiengänge der Wilhelm Büchner Hochschule
Modulverantwortlich Prof. Dr.-Ing. Peter Wack
Qualifikationsziele
des Moduls

Die Lehrveranstaltungen sollen einen Überblick über die Sys-
tematik und Anwendung der Fertigungsverfahren vermitteln.

Die Studierenden besitzen vertiefte Kenntnisse der wesent-
lichen Verfahren der Fertigung. Sie können die erworbenen
Kenntnisse der Fertigungsverfahren selbstständig und sicher
zur Lösung praxisbezogener Aufgabenstellungen anwenden.

Umsetzen und Lösungsfindung von typischen Fertigungsauf-
gaben/ Problemstellungen im Bereich der Fertigungstechnik.
Hierzu ist es erforderlich, eine systematische Vorgehensweise
zu erlernen, die an drei Versuchsaufgaben exemplarisch über-
prüft und verfeinert wird.

Kompetenzprofil
Kompetenzen / Ausprägung + ++ +++
Wissensverbreiterung x
Wissensvertiefung x
Wissensverständnis x
Nutzung und Transfer x
Wissenschaftliche Innovation x
Kommunikation und Kooperation x
Wissenschaftliches Selbstverständnis x

Note der Fachprüfung Nach Leistungspunkten gewichtetes Mittel der Teilprüfungen.
Jede Teilprüfung muss bestanden werden.

Leistungspunkte 6 CP nach Bestehen der Fachprüfungen
1. Teil des Moduls: Fertigungsverfahren (4 CP)

Inhalte Übersicht über die wesentlichen Verfahren des Urformens (z.B.
Gießen, Sintern), des Umformens (z.B.Walzen, Strangpressen,
Biegen, Tiefziehen), der spanenden Formgebung (z.B. Drehen,
Fräsen, Schleifen), der Oberflächen- und Fügetechnik (z.B.
Schweißen, Löten, Kleben, Beschichten, Vergüten).

Arbeitsaufwand Summe: 120 Std. (4 CP)
Lesen und Verstehen (65 %)
Übungen und Selbststudium (30 %)
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (5 %)

Voraussetzung für die
Vergabe von Leistungs-
punkten

Klausur, 120 Minuten (Teilprüfung zum 1. Teil des Moduls)
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Lehr- und Lernformen Fernstudium auf Basis von schriftlichem Lehrmaterial mit be-
gleitender tutorieller Betreuung sowie Einsendearbeiten mit
qualifizierter Rückmeldung.

Fakultative Präsenz- und/oder Onlineveranstaltungen zur fach-
lichen Vertiefung und Prüfungsvorbereitung.

Informationen in Fachforen sowie Übungen / Übungsklausuren
über den Online-Campus.

Sprache Deutsch
Voraussetzungen für
die Teilnahme

Naturwissenschaftliche Grundlagen, Grundlagen in Werkstoff-
technik und Konstruktionslehre gemäß DQR Niveau 6 (Bache-
lor)

Literatur jeweils in der neusten Auflage:

• Fritz, H.; Schulze, G.: Fertigungstechnik. Springer Verlag

• Scheipers, P.: Handbuch der Metallbearbeitung. Verlag
Europa-Lehrmittel

• Witt, G. et al.: Taschenbuch der Fertigungstechnik. Fach-
buchverlag Leipzig

• Deutsch, V.: Informationsschriften zur zerstörungsfreien
Prüfung. Band 1, 3 und 9. Castell Verlag

• Doege, E.; Behrens, B.-A.: Handbuch Umformtechnik.
Springer Verlag

• Conrad, K.-J. (Hrsg.): Taschenbuch der Werkzeugmaschi-
nen. Fachbuchverlag Leipzig

2. Teil des Moduls: Labor Fertigungsverfahren (2 CP)
Inhalte Versuch 1: Fertigungsgruppe Urformen

Durchführung und Auswertung der hergestellten Bauteilquali-
tät bei einem generativen Verfahren (Rapid Prototyping):
• Generieren eines CAD-Datensatzes zur Herstellung eines

Bautteiles,

• Überspielen der Daten und ggf. Datenkorrektur an der RP-
Maschine,

• Bauteilfertigung und

• Bewerten und Dokumentation der hergestellten Bauteilqua-
lität.

Versuch 2: Fertigungsgruppe Fugen
Bewertung von selbst durchgeführten Schweißerbindungen:
• Einführung in die Schweißtechnologie mitsamt den

Schweißanlagen,
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• Auswahl der Schutzgase und Elektroden,

• Schweißnahtbewertung im Hinblick auf die Qualität und
Reproduzierbarkeit, Optimierung des Schweißprozesses im
Hinblick auf die jeweils gestellten Aufgaben,

• Dokumentation und Diskussion der Ergebnisse.

Versuch 3: Fertigungsgruppe Trennen
Schnittwertoptimierungsversuch:
• Beim Fertigungsverfahren „Drehen“ sind die signifikan-

ten Schnittwertprozessparameter im Hinblick auf die Fer-
tigungszeit, die herzustellenden Bauteilqualität und dem
Werkzeugverschleiß zu optimieren.

• Die gewonnenen Ergebnisse sind zu dokumentieren und zu
diskutieren.

Arbeitsaufwand Summe: 60 Std. (2 CP)
Laborvorbereitung (60 %)
Labordurchführung (15 %)
Labornachbereitung (25 %)

Voraussetzung für die
Vergabe von Leistungs-
punkten

Laborprüfung (Teilprüfung zum 2. Teil des Moduls)

Lehr- und Lernformen Laborversuche
Sprache Deutsch
Voraussetzungen für
die Teilnahme

Fachinhalte des ersten Teils des Moduls, Bestehen der Labor-
Eingangsprüfung

Literatur siehe erster Teil des Moduls
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Name des Moduls Maschinenelemente I

Dauer des Moduls 1 Leistungssemester
Verwendbarkeit Bachelor-Studiengänge der Wilhelm Büchner Hochschule
Modulverantwortlich Prof. Dr.-Ing. Ralf Mödder
Qualifikationsziele
des Moduls

Die Studierenden lernen wesentliche Maschinenelemente ken-
nen. Insbesondere zählt hierzu der Erwerb von Kenntnissen
über den Aufbau, die Funktion und die Berechnung von Ma-
schinenelementen als Grundlage für deren optimalen Einsatz
als Bauteile von Maschinen.

Die Studierenden sind in der Lage, wesentliche Maschinenele-
mente entsprechend der Einsatzbedingungen auszuwählen, zu
dimensionieren und konstruktiv zu Baugruppen zu vereinen.

Kompetenzprofil
Kompetenzen / Ausprägung + ++ +++
Wissensverbreiterung x
Wissensvertiefung x
Wissensverständnis x
Nutzung und Transfer x
Wissenschaftliche Innovation x
Kommunikation und Kooperation x
Wissenschaftliches Selbstverständnis x

Inhalte Grundlagen, Wirkungsprinzipien und Berechnung von
Schraubenverbindungen, Achsen und Wellen, Welle-Nabe-
Verbindungen, Schweißverbindungen, Klebverbindungen,
elastischen Federn sowie Gleit- und Wälzlagerungen

Arbeitsaufwand Summe: 180 Std. (6 CP)
Lesen und Verstehen (40 %)
Übungen und Selbststudium (55 %)
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (5 %)

Voraussetzung für die
Vergabe von Leistungs-
punkten

Klausur, 120 Minuten (Fachprüfung)

Note der Fachprüfung Note der Klausur
Leistungspunkte 6 CP nach Bestehen der Fachprüfung
Lehr- und Lernformen Fernstudium auf Basis von schriftlichem Lehrmaterial mit be-

gleitender tutorieller Betreuung sowie Einsendearbeiten mit
qualifizierter Rückmeldung.

Fakultative Präsenz- und/oder Onlineveranstaltungen zur fach-
lichen Vertiefung und Prüfungsvorbereitung.

Informationen in Fachforen sowie Übungen / Übungsklausuren
über den Online-Campus.

Sprache Deutsch
Voraussetzungen für
die Teilnahme

Kenntnisse in Konstruktionslehre, Basiswissen der technischen
Mechanik gemäß DQR Niveau 6 (Bachelor)
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Literatur jeweils in der neusten Auflage:

• Böge, A. et. al.: Handbuch Maschinenbau: Grundlagen und
Anwendungen der Maschinenbau-Technik. Springer Vie-
weg

• Böge, A. et. al.: Formeln und Tabellen Maschinenbau: Für
Studium und Praxis. Springer Vieweg

• Fleischer, B.; Theumert, H.: Roloff/Matek: Entwickeln Kon-
struieren Berechnen: Praxisnahe Beispiele mit Lösungsvari-
anten. Springer Vieweg

• Grote, K.-H. et al.: Dubbel: Taschenbuch für den Maschi-
nenbau. Springer Vieweg

• Haberhauer, H.: Maschinenelemente: Gestaltung, Berech-
nung, Anwendung. Springer Vieweg

• Niemann, G. et al.: Maschinenelemente: Band 1: Konstruk-
tion und Berechnung von Verbindungen, Lagern, Wellen.
Springer

• Sauer, B. et al.: Konstruktionselemente des Maschinenbaus
1: Grundlagen der Berechnung und Gestaltung von Maschi-
nenelementen. Springer Vieweg

• Sauer, B. et al.: Konstruktionselemente des Maschinenbaus
2: Grundlagen von Maschinenelementen für Antriebsaufga-
ben. Springer Vieweg

• Wittel, H. et al.: Maschinenelemente: Normung, Berech-
nung, Gestaltung. Springer Vieweg

• Wittel, H. et al.: Roloff/Matek Maschinenelemente Aufga-
bensammlung: Lösungshinweise, Ergebnisse und ausführli-
che Lösungen. Springer Vieweg

• Wittel, H. et al.: Roloff /Matek Maschinenelemente For-
melsammlung. Springer Vieweg
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Name des Moduls Computer Aided Engineering

Dauer des Moduls 1 Leistungssemester
Verwendbarkeit Bachelor-Studiengänge der Wilhelm Büchner Hochschule
Modulverantwortlich Prof. Dr.-Ing. Manfred Hahn
Qualifikationsziele des
Moduls

Die Studierenden kennen die Entwicklungsstufen des Compu-
ter Aided Designs vom 3D-CAD über das Digital Mock Up
(DMU), das Product Lifecycle Management (PLM) bis hin zu
3D Business Plattformen in der Cloud und kennen den Einfluss
und das Potential der Digitalisierung im Produktlebenszyklus,
sowie dem Einsatz von IT-Werkzeugen und neuen Technologi-
en in der frühen Phase der Produktentwicklung. Am Beispiel ei-
ner ausgesuchten 3D-Buisiness Plattform haben die Studieren-
de fundierte Kenntnisse im Umgang mit cloudbasierten Bran-
chenlösungen der computerunterstützten Konstruktion.
Die Studierenden
• können 3D-Geometrien aus parametrisierten Skizzen über

Boolesche Operationen in einem modernen PLM-System
entwickeln und konstruieren.

• können verschiedene Methoden der parametrisch asso-
ziativen Geometrieerstellung bei der Erstellung von 3D-
Geometrien (Einzelteile und Baugruppen) anwenden.

• können effiziente Vorgehensweisen/Methoden beim Aufbau
einer änderungsgerechten 3D-Konstruktion auswählen.

• können Dokumente in einem Cloud basierten
Produktdatenmanagement-System verwalten und kennen
Methoden zum Aufbau eines rechte- und rollenbasierten
Datenmanagements.

• kennen die Bedeutung und Methoden zum Aufbau eines Be-
nennungssystems.

• können Informationen wie Abstände, Volumina, Oberflä-
chen, Gewicht, Trägheitsachsen, und Schwerpunkt aus 3D-
Konstruktionen ableiten.

• können Varianten und Teilefamilien über Parameter, For-
meln und Konstruktionstabellen erstellen und verknüpfen.

• kennen Vorgehensweisen zum Benutzen von Norm- und
Wiederholteilen in 3D-Baugruppen.

• kennen verschiedene methodische Arbeitsweisen der
Digitalen-Produktentwicklung vom Entwurf bis zum
Design im Kontext.

• kennen die Grundlagen zum Aufbau von Bewegungsanaly-
sen in Baugruppen zur virtuellen Absicherung von Kollisio-
nen.
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• können normgerechte technische Zeichnungen im CAD aus
bestehenden 3D-Geometrien (Einzelteile und Baugruppen)
ableiten.

Kompetenzprofil
Kompetenzen / Ausprägung + ++ +++
Wissensverbreiterung x
Wissensvertiefung x
Wissensverständnis x
Nutzung und Transfer x
Wissenschaftliche Innovation x
Kommunikation und Kooperation x
Wissenschaftliches Selbstverständnis x

Inhalte Für das Modul wird den Studierenden eine „Academia-
Lizenz“ mit dem notwendigen Funktionalitätsumfang zur Ver-
fügung gestellt. Damit erhalten die Teilnehmer einen Zu-
gang zur Cloudbasierten Infrastruktur der ausgewählten 3D-
Buisinessplattform. Dadurch wird das Erlernen und Arbeiten
in einer kollaborierenden Arbeitsumgebung nachhaltig unter-
stützt.
An ca. 15 aufeinander aufbauenden Lerninhalten werden in
einem Online-Seminar die Grundlagen und die Anwendung
der parametrisch assoziativen 3D-Modellierung von Einzeltei-
len und Baugruppen vermittelt. Dabei liegt der Schwerpunkt
auf effizienten Methoden beim Aufbau von änderungsgerech-
ten und prozesssicheren 3D-Konstruktionen als Grundlage für
darauf aufbauenden Prozessketten.
Weitere Schwerpunkte sind:
• Produktdatenmanagement und Methoden von rechte- und

rollenbasierten Dokumentverwaltung in einer Cloud.
• Bedeutung und Methoden zum Aufbau eines Dokumenten-

Benennungssystems.
• Analyse von 3D-Datenstrukturen.
• Aufbau und Verwaltung von Varianten und Teilefamilien

über Parameter, Formeln und Konstruktionstabellen.
• Nutzung von Norm- und Wiederholteilen in 3D-

Baugruppen.
• Methodische Arbeitsweisen der Digitalen Produktentwick-

lung vom Entwurf bis zum Design im Kontext.
• Aufbau von Bewegungsanalysen in Baugruppen zur virtuel-

len Absicherung von Kollisionen.
• Erstellen von normgerechte technische Zeichnungen (Zeich-

nungsableitung) aus bestehenden 3D-Geometrien (Einzel-
teile und Baugruppen).
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Arbeitsaufwand Summe: 180 Std. (6 CP)
Lesen und Verstehen (30 %)
Übungen und Selbststudium (60 %)
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (10 %)

Voraussetzung für die
Vergabe von Leistungs-
punkten

B-Prüfung (Fachprüfung)

Note der Fachprüfung Note der B-Prüfung
Leistungspunkte 6 CP nach Bestehen der Fachprüfung
Lehr- und Lernformen Fernstudium auf Basis von schriftlichem Lehrmaterial mit be-

gleitender tutorieller Betreuung sowie Einsendearbeiten mit
qualifizierter Rückmeldung.

Informationen in Fachforen über den Online-Campus.
Sprache Deutsch
Voraussetzungen für
die Teilnahme

Kenntnisse in Konstruktionslehre und Maschinenelemente ge-
mäß DQR Niveau 6 (Bachelor)

Literatur jeweils in der neusten Auflage:

• Vajna, S. et al.: CAx für Ingenieure. Springer Verlag
• Sendler, S.: Das PLM-Kompendium, Referenzbuch des

Produkt-Lebenszyklus-Managements. Springer Verlag
• Sendler, U.; Wawer, V.: CAD und PDM. Prozessoptimierung

durch Integration. Hanser Verlag
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Name des Moduls Software Engineering für Ingenieure

Dauer des Moduls 1 Leistungssemester
Verwendbarkeit Bachelor-Studiengänge der Wilhelm Büchner Hochschule
Modulverantwortlich Prof. Dr.-Ing. Michael Fuchs
Qualifikationsziele des
Moduls

Die Studierenden verstehen die Konzepte von Softwareent-
wicklungswerkzeugen bzw. Programmierumgebungen.

Die Studierenden besitzen Entwurfswissen großer Systeme und
deren interne und externe Schnittstellen. Sie kennen verschie-
dene Sichten auf und Beschreibungstechniken von Software-
Architekturen.

Kompetenzprofil
Kompetenzen / Ausprägung + ++ +++
Wissensverbreiterung x
Wissensvertiefung x
Wissensverständnis x
Nutzung und Transfer x
Wissenschaftliche Innovation x
Kommunikation und Kooperation x
Wissenschaftliches Selbstverständnis x

Inhalte UML
Die Studierenden kennen und verstehen alle wichtigen UML-
Diagramme und können die wichtigsten Diagramme anwenden

Entwurfsmuster
Die Studierenden kennen die wichtigsten Entwurfsmuster und
können diese implementieren

Softwarearchitektur
Ziele des Architekturentwurfs, Aufgaben des SW-Architekten,
Entwurf und Dokumentation von Architekturen, Beschrei-
bungstechniken und Sichten (Konzeptsicht, Modulsicht, Lauf-
zeitsicht)

Arbeitsaufwand Summe: 180 Std. (6 CP)
Lesen und Verstehen (55 %)
Übungen und Selbststudium (40 %)
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (5 %)

Voraussetzung für die
Vergabe von Leistungs-
punkten

Klausur, 120 Minuten (Fachprüfung)

Note der Fachprüfung Note der Klausur
Leistungspunkte 6 CP nach Bestehen der Fachprüfung
Lehr- und Lernformen Fernstudium auf Basis von schriftlichem Lehrmaterial mit be-

gleitender tutorieller Betreuung sowie Einsendearbeiten mit
qualifizierter Rückmeldung.

Fakultative Präsenz- und/oder Onlineveranstaltungen zur fach-
lichen Vertiefung und Prüfungsvorbereitung.
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Informationen in Fachforen sowie Übungen / Übungsklausuren
über den Online-Campus.

Sprache Deutsch
Voraussetzungen für
die Teilnahme

Grundlagen der höheren Mathematik, Grundlagen der Pro-
grammierung

Literatur jeweils in der neusten Auflage:

• Balzert, H.: Lehrbuch der Softwaretechnik, Spektrum Aka-
demischer Verlag

• Bunse, C.; von Knethen, A.: Vorgehensmodell kompakt,
Spektrum Akademischer Verlag

• Grechenig, T. et al.: Softwaretechnik, Pearson Studium

• Herczeg, M.: Software-Ergonomie, Oldenbourg Wissen-
schaftsverlag

• Ludewig, J.; Lichter, H.: Software Engineering, dpunkt Ver-
lag

• Zöller-Greer, P.: Softwareengineering für Ingenieure und In-
formatiker, Vieweg
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4 Fachübergreifende Lehrinhalte

Name des Moduls Grundlagen der Betriebswirtschaft und rechtli-
che Grundlagen

Dauer des Moduls 1 Leistungssemester
Verwendbarkeit Bachelor-Studiengänge der Wilhelm Büchner Hochschule
Modulverantwortlich Prof. Dr. Klaus Fischer
Qualifikationsziele des
Moduls

Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden grundle-
gende Kenntnisse der Begrifflichkeiten, Theorien und Modelle
aus der BWL sowie der Grundbegriffe des Rechts und wich-
tiger gesetzlicher Regelungen (insbesondere BGB und HGB).
Sie sollen die Begriffe und Definitionen sachgerecht anwenden
können.

Die Studierenden sollen die juristische und/oder betriebswirt-
schaftliche Relevanz von Sachverhalten erkennen können. Da-
zu sollen sie die Grundlagen der Betriebswirtschaft und der
Rechtsgebiete verstehen und das erlernte Wissen auf komple-
xere Sachverhalte übertragen können.

Die Studierenden müssen gelernt haben, sich mit Fragestel-
lungen auseinanderzusetzen, die ein Abwägen und Diskutie-
ren von Argumenten erfordern und nur begrenzt eine eindeutige
Lösung im Sinne einer Richtig-Falsch-Logik erlauben. Sie sol-
len entscheiden können, wann es sinnvoll ist, andere Experten
hinzuzuziehen.

Kompetenzprofil
Kompetenzen / Ausprägung + ++ +++
Wissensverbreiterung x
Wissensvertiefung x
Wissensverständnis x
Nutzung und Transfer x
Wissenschaftliche Innovation x
Kommunikation und Kooperation x
Wissenschaftliches Selbstverständnis x

Inhalte Betriebswirtschaftliche und juristische Grundlagen, Unterneh-
mensführung, Material- und Produktionswirtschaft, Betriebli-
che Prozessstrukturen, Grundlagen des internen und externen
Rechnungswesens und der Finanzwirtschaft
Grundlagen des Bürgerlichen Rechts: Rechtsgeschäfte, Ver-
tragsrecht, Haftungsrecht, Sachenrecht

Arbeitsaufwand Summe: 180 Std. (6 CP)
Lesen und Verstehen (30 %)
Übungen und Selbststudium (60 %)
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (10 %)

Voraussetzung für die
Vergabe von Leistungs-
punkten

Klausur, 120 Minuten (Fachprüfung)
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Note der Fachprüfung Note der Klausur
Leistungspunkte 6 CP nach Bestehen der Fachprüfung
Lehr- und Lernformen Fernstudium auf Basis von schriftlichem Lehrmaterial mit be-

gleitender tutorieller Betreuung sowie Einsendearbeiten mit
qualifizierter Rückmeldung.

Präsenz- und/oder Onlineveranstaltungen zur fachlichen Vertie-
fung und Prüfungsvorbereitung.

Informationen in Fachforen sowie Übungen / Übungsklausuren
über den Online-Campus.

Sprache Deutsch
Voraussetzungen für
die Teilnahme

Keine

Literatur jeweils in der neusten Auflage:

• Bühner, R.: Betriebswirtschaftliche Organisationslehre.
München, Oldenbourg Verlag.

• Kieser, A.: Organisationstheorien. Stuttgart, Berlin, Köln,
Kohlhammer Verlag.

• Müller-Stewens et al.: Strategisches Management – Wie
strategische Initiativen zum Wandel führen. Stuttgart,
Schäffer-Poeschel Verlag.

• Koch, S.: Einführung in das Management von Geschäftspro-
zessen. Berlin, Springer Verlag.

• Haberstock, L.: Kostenrechnung. München, Erich Schmidt
Verlag.

• Bornhofen, M.: Buchführung 1. Wiesbaden, Verlag Springer
Gabler.

• Wöhe, G.: Einführung in die Allgemeine Betriebswirt-
schaftslehre. München, Verlag Vahlen.

• Klunzinger, E.: Einführung in das Bürgerliche Recht. Verlag
Vahlen, München.

• BGB, HGB
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Name des Moduls Kommunikation und Management
Aufgeteilt in die Lehrveranstaltungen:
– 1. Teil: Führung und Kommunikation
– 2. Teil: Wahlpflichtbereich Sprache
– 3. Teil: Wahlpflichtbereich Management

Dauer des Moduls 1 Leistungssemester
Verwendbarkeit Bachelor-Studiengänge der Wilhelm Büchner Hochschule
Modulverantwortlich Dipl.-Päd. Bernd-Uwe Kiefer

Prof. Ulrich Lünemann (Wahlpflichtbereich Sprache)
Qualifikationsziele des
Moduls

Kenntnisse über moderne und effiziente Formen der Mitarbei-
terführung sind wesentlich für die Studierenden als angehen-
de Führungskräfte. Sie lernen verschiedene Dimensionen und
Techniken von Führungsaufgaben kennen.

Nach Abschluss der Lehrveranstaltung Führung und Kommuni-
kation beherrschen die Studierenden die theoretischen Grund-
lagen. Sie haben ausreichend Gelegenheit, beide Inhalte prak-
tisch zu vertiefen und sich professionelles Feedback von Tuto-
ren und Dozenten zu ihrem Führungsverhalten und die dabei
erkennbaren Kommunikationsfähigkeiten einzuholen.

Diese grundlegende erste Lehrveranstaltung wird ergänzt durch
zwei Wahlpflichtbereiche, in denen die Studierenden, je nach
Vorkenntnissen und Zielstellungen, Schwerpunkte setzen kön-
nen.

Im Wahlpflichtbereich Sprachen können die Studierenden
ihre Englischkenntnisse erweitern und festigen, wobei beson-
deres Gewicht auf der Vermittlung aktiver Sprachkompetenz
(sprechen und schreiben) liegt, oder interkulturelle Kompeten-
zen erwerben:

• After studying the course English the students should be fa-
miliar with basic English vocabulary and have a grounding
in technical English. The course material focuses on prac-
tising the language and on training through communication
with tutors and peers. By means of project work the students
train their ability to work in a team, to plan and to coordinate
tasks.

• Globalisierungsdruck und Internationalisierung führen im-
mer häufiger dazu, dass Ingenieure internationale Karrieren
anstreben und erleben. Interkulturelle Kompetenz gewinnt in
diesem Kontext immer stärker an Bedeutung. Die Studieren-
den sollen in dieser Lehrveranstaltung lernen, mit Menschen
unterschiedlichster Herkunft und Kultur angemessen umzu-
gehen und zu verhandeln.
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Der Wahlpflichtbereich Management ermöglicht den Studie-
renden eine zielorientierte Vertiefung in ausgewählten Diszipli-
nen:

• Für das Qualitätsmanagement lernen die Studierenden, dass
Zertifizierungsprozesse ebenso zum Alltag gehören wie die
fortlaufende Aktualisierung der Systemwelten. Sie sollen
die Vorteile von Qualitätsmanagementsystemen für die ei-
gene Arbeit systematisch nutzen und Mitarbeiter dafür kon-
tinuierlich motivieren können.

• Nach Abschluss der Lehrveranstaltung Instandhaltungsma-
nagement können die Studierenden Instandhaltungssysteme
entwerfen und fortentwickeln. Sie beherrschen Techniken
zur Analyse, Bewertung und Entscheidung von Investitio-
nen und Instandhaltungen.

• Nach Abschluss der Lehrveranstaltung Investition und Fi-
nanzierung verfügen die Studierenden über Methoden der
Investitionsrechnung, kennen Verfahren der Finanzierung,
verfügen über Entscheidungstechniken und können Nutz-
werte analysieren.

Kompetenzprofil
Kompetenzen / Ausprägung + ++ +++
Wissensverbreiterung x
Wissensvertiefung x
Wissensverständnis x
Nutzung und Transfer x
Wissenschaftliche Innovation x
Kommunikation und Kooperation x
Wissenschaftliches Selbstverständnis x

Note der Fachprüfung Nach Leistungspunkten gewichtetes Mittel der Teilprüfungen.
Jede Teilprüfung muss bestanden werden.

Leistungspunkte 6 CP nach Bestehen der Fachprüfungen
1. Teil des Moduls: Führung und Kommunikation (2 CP)
Inhalte Die Lehrveranstaltung bietet den Studierenden zwei inhaltliche

Schwerpunkte: zum einen die theoretische und praktische Aus-
einandersetzung mit Führungsphänomenen, zum anderen die
theoretische und praktische Auseinandersetzung mit Kommu-
nikationsphänomenen. Der Zusammenhang zwischen beiden
Inhalten ist offensichtlich: Führung ist kommunikativ vermit-
telte soziale Einflussnahme und als Führungskraft gehört die ef-
fiziente Kommunikation zu den unabdingbaren Voraussetzun-
gen gelungener Führungsarbeit.

Anforderungen an Führungskräfte, Grundlagen und Dimensio-
nen des Führungsverhaltens, Schlüsselqualifikationen

Kooperative Führung, Konfliktmanagement, Konflikte verste-
hen, analysieren und bewältigen
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Kommunikation, Kommunikationsmodelle
Arbeitsaufwand Summe: 60 Std. (2 CP)

Lesen und Verstehen (40 %)
Übungen und Selbststudium (50 %)
Prüfung (10 %)

Voraussetzung für die
Vergabe von Leistungs-
punkten

B-Prüfung (Teilprüfung zum 1. Teil des Moduls)

Lehr- und Lernformen Fernstudium auf Basis von schriftlichem Lehrmaterial mit be-
gleitender tutorieller Betreuung sowie Einsendearbeiten mit
qualifizierter Rückmeldung.

Informationen in Fachforen über den Online-Campus.
Sprache Deutsch
Voraussetzungen für
die Teilnahme

Grundlagen der Betriebswirtschaft und rechtliche Grundlagen
gemäß DQR Niveau 6 (Bachelor)

Literatur jeweils in der neusten Auflage:
• Antons, K.: Praxis der Gruppendynamik. Hogrefe

• Becker, H.: Teamführung. Frankfurter Allgemeine Buch
(2009)

• Breger, W.; Grob, H.: Präsentieren und Visualisieren. Beck-
Wirtschaftsberater im dtv

• Kälin, K.; Müri, P.: Sich und andere führen. Psychologie für
Führungskräfte, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, Thun

• Malik, F.: Management. Campus

• Mintzberg, H.: Managen. Gabal

• Neuberger, O.: Führen und führen lassen. Stuttgart

• Philipp, A.F.: Die Kunst ganzheitlichen Führens. Verlag
Systemisches Management

• Rosenberg, M.B.; Seils, G.: Konflikte Lösen durch gewalt-
freie Kommunikation. Herder

• Wunderer, R.: Führung und Zusammenarbeit: Eine unter-
nehmerische Führungslehre. Neuwied, Kriftel

2. Teil des Moduls: Wahlpflichtbereich Sprache (2 CP)
Arbeitsaufwand Summe: 60 Std. (2 CP)

Lesen und Verstehen (40 %)
Übungen und Selbststudium (50 %)
Prüfung (10 %)

Voraussetzung für die
Vergabe von Leistungs-
punkten

B-Prüfung (Teilprüfung zum 2. Teil des Moduls)
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Lehr- und Lernformen Fernstudium auf Basis von schriftlichem Lehrmaterial mit be-
gleitender tutorieller Betreuung sowie Einsendearbeiten mit
qualifizierter Rückmeldung.

Informationen in Fachforen über den Online-Campus.
Name der LV Englisch
Inhalte Technical English, Vokabeltraining Ingenieurwissenschaften

The students may take part in examinations of the London
Chamber of Commerce. These examinations are not compul-
sory and are offered by our partner company, the SGD (Stu-
diengemeinschaft Darmstadt). There is no oral examination for
technical English. With the module students can reach B2 level.

Voraussetzungen für
die Teilnahme

Keine

Literatur jeweils in der neusten Auflage:
• Oxford Advanced Learner’s Dictionary, mit CD-ROM. Cor-

nelsen

• Richter, E.; Seidel, K.-H.: Handwörterbuch Technik, 2 Bde.

• Herrmann, W.: Wörterbuch Technisches Englisch. Elektro-
technik, Elektronik, Computertechnik

• Christie, D.: Technical English for Beginners. Kursbuch

• Christie, D.; Smith, D.: Technical English for Beginners.
Workbook

• Christie, D.: New Basis for Business — Pre-Intermediate:
Key to Self Study

• Neben schriftlichen Studienmaterialien erhalten die Studie-
renden auch umfangreiches Audiomaterial, das verschie-
denste Anregungen zum praktischen Umgang mit der eng-
lischen Sprache bietet.

Name der LV Interkulturelle Kompetenz
Inhalte Ein Schwerpunkt der Lehrveranstaltung liegt auf unterschiedli-

chen kommunikativen Strukturen, Gewohnheiten und Spielre-
geln. Dabei werden die großen Wirtschaftsnationen vorrangig
betrachtet: U. a. liegt ein Fokus auf der chinesischen Kultur, ein
weiterer auf der US-amerikanischen.

Das Modul beinhaltet Studienmaterialien in englischer Spra-
che:
Language and society
Language, meaning and cultural pragmatics
Cultural patterns
Globalization: the collapse of culture
Negotiating interculturally
The power variable
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Voraussetzungen für
die Teilnahme

Keine

Literatur jeweils in der neusten Auflage:
• Milner, A.; Browitt, J.: Contemporary Cultural Theory.

Routledge

• Wardhaugh, R.: An Introduction to Sociolinguistics. Black-
well

• Nierenberg, J.; Ross, I.: Negotiate for Success: Effective
Strategies for Realizing Your Goals, Chronicle Books LLC

• Korda, M.: Power! How to get it, how to use it, Random
House

• Cameron, D.: Feminism and Linguistic Theory. 2nd edition,
McMillan

• Wardhaugh, R.: An Introduction to Sociolinguistics. Black-
well

3. Teil des Moduls: Wahlpflichtbereich Management (2 CP)
Arbeitsaufwand Summe: 60 Std. (2 CP)

Lesen und Verstehen (45 %)
Übungen und Selbststudium (45 %)
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (10 %)

Voraussetzung für die
Vergabe von Leistungs-
punkten

B-Prüfung (Teilprüfung zum 3. Teil des Moduls)

Voraussetzungen für
die Teilnahme

Grundlagen der Betriebswirtschaft und rechtliche Grundlagen
gemäß DQR Niveau 6 (Bachelor)

Name der LV Qualitätsmanagement
Inhalte Qualitätsmanagement spielt insbesondere im Zusammenhang

mit Projektmanagement eine wichtige Rolle im Berufsbild des
Ingenieurs. Für viele Unternehmen ist die Arbeit mit Qualitäts-
managementsystemen heute Alltag.

Grundlagen und Konzepte des Qualitätsmanagements: Grund-
konzepte, Beispiele für die konkrete Gestaltung von prozess-
orientierten Arbeitsformen, Formen der Gruppenarbeit, Total
Quality Management, EFQM, Workflow-Management

Qualitätssicherung und -controlling: Strategische Ausrichtung
des Qualitätsmanagements, Ausgewählte Instrumente der Qua-
litätsanalyse, Auditing, Berichtssysteme und Kennzahlen, Qua-
litätsprüfung im Einkauf, Kundenzufriedenheitsanalysen, der
American Customer Satisfaction Index (ACSI), Kundenmoni-
tor Deutschland
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Literatur jeweils in der neusten Auflage:
• Hamm, V.: Informationstechnik-basierte Referenzprozesse.

Prozessorientierte Gestaltung des industriellen Einkaufs.
Deutscher Universitätsverlag

• Hammer, M.: Das prozessorientierte Unternehmen. Die Ar-
beitswelt nach Reengineering. Heyne

• Preusche, E.: Betriebliche Akteure zwischen Planwirtschaft
und Marktwirtschaft. Verlag Hampp, Mering

• Hammer, M. et al.: Business Reengineering. Die Radikalkur
für das Unternehmen. Heyne Taschenbuch

• Wagner, K.W.; Patzak, G.: Performance Excellence. Hanser
Name der LV Instandhaltungsmanagement
Inhalte Anlagen, insbesondere Produktionsanlagen, bedürfen der be-

sonderen Sorgfalt des Ingenieurs. Teure und nur unter großen
Aufwendungen wiederzubeschaffende Anlagegüter müssen
über lange Perioden hinweg verfügbar und effizient gehalten
werden. Eine sinnvolle Investitionsstrategie ist hier ebenso we-
sentlich wie ein effektives Instandhaltungsmanagement.

Grundlagen der Instandhaltung: Begriffe, Normen, Rechtsvor-
schriften, Wertschöpfung der Instandhaltung, Ziele, Strategie,
Methoden
RAMS: Zuverlässigkeit, Stochastik, Verfügbarkeit, Instand-
haltbarkeit, Sicherheit, Life-Cycle-Cost-Auswirkungen

Prozessgestaltung: Dienstleistungsprozess, Industrielle Ferti-
gung, Planung/ Dokumentation, Wissensmanagement

Literatur jeweils in der neusten Auflage:
• Westkämper; Sihn; Stender: Instandhaltungsmanagement in

neuen Organisationsformen. Springer

• Arnhold, D.; Isermann, H.; Kuhn, A.: Handbuch Logistik.
Springer

• Hartung, P.: Unternehmensgerechte Instandhaltung. Expert
Name der LV Investition und Finanzierung
Inhalte Die Berechnung, Bewertung und Begründung von Investitio-

nen gehört zu den verantwortungsvollsten Tätigkeiten des In-
genieurs. Investitionen in Technologie binden in wesentlichem
Umfang Mittel des Unternehmens, häufig auf viele Jahre hin-
weg. Die Finanzierung solcher Investitionen muss deshalb auch
vom Ingenieur vertreten werden können. Das technisch Mach-
bare wird dabei dem Aspekt der Finanzierung gleichgeordnet,
sodass eine ausgewogene und sinnvolle Lösung für unterneh-
merische Fragestellungen erarbeitet werden kann.
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Grundlagen und Begrifflichkeiten, Statische und dynami-
sche Methoden der Investitionsrechnung, Steuerungsfunktion
der Zinssätze, Investitionsentscheidungen und Entscheidungs-
optimierung, Nutzwertanalyse

Literatur jeweils in der neusten Auflage:
• Hoffmeister, W.: Investitionsrechnung und Nutzwertanaly-

se8

• Warnecke, H. et al.: Wirtschaftlichkeitsrechnung für Inge-
nieure.

• Däumler, K.-D.: Grundlagen der Investitions- und Wirt-
schaftlichkeitsrechnung.

• Coenenberg, A. C.: Kostenrechnung und Kostenanalyse.

• Götze, U.: Investitionsrechnung, 6. Aufl.

• Haberstock, L.; Breithecker, V.: Kostenrechnung I.

• Haberstock, L.; Breithecker, V.: Kostenrechnung II.
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5 Vertiefungsrichtungen

5.1 Allgemeine Maschinenbau-Informatik

Name des Moduls Informationstechnologie

Dauer des Moduls 1 Leistungssemester
Verwendbarkeit Bachelor-Studiengänge der Wilhelm Büchner Hochschule
Modulverantwortlich Dr.-Ing. Eric Veith
Qualifikationsziele des
Moduls

Die Studierenden erhalten in diesem Modul grundlegende
Kenntnisse zur Datenkommunikation in Rechnerverbunden an-
gefangen von einfachen Kopplungen über lokale Netze bis hin
zu weltumspannenden Netzen. Sie erläutern und beurteilen die
wichtigsten Schnittstellen und Referenzmodelle.

Damit erwerben die Studierenden einerseits die Voraussetzun-
gen, auf dieser Basis die zugehörige Software selbstständig zu
entwickeln, andererseits die Fähigkeit, durch Literaturstudium
und Diskussionen mit Fachkollegen selbstständig mit dem ste-
tigen Innovationsdruck der vorliegenden Disziplin schrittzuhal-
ten.

Ferner erwerben sie umfassende Kenntnisse darüber, Server-
rechner, Clientrechner, Brücken, Router, Firewalls und andere
aktive Netzwerkkomponenten zu installieren, einzurichten und
zu betreiben.

Nach dem Studium dieses Moduls sind sie in der Lage, lokale
und weitflächige Netze zu projektieren, in Betrieb zu nehmen
und zu administrieren.

Kompetenzprofil
Kompetenzen / Ausprägung + ++ +++
Wissensverbreiterung x
Wissensvertiefung x
Wissensverständnis x
Nutzung und Transfer x
Wissenschaftliche Innovation x
Kommunikation und Kooperation x
Wissenschaftliches Selbstverständnis x
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Inhalte Grundlagen moderner Computernetze,Kenngrößen wie Über-
tragungsrate, Latenz, Jitter; OSI-Schichtenmodell; Protokolle

Bitübertragung und Netzzugang
Physikalische Schicht; die Datenverbindungsschicht; Ethernet;
drahtlose und mobile Netze

TCP/IP-Protokollfamilie
IP-Adressierung und –Protokolle;, Routing-Verfahren und -
Algorithmen

Internetworking und Netzdesign
Netzkomponenten wie Hub, Bridge, Switch, Router; Subnetze;
VLAN; Planung und Design von Netzen; Netzarchitektur; Zu-
gangsnetze
Anwendungsdienste und Netzmanagement
Anwendungen wie WWW, FTP, E-Mail, P2P, DNS; Netzwerk-
management: Aufgaben, SNMP, Tools; Sicherheit

Arbeitsaufwand Summe: 180 Std. (6 CP)
Lesen und Verstehen (47 %)
Übungen und Selbststudium (55 %)
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (3 %)

Voraussetzung für die
Vergabe von Leistungs-
punkten

Klausur, 120 Minuten (Fachprüfung)

Note der Fachprüfung Note der Klausur
Leistungspunkte 6 CP nach Bestehen der Fachprüfung
Lehr- und Lernformen Fernstudium auf Basis von schriftlichem Lehrmaterial (Stu-

dienhefte) mit begleitender tutorieller Betreuung (individuell
oder in virtuellen Gruppen) sowie Einsendearbeiten mit Beno-
tung und qualifizierter Rückmeldung.

Präsenzveranstaltungen und/oder virtuelle Seminare zur Vertie-
fung und Prüfungsvorbereitung (Repetitorium).

Informationen in Fachforen sowie Übungen / Übungsklausuren
im Online-Campus.

Sprache Deutsch
Voraussetzungen für
die Teilnahme

Keine
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Literatur Jeweils in der neusten Auflage:

• Tanenbaum, A.: Computernetzwerke, Pearson Studium

• Comer, D.: Computernetzwerke und Internets, Pearson Stu-
dium

• Schürmann, B.: Grundlagen der Rechnerkommunikation.
Technische Realisierung von Bussystemen und Rechnernet-
zen – Für alle IT-Studiengänge: Informatik, Elektrotechnik
und Informationstechnik, Vieweg+Teubner

• Scherff, J.:Grundkurs Computernetzwerke: Eine kompakte
Einführung in Netzwerk- und Internet-Technologien, Vie-
weg+Teubner

• Schreiner, R.: Computernetzwerke: Von den Grundlagen zur
Funktion und Anwendung, Carl Hanser Verlag

• Kurose, J. F.; Ross, K. W.: Computernetzwerke: Der Top-
Down-Ansatz, Pearson Studium
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Name des Moduls Verteilte Informationsverarbeitung

Dauer des Moduls 1 Leistungssemester
Verwendbarkeit Bachelor-Studiengänge der Wilhelm Büchner Hochschule
Modulverantwortlich Dr.-Ing. Eric Veith
Qualifikationsziele des
Moduls

Nach Abschluss dieses Moduls haben die Studierenden ihr
Wissen über die Funktionen und die Architektur von verteilten
Systemen verbreitert und vertieft. Die Grundlagen und Design-
Konzepte von verteilten Systemen werden ausführlich vermit-
telt und die neuesten Technologien und Entwicklungen aufge-
griffen. Sie lernen ferner Konzepte, Methoden und Technologi-
en zur Realisierung komplexer Systeme sowie deren praktische
Anwendung kennen. Sie erhalten einen umfangreichen Über-
blick über die verschiedenen Teilaspekte der Sicherheit in ver-
teilten Informationssystemen.

Kompetenzprofil
Kompetenzen / Ausprägung + ++ +++
Wissensverbreiterung x
Wissensvertiefung x
Wissensverständnis x
Nutzung und Transfer x
Wissenschaftliche Innovation x
Kommunikation und Kooperation x
Wissenschaftliches Selbstverständnis x

Inhalte Architektur, Prozesse, Threads, Interprozesskommunikation
und Synchronisation

Protokollarchitektur, Geräte-Adressierung, Adressierung und
Routing in IP-Netzwerken, Nachrichten, Übertragung

Sockets, Remote Procedure Calls, Network File Systeme

Programmierung von verteilten Systemen Hochverfügbarkeit,
Verschlüsselung und digitale Signaturen, Verschlüsselung in
Netzwerken, Authentifizierung, Sicherheitsmechanismen in
Netzwerken

Arbeitsaufwand Summe: 180 Std. (6 CP)
Lesen und Verstehen (45 %)
Übungen und Selbststudium (50 %)
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (5 %)

Voraussetzung für die
Vergabe von Leistungs-
punkten

Klausur, 120 Minuten (Fachprüfung)

Note der Fachprüfung Note der Klausur
Leistungspunkte 6 CP nach Bestehen der Fachprüfung
Lehr- und Lernformen Fernstudium auf Basis von schriftlichem Lehrmaterial mit be-

gleitender tutorieller Betreuung sowie Einsendearbeiten mit
qualifizierter Rückmeldung.
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Fakultative Präsenz- und/oder Onlineveranstaltungen zur fach-
lichen Vertiefung und Prüfungsvorbereitung.

Informationen in Fachforen sowie Übungen / Übungsklausuren
über den Online-Campus.

Sprache Deutsch
Voraussetzungen für
die Teilnahme

Kenntnisse technischer Grundlagen der Informatik gemäß
DQR Niveau 6 (Bachelor)

Literatur jeweils in der neusten Auflage:

• Silberschatz, A., Galvin, P: Operating System Concepts,
Addison Wesley

• Tanenbaum, A.: Moderne Betriebssysteme, Pearson Studi-
um

• Tanenbaum, A.: Computernetzwerke, Pearson Studium

• Tanenbaum, A., van Steen, M.: Verteilte Systeme – Prinzi-
pien und Paradigmen, Pearson Studium

• Fall, K. R., Stevens, W. R.: TCP/IP illustrated, Volume 1:
The protocols, Addison-Wesley
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Name des Moduls Maschinenelemente II

Dauer des Moduls 1 Leistungssemester
Verwendbarkeit Bachelor-Studiengänge der Wilhelm Büchner Hochschule
Modulverantwortlich Prof. Dr.-Ing. Ralf Mödder
Qualifikationsziele
des Moduls

Die Studierenden lernen den konstruktiven Aufbau und die
technische Charakteristik von Kupplungen, mechanischen Ge-
trieben und Baugruppen für die hydrodynamische Leistungs-
übertragung kennen. Sie werden befähigt, diese nach Anwen-
dungskriterien zu bewerten, auszuwählen und Antriebssyste-
men funktionsgerecht zuzuordnen.

Kompetenzprofil
Kompetenzen / Ausprägung + ++ +++
Wissensverbreiterung x
Wissensvertiefung x
Wissensverständnis x
Nutzung und Transfer x
Wissenschaftliche Innovation x
Kommunikation und Kooperation x
Wissenschaftliches Selbstverständnis x

Inhalte Einführung in die Antriebstechnik
Grundlagen, Funktion und Wirkungsprinzipien von Kupplun-
gen, Getriebesystematik

Kupplungen
Kupplungssystematik, Funktion und Wirkungsprinzipien von
Wellenkupplungen und Bremsen

Mechanische Getriebe
Konstruktiver Aufbau, Anwendung und Auslegung von Zahn-
radgetrieben (Stirnradgetriebe, Kegelradgetriebe, Getriebe mit
sich kreuzenden Achsen, Planetengetriebe) und Zugmittelge-
trieben (Riemen- und Kettengetriebe)

Hydrodynamische Leistungsübertragung
Hydrodynamische Wandler, hydrodynamische Kupplungen,
hydrodynamische Bremsen (Retarder)

Arbeitsaufwand Summe: 180 Std. (6 CP)
Lesen und Verstehen (40 %)
Übungen und Selbststudium (55 %)
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (5 %)

Voraussetzung für die
Vergabe von Leistungs-
punkten

Klausur, 120 Minuten (Fachprüfung)

Note der Fachprüfung Note der Klausur
Leistungspunkte 6 CP nach Bestehen der Fachprüfung
Lehr- und Lernformen Fernstudium auf Basis von schriftlichem Lehrmaterial mit be-

gleitender tutorieller Betreuung sowie Einsendearbeiten mit
qualifizierter Rückmeldung.
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Fakultative Präsenz- und/oder Onlineveranstaltungen zur fach-
lichen Vertiefung und Prüfungsvorbereitung.

Informationen in Fachforen sowie Übungen / Übungsklausuren
über den Online-Campus.

Sprache Deutsch
Voraussetzungen für
die Teilnahme

Kenntnisse in Maschinenelementen, Basiswissen der techni-
schen Mechanik gemäß DQR Niveau 6 (Bachelor)

Literatur jeweils in der neusten Auflage:

• Böge, A. et. al.: Handbuch Maschinenbau: Grundlagen und
Anwendungen der Maschinenbau-Technik. Springer Vie-
weg

• Böge, A. et. al.: Formeln und Tabellen Maschinenbau: Für
Studium und Praxis. Springer Vieweg

• Fleischer, B.; Theumert, H.: Roloff / Matek: Entwickeln
Konstruieren Berechnen: Praxisnahe Beispiele mit Lösungs-
varianten. Springer Vieweg

• Grote, K.-H. et al.: Dubbel: Taschenbuch für den Maschi-
nenbau. Springer Vieweg

• Haberhauer, H.: Maschinenelemente: Gestaltung, Berech-
nung, Anwendung. Springer Vieweg

• Murrenhoff, H.: Grundlagen der Fluidtechnik: Teil 1: Hy-
draulik. Shaker

• Niemann, G.; Winter, H.: Maschinenelemente: Band 2: Ge-
triebe allgemein, Zahnradgetriebe - Grundlagen, Stirnradge-
triebe. Springer

• Niemann, G. et al.: Maschinenelemente: Band 3: Schraub-
rad-, Kegelrad-, Schnecken-, Ketten-, Riemen-, Reibradge-
triebe, Kupplungen, Bremsen, Freiläufe. Springer

• Sauer, B. et al.: Konstruktionselemente des Maschinenbaus
2: Grundlagen von Maschinenelementen für Antriebsaufga-
ben. Springer Vieweg

• Wittel, H. et al.: Maschinenelemente: Normung, Berech-
nung, Gestaltung. Springer Vieweg

• Wittel, H. et al.: Roloff / Matek Maschinenelemente Aufga-
bensammlung: Lösungshinweise, Ergebnisse und ausführli-
che Lösungen. Springer Vieweg

• Wittel, H. et al.: Roloff / Matek Maschinenelemente For-
melsammlung. Springer Vieweg
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5.2 IT-Sicherheit

Name des Moduls Informationstechnologie

Dauer des Moduls 1 Leistungssemester
Verwendbarkeit Bachelor-Studiengänge der Wilhelm Büchner Hochschule
Modulverantwortlich Dr.-Ing. Eric Veith
Qualifikationsziele des
Moduls

Die Studierenden erhalten in diesem Modul grundlegende
Kenntnisse zur Datenkommunikation in Rechnerverbunden an-
gefangen von einfachen Kopplungen über lokale Netze bis hin
zu weltumspannenden Netzen. Sie erläutern und beurteilen die
wichtigsten Schnittstellen und Referenzmodelle.

Damit erwerben die Studierenden einerseits die Voraussetzun-
gen, auf dieser Basis die zugehörige Software selbstständig zu
entwickeln, andererseits die Fähigkeit, durch Literaturstudium
und Diskussionen mit Fachkollegen selbstständig mit dem ste-
tigen Innovationsdruck der vorliegenden Disziplin schrittzuhal-
ten.

Ferner erwerben sie umfassende Kenntnisse darüber, Server-
rechner, Clientrechner, Brücken, Router, Firewalls und andere
aktive Netzwerkkomponenten zu installieren, einzurichten und
zu betreiben.

Nach dem Studium dieses Moduls sind sie in der Lage, lokale
und weitflächige Netze zu projektieren, in Betrieb zu nehmen
und zu administrieren.

Kompetenzprofil
Kompetenzen / Ausprägung + ++ +++
Wissensverbreiterung x
Wissensvertiefung x
Wissensverständnis x
Nutzung und Transfer x
Wissenschaftliche Innovation x
Kommunikation und Kooperation x
Wissenschaftliches Selbstverständnis x

Inhalte Grundlagen moderner Computernetze,Kenngrößen wie Über-
tragungsrate, Latenz, Jitter; OSI-Schichtenmodell; Protokolle

Bitübertragung und Netzzugang
Physikalische Schicht; die Datenverbindungsschicht; Ethernet;
drahtlose und mobile Netze

TCP/IP-Protokollfamilie
IP-Adressierung und –Protokolle;, Routing-Verfahren und -
Algorithmen

Internetworking und Netzdesign
Netzkomponenten wie Hub, Bridge, Switch, Router; Subnetze;
VLAN; Planung und Design von Netzen; Netzarchitektur; Zu-
gangsnetze
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Anwendungsdienste und Netzmanagement
Anwendungen wie WWW, FTP, E-Mail, P2P, DNS; Netzwerk-
management: Aufgaben, SNMP, Tools; Sicherheit

Arbeitsaufwand Summe: 180 Std. (6 CP)
Lesen und Verstehen (47 %)
Übungen und Selbststudium (55 %)
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (3 %)

Voraussetzung für die
Vergabe von Leistungs-
punkten

Klausur, 120 Minuten (Fachprüfung)

Note der Fachprüfung Note der Klausur
Leistungspunkte 6 CP nach Bestehen der Fachprüfung
Lehr- und Lernformen Fernstudium auf Basis von schriftlichem Lehrmaterial (Stu-

dienhefte) mit begleitender tutorieller Betreuung (individuell
oder in virtuellen Gruppen) sowie Einsendearbeiten mit Beno-
tung und qualifizierter Rückmeldung.

Präsenzveranstaltungen und/oder virtuelle Seminare zur Vertie-
fung und Prüfungsvorbereitung (Repetitorium).

Informationen in Fachforen sowie Übungen / Übungsklausuren
im Online-Campus.

Sprache Deutsch
Voraussetzungen für
die Teilnahme

Keine

Literatur Jeweils in der neusten Auflage:

• Tanenbaum, A.: Computernetzwerke, Pearson Studium

• Comer, D.: Computernetzwerke und Internets, Pearson Stu-
dium

• Schürmann, B.: Grundlagen der Rechnerkommunikation.
Technische Realisierung von Bussystemen und Rechnernet-
zen – Für alle IT-Studiengänge: Informatik, Elektrotechnik
und Informationstechnik, Vieweg+Teubner

• Scherff, J.:Grundkurs Computernetzwerke: Eine kompakte
Einführung in Netzwerk- und Internet-Technologien, Vie-
weg+Teubner

• Schreiner, R.: Computernetzwerke: Von den Grundlagen zur
Funktion und Anwendung, Carl Hanser Verlag

• Kurose, J. F.; Ross, K. W.: Computernetzwerke: Der Top-
Down-Ansatz, Pearson Studium
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Name des Moduls Verteilte Informationsverarbeitung

Dauer des Moduls 1 Leistungssemester
Verwendbarkeit Bachelor-Studiengänge der Wilhelm Büchner Hochschule
Modulverantwortlich Dr.-Ing. Eric Veith
Qualifikationsziele des
Moduls

Nach Abschluss dieses Moduls haben die Studierenden ihr
Wissen über die Funktionen und die Architektur von verteilten
Systemen verbreitert und vertieft. Die Grundlagen und Design-
Konzepte von verteilten Systemen werden ausführlich vermit-
telt und die neuesten Technologien und Entwicklungen aufge-
griffen. Sie lernen ferner Konzepte, Methoden und Technologi-
en zur Realisierung komplexer Systeme sowie deren praktische
Anwendung kennen. Sie erhalten einen umfangreichen Über-
blick über die verschiedenen Teilaspekte der Sicherheit in ver-
teilten Informationssystemen.

Kompetenzprofil
Kompetenzen / Ausprägung + ++ +++
Wissensverbreiterung x
Wissensvertiefung x
Wissensverständnis x
Nutzung und Transfer x
Wissenschaftliche Innovation x
Kommunikation und Kooperation x
Wissenschaftliches Selbstverständnis x

Inhalte Architektur, Prozesse, Threads, Interprozesskommunikation
und Synchronisation

Protokollarchitektur, Geräte-Adressierung, Adressierung und
Routing in IP-Netzwerken, Nachrichten, Übertragung

Sockets, Remote Procedure Calls, Network File Systeme

Programmierung von verteilten Systemen Hochverfügbarkeit,
Verschlüsselung und digitale Signaturen, Verschlüsselung in
Netzwerken, Authentifizierung, Sicherheitsmechanismen in
Netzwerken

Arbeitsaufwand Summe: 180 Std. (6 CP)
Lesen und Verstehen (45 %)
Übungen und Selbststudium (50 %)
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (5 %)

Voraussetzung für die
Vergabe von Leistungs-
punkten

Klausur, 120 Minuten (Fachprüfung)

Note der Fachprüfung Note der Klausur
Leistungspunkte 6 CP nach Bestehen der Fachprüfung
Lehr- und Lernformen Fernstudium auf Basis von schriftlichem Lehrmaterial mit be-

gleitender tutorieller Betreuung sowie Einsendearbeiten mit
qualifizierter Rückmeldung.
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Fakultative Präsenz- und/oder Onlineveranstaltungen zur fach-
lichen Vertiefung und Prüfungsvorbereitung.

Informationen in Fachforen sowie Übungen / Übungsklausuren
über den Online-Campus.

Sprache Deutsch
Voraussetzungen für
die Teilnahme

Kenntnisse technischer Grundlagen der Informatik gemäß
DQR Niveau 6 (Bachelor)

Literatur jeweils in der neusten Auflage:

• Silberschatz, A., Galvin, P: Operating System Concepts,
Addison Wesley

• Tanenbaum, A.: Moderne Betriebssysteme, Pearson Studi-
um

• Tanenbaum, A.: Computernetzwerke, Pearson Studium

• Tanenbaum, A., van Steen, M.: Verteilte Systeme – Prinzi-
pien und Paradigmen, Pearson Studium

• Fall, K. R., Stevens, W. R.: TCP/IP illustrated, Volume 1:
The protocols, Addison-Wesley
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Name des Moduls Einführung in die IT-Sicherheit

Dauer des Moduls 1 Leistungssemester
Verwendbarkeit Bachelor-Studiengänge der Wilhelm Büchner Hochschule
Modulverantwortlich Prof. Dr.-Ing. Marietta Spangenberg
Qualifikationsziele des
Moduls

Die Studierenden können die Begriffe IT-Sicherheit, Informati-
onssicherheit und Datenschutz adäquat anwenden und die Be-
deutung des Fachgebiets einordnen. Sie sind in der Lage, Be-
drohungen, Schwachstellen und Risiken zu klassifizieren und
können unterschiedliche Angriffsszenarien erkennen. Die Stu-
dierenden sind befähigt, Richtlinien und Sicherheitskonzep-
te zu entwickeln. Darüber hinaus erlangen sie umfangreiche
Kenntnisse zu Werkzeugen für Angriff und Verteidigung sowie
zum Faktor Mensch in der IT-Sicherheit. Die Bedeutung von
Security Awareness ist ihnen bewusst und sie sind in der Lage,
Security Awareness-Maßnahmen zu etablieren.

Kompetenzprofil
Kompetenzen / Ausprägung + ++ +++
Wissensverbreiterung x
Wissensvertiefung x
Wissensverständnis x
Nutzung und Transfer x
Wissenschaftliche Innovation x
Kommunikation und Kooperation x
Wissenschaftliches Selbstverständnis x

Inhalte Begriffe der Informations- und IT-Sicherheit

Bedrohungen und Schwachstellen

Schutzziele

IT-Sicherheit in Organisationen

IT-Sicherheit aus wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Sicht

Angreifer und Angriffsszenarien

Gefahren bei der Nutzung des Internets (Surfen, E-Mail, soziale
Netzwerke, Banking)

Werkzeuge für Angriff und Verteidigung

Gefahren durch Malware und entsprechende Schutzmaßnah-
men

Faktor Mensch in der IT-Sicherheit (Social Engineering, Secu-
rity Awareness)

Arbeitsaufwand Summe: 180 Std. (6 CP)
Lesen und Verstehen (40 %)
Übungen und Selbststudium (40 %)
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (20 %)
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Voraussetzung für die
Vergabe von Leistungs-
punkten

B-Prüfung (Fachprüfung)

Note der Fachprüfung Note der B-Prüfung
Leistungspunkte 6 CP nach Bestehen der Fachprüfung
Lehr- und Lernformen Fernstudium auf Basis von schriftlichem Lehrmaterial mit be-

gleitender tutorieller Betreuung sowie Einsendearbeiten mit
qualifizierter Rückmeldung.

Informationen in Fachforen über den Online-Campus.
Sprache Deutsch
Voraussetzungen für
die Teilnahme

Grundlegendes Verständnis für Themen der Informatik (Rech-
nerarchitektur, Software-Architektur, Software Engineering)

Literatur jeweils in der neusten Auflage:

• Eckert, C.: IT-Sicherheit: Konzepte – Verfahren – Protokol-
le, Oldenbourg Verlag

• Königs, H.-P.: IT-Risikomanagement mit System: Praxisori-
entiertes Management von Informationssicherheits- und IT-
Risiken, Springer Verlag

• Klipper, S.: Information Security Risk Management: Risiko-
management mit ISO/IEC 27001, 27005 und 31010, (Ger-
man Edition): Risikomanagement für ISO/IEC 27001 und
ISO/IEC 27002, Vieweg+Teubner

• Müller, K.-R.: IT-Sicherheit mit System, Springer Vieweg

• Secorvo Security Consulting (Hrsg.): Informationssicherheit
und Datenschutz, dpunkt.verlag

• Hadnagy, C.: Social Engineering: The Science of Human
Hacking; Wiley

• Kofler, M.: Hacking & Security, Rheinwerk Computing
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Name des Moduls Sicherheit von Informationen und Anwendungen

Dauer des Moduls 1 Leistungssemester
Verwendbarkeit Bachelor-Studiengänge der Wilhelm Büchner Hochschule
Modulverantwortlich Prof. Dr.-Ing. Marietta Spangenberg
Qualifikationsziele des
Moduls

Die Studierenden erlernen den Umgang mit Verfahren der
Kryptographie als Basis der Gewährleistung von Vertraulich-
keit, Integrität und Authentizität. Im Bereich des Security En-
gineering erarbeiten sich die Studierenden Vorgehensweisen
für die Entwicklung und Konzeption sicherer Software sowie
des Testens von Software. Sie erwerben Kenntnisse zu Au-
thentifizierungsverfahren, Sicherheitsmodellen und Techniken
des Identity Managements. Sie sind in der Lage, Backup- und
Recovery-Strategien zu entwickeln und Daten sicher zu lö-
schen. Die Studierenden beherrschen Methoden zur sicheren
Entwicklung von Webapplikationen, für sicheres Cloud Com-
puting sowie des sicheren Einsatzes der Anwendungen.

Kompetenzprofil
Kompetenzen / Ausprägung + ++ +++
Wissensverbreiterung x x x
Wissensvertiefung x x x
Wissensverständnis x x x
Nutzung und Transfer x x x
Wissenschaftliche Innovation x x x
Kommunikation und Kooperation x x x
Wissenschaftliches Selbstverständnis x x x

Inhalte Bedeutung von Vertraulichkeit, Integrität und Authentizität im
Kontext von IT-Sicherheit

Kryptographie (symmetrische und asymmetrische Verfahren,
Hashfunktionen)

Steganographie

Entwicklung sicherer Software (Entwicklungsmodelle, Zertifi-
zierungen, Security by Design, Testen)

Identity Management (Sicherheitsmodelle, Enterprise Identity
und Access Management)

Sichere Datenspeicherung (Backup, Recovery, Cloud und In-
formationssicherheit, Archivierung)

Arbeitsaufwand Summe: 180 Std. (6 CP)
Lesen und Verstehen (45 %)
Übungen und Selbststudium (45 %)
Präsenzunterricht und Prüfung (10 %)

Voraussetzung für die
Vergabe von Leistungs-
punkten

Klausur, 120 Minuten (Fachprüfung)

Note der Fachprüfung Note der Klausur
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Leistungspunkte 6 CP nach Bestehen der Fachprüfung
Lehr- und Lernformen Fernstudium auf Basis von schriftlichem Lehrmaterial (Stu-

dienhefte) mit begleitender tutorieller Betreuung (individuell
oder in virtuellen Gruppen) sowie Einsendearbeiten mit Beno-
tung und qualifizierter Rückmeldung.

Präsenzveranstaltungen und/oder virtuelle Seminare zur Vertie-
fung und Prüfungsvorbereitung (Repetitorium).

Informationen in Fachforen sowie Übungen / Übungsklausuren
über StudyOnline (Online-Campus).

Sprache Deutsch
Voraussetzungen für
die Teilnahme

Grundlegendes Verständnis für Themen der Informatik (Rech-
nerarchitektur, Software-Architektur, Software Engineering),
Fachinhalte des Moduls Einführung in die IT-Sicherheit

Literatur jeweils in der neusten Auflage:

• Bauer, F. L.: Entzifferte Geheimnisse, Methoden und Maxi-
men der Kryptographie, Springer

• Fridrich, J.: Steganography in Digital Media: Principles, Al-
gorithms, and Applications, Cambridge University Press

• Schmeh, K.: Kryptografie: Verfahren – Protokolle – Infra-
strukturen, dpunkt Verlag

• Eckert, C.: IT-Sicherheit: Konzepte – Verfahren – Protokol-
le, Oldenbourg Verlag

• Beutelspacher, A.: Kryptologie, Springer Spektrum
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Name des Moduls IT-Sicherheit-Management

Dauer des Moduls 1 Leistungssemester
Verwendbarkeit Bachelor-Studiengänge der Wilhelm Büchner Hochschule
Modulverantwortlich Dr. Shakib Manouchehri
Qualifikationsziele des
Moduls

Die IT-Sicherheit geht deutlich über die Vorhaltung von Soft-
ware und Hardware zum Virenschutz hinaus. Die Studierenden
kennen daher die Notwendigkeiten einer beständigen und wirt-
schaftlich gestalteten Sicherheit für die IT in Unternehmen. Sie
können die gängigen IT-Risiken managen und notwendige or-
ganisatorische Maßnahmen definieren und deren Durchführung
beratend begleiten. Sie können einen Notfallplan aufstellen und
eine Security Policy im Unternehmen verankern. Sie kennen
die wesentlichen rechtlichen Rahmenbedingungen und die un-
ternehmenspolitischen Einflüsse. Sie haben die erforderlichen
fachlichen und methodischen Fertigkeiten, um als IT-Security
Manager mit Führungsverantwortung arbeiten zu können. Der
Schwerpunkt liegt dabei nicht auf der Technik, sondern auf den
Managementaspekten des Themas.

Kompetenzprofil
Kompetenzen / Ausprägung + ++ +++
Wissensverbreiterung x
Wissensvertiefung x
Wissensverständnis x
Nutzung und Transfer x
Wissenschaftliche Innovation x
Kommunikation und Kooperation x
Wissenschaftliches Selbstverständnis x

Inhalte Modelle (nach Stelzer, des BSI), Managementsysteme (Leitfä-
den, Empfehlung des BSI, Zertifizierungen)

Entwicklung von Sicherheitskonzepten (Risikoanalyse, Grund-
schutz, etc.), Datenschutz

Notfallmanagement

Incident Handling

IT-Forensik (Grundlagen, IT-Forensische Untersuchungen)

Standards und Gesetze (BSI-Leitfaden, IT-Grundrecht, ISO
2700x, Bundesdatenschutzgesetz)

Arbeitsaufwand Summe: 180 Std. (6 CP)
Lesen und Verstehen (40 %)
Übungen und Selbststudium (40 %)
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (20 %)

Voraussetzung für die
Vergabe von Leistungs-
punkten

B-Prüfung (Fachprüfung)

Note der Fachprüfung Note der B-Prüfung
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Leistungspunkte 6 CP nach Bestehen der Fachprüfung
Lehr- und Lernformen Fernstudium auf Basis von schriftlichem Lehrmaterial mit be-

gleitender tutorieller Betreuung sowie Einsendearbeiten mit
qualifizierter Rückmeldung.

Informationen in Fachforen über den Online-Campus.
Sprache Deutsch
Voraussetzungen für
die Teilnahme

Grundverständnis für betriebswirtschaftliche Prozesse gemäß
DQR Niveau 6 (Bachelor)

Literatur jeweils in der neusten Auflage:

• Kersten, H. et al.: IT-Sicherheitsmanagement nach der neuen
ISO 27001: ISMS, Risiken, Kennziffern, Controls, Springer
Vieweg

• Grünendahl, R.-T. et al.: Das IT-Gesetz: Compliance in der
IT-Sicherheit: Leitfaden für ein Regelwerk zur IT-Sicherheit
im Unternehmen, Springer Vieweg

• Kersten, H., Klett, G.: Der IT Security Manager: Ak-
tuelles Praxiswissen für IT Security Manager und IT-
Sicherheitsbeauftragte in Unternehmen und Behörden,
Springer Vieweg

• Labudde, D.; Spranger, M. (Hrsg.): Forensik in der digitalen
Welt: Moderne Methoden der forensischen Fallarbeit in der
digitalen und digitalisierten realen Welt, Springer Spektrum

• Sowa, A.: Management der Informationssicherheit: Kontrol-
le und Optimierung (Studienbücher Informatik), Springer
Vieweg

• Eckert, C.: IT-Sicherheit: Konzepte — Verfahren — Proto-
kolle, Oldenbourg Verlag

• Geschonneck, A.: Computer-Forensik. Computerstraftaten
erkennen, ermitteln, aufklären, dpunkt Verlag

• Sorge, C. et al.: Sicherheit in Kommunikationsnetzen, Ol-
denbourg
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5.3 Data Science Technologien

Name des Moduls Informationstechnologie

Dauer des Moduls 1 Leistungssemester
Verwendbarkeit Bachelor-Studiengänge der Wilhelm Büchner Hochschule
Modulverantwortlich Dr.-Ing. Eric Veith
Qualifikationsziele des
Moduls

Die Studierenden erhalten in diesem Modul grundlegende
Kenntnisse zur Datenkommunikation in Rechnerverbunden an-
gefangen von einfachen Kopplungen über lokale Netze bis hin
zu weltumspannenden Netzen. Sie erläutern und beurteilen die
wichtigsten Schnittstellen und Referenzmodelle.

Damit erwerben die Studierenden einerseits die Voraussetzun-
gen, auf dieser Basis die zugehörige Software selbstständig zu
entwickeln, andererseits die Fähigkeit, durch Literaturstudium
und Diskussionen mit Fachkollegen selbstständig mit dem ste-
tigen Innovationsdruck der vorliegenden Disziplin schrittzuhal-
ten.

Ferner erwerben sie umfassende Kenntnisse darüber, Server-
rechner, Clientrechner, Brücken, Router, Firewalls und andere
aktive Netzwerkkomponenten zu installieren, einzurichten und
zu betreiben.

Nach dem Studium dieses Moduls sind sie in der Lage, lokale
und weitflächige Netze zu projektieren, in Betrieb zu nehmen
und zu administrieren.

Kompetenzprofil
Kompetenzen / Ausprägung + ++ +++
Wissensverbreiterung x
Wissensvertiefung x
Wissensverständnis x
Nutzung und Transfer x
Wissenschaftliche Innovation x
Kommunikation und Kooperation x
Wissenschaftliches Selbstverständnis x

Inhalte Grundlagen moderner Computernetze,Kenngrößen wie Über-
tragungsrate, Latenz, Jitter; OSI-Schichtenmodell; Protokolle

Bitübertragung und Netzzugang
Physikalische Schicht; die Datenverbindungsschicht; Ethernet;
drahtlose und mobile Netze

TCP/IP-Protokollfamilie
IP-Adressierung und –Protokolle;, Routing-Verfahren und -
Algorithmen

Internetworking und Netzdesign
Netzkomponenten wie Hub, Bridge, Switch, Router; Subnetze;
VLAN; Planung und Design von Netzen; Netzarchitektur; Zu-
gangsnetze
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Anwendungsdienste und Netzmanagement
Anwendungen wie WWW, FTP, E-Mail, P2P, DNS; Netzwerk-
management: Aufgaben, SNMP, Tools; Sicherheit

Arbeitsaufwand Summe: 180 Std. (6 CP)
Lesen und Verstehen (47 %)
Übungen und Selbststudium (55 %)
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (3 %)

Voraussetzung für die
Vergabe von Leistungs-
punkten

Klausur, 120 Minuten (Fachprüfung)

Note der Fachprüfung Note der Klausur
Leistungspunkte 6 CP nach Bestehen der Fachprüfung
Lehr- und Lernformen Fernstudium auf Basis von schriftlichem Lehrmaterial (Stu-

dienhefte) mit begleitender tutorieller Betreuung (individuell
oder in virtuellen Gruppen) sowie Einsendearbeiten mit Beno-
tung und qualifizierter Rückmeldung.

Präsenzveranstaltungen und/oder virtuelle Seminare zur Vertie-
fung und Prüfungsvorbereitung (Repetitorium).

Informationen in Fachforen sowie Übungen / Übungsklausuren
im Online-Campus.

Sprache Deutsch
Voraussetzungen für
die Teilnahme

Keine

Literatur Jeweils in der neusten Auflage:

• Tanenbaum, A.: Computernetzwerke, Pearson Studium

• Comer, D.: Computernetzwerke und Internets, Pearson Stu-
dium

• Schürmann, B.: Grundlagen der Rechnerkommunikation.
Technische Realisierung von Bussystemen und Rechnernet-
zen – Für alle IT-Studiengänge: Informatik, Elektrotechnik
und Informationstechnik, Vieweg+Teubner

• Scherff, J.:Grundkurs Computernetzwerke: Eine kompakte
Einführung in Netzwerk- und Internet-Technologien, Vie-
weg+Teubner

• Schreiner, R.: Computernetzwerke: Von den Grundlagen zur
Funktion und Anwendung, Carl Hanser Verlag

• Kurose, J. F.; Ross, K. W.: Computernetzwerke: Der Top-
Down-Ansatz, Pearson Studium
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Name des Moduls Verteilte Informationsverarbeitung

Dauer des Moduls 1 Leistungssemester
Verwendbarkeit Bachelor-Studiengänge der Wilhelm Büchner Hochschule
Modulverantwortlich Dr.-Ing. Eric Veith
Qualifikationsziele des
Moduls

Nach Abschluss dieses Moduls haben die Studierenden ihr
Wissen über die Funktionen und die Architektur von verteilten
Systemen verbreitert und vertieft. Die Grundlagen und Design-
Konzepte von verteilten Systemen werden ausführlich vermit-
telt und die neuesten Technologien und Entwicklungen aufge-
griffen. Sie lernen ferner Konzepte, Methoden und Technologi-
en zur Realisierung komplexer Systeme sowie deren praktische
Anwendung kennen. Sie erhalten einen umfangreichen Über-
blick über die verschiedenen Teilaspekte der Sicherheit in ver-
teilten Informationssystemen.

Kompetenzprofil
Kompetenzen / Ausprägung + ++ +++
Wissensverbreiterung x
Wissensvertiefung x
Wissensverständnis x
Nutzung und Transfer x
Wissenschaftliche Innovation x
Kommunikation und Kooperation x
Wissenschaftliches Selbstverständnis x

Inhalte Architektur, Prozesse, Threads, Interprozesskommunikation
und Synchronisation

Protokollarchitektur, Geräte-Adressierung, Adressierung und
Routing in IP-Netzwerken, Nachrichten, Übertragung

Sockets, Remote Procedure Calls, Network File Systeme

Programmierung von verteilten Systemen Hochverfügbarkeit,
Verschlüsselung und digitale Signaturen, Verschlüsselung in
Netzwerken, Authentifizierung, Sicherheitsmechanismen in
Netzwerken

Arbeitsaufwand Summe: 180 Std. (6 CP)
Lesen und Verstehen (45 %)
Übungen und Selbststudium (50 %)
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (5 %)

Voraussetzung für die
Vergabe von Leistungs-
punkten

Klausur, 120 Minuten (Fachprüfung)

Note der Fachprüfung Note der Klausur
Leistungspunkte 6 CP nach Bestehen der Fachprüfung
Lehr- und Lernformen Fernstudium auf Basis von schriftlichem Lehrmaterial mit be-

gleitender tutorieller Betreuung sowie Einsendearbeiten mit
qualifizierter Rückmeldung.
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Fakultative Präsenz- und/oder Onlineveranstaltungen zur fach-
lichen Vertiefung und Prüfungsvorbereitung.

Informationen in Fachforen sowie Übungen / Übungsklausuren
über den Online-Campus.

Sprache Deutsch
Voraussetzungen für
die Teilnahme

Kenntnisse technischer Grundlagen der Informatik gemäß
DQR Niveau 6 (Bachelor)

Literatur jeweils in der neusten Auflage:

• Silberschatz, A., Galvin, P: Operating System Concepts,
Addison Wesley

• Tanenbaum, A.: Moderne Betriebssysteme, Pearson Studi-
um

• Tanenbaum, A.: Computernetzwerke, Pearson Studium

• Tanenbaum, A., van Steen, M.: Verteilte Systeme – Prinzi-
pien und Paradigmen, Pearson Studium

• Fall, K. R., Stevens, W. R.: TCP/IP illustrated, Volume 1:
The protocols, Addison-Wesley
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Name des Moduls Datenbanksysteme

Dauer des Moduls 1 Leistungssemester
Verwendbarkeit Bachelor-Studiengänge der Wilhelm Büchner Hochschule
Modulverantwortlich Prof. Dr.-Ing. Michael Fuchs
Qualifikationsziele des
Moduls

Die Studierenden sind in der Lage, Datenbestände aufzuberei-
ten und zweckmäßige Datenmodelle zu entwerfen. Auf dieser
Basis entwerfen, implementieren und testen sie Datenbanken.

Kompetenzprofil
Kompetenzen / Ausprägung + ++ +++
Wissensverbreiterung x
Wissensvertiefung x
Wissensverständnis x
Nutzung und Transfer x
Wissenschaftliche Innovation x
Kommunikation und Kooperation x
Wissenschaftliches Selbstverständnis x

Inhalte Datenbanksystem
Aufbau eines Datenbanksystems, 3-Ebenen-Modell

Datenbankentwurf
Entity-Relationship-Modell, relationales Datenmodell, Daten-
bank-Anomalien, Normalisierung des Entwurfs

Datenbankanwendung
Tabellenoperationen, SQL, Abfragen-Entwurf.

Arbeitsaufwand Summe: 180 Std. (6 CP)
Lesen und Verstehen (45 %)
Übungen und Selbststudium (50 %)
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (5 %)

Voraussetzung für die
Vergabe von Leistungs-
punkten

Klausur, 120 Minuten (Fachprüfung)

Note der Fachprüfung Note der Klausur
Leistungspunkte 6 CP nach Bestehen der Fachprüfung
Lehr- und Lernformen Fernstudium auf Basis von schriftlichem Lehrmaterial mit be-

gleitender tutorieller Betreuung sowie Einsendearbeiten mit
qualifizierter Rückmeldung.

Fakultative Präsenz- und/oder Onlineveranstaltungen zur fach-
lichen Vertiefung und Prüfungsvorbereitung.

Informationen in Fachforen sowie Übungen / Übungsklausuren
über den Online-Campus.

Sprache Deutsch
Voraussetzungen für
die Teilnahme

Kenntnisse mathematischer Grundlagen (Mengen, Relationen,
Algebra) gemäß DQR Niveau 6 (Bachelor)
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Literatur jeweils in der neusten Auflage:

• Codd E.-F.: The Twelve Rules for Relational DBMS. Dis-
trict of Colorado ECF Reports, San Jose

• Sauer H.: Relationale Datenbanken - Theorie und Praxis.
Addison-Wesley

• Vetter M.: Aufbau betrieblicher Informationssysteme. Sprin-
ger

• Date C., Darwen H.: SQL - Der Standard. Addison-Wesley

• Microsoft: WQL (SQL for WMI) Reference. Microsoft
Docs

• Gray J., Reuter A.: Transaction Processing. Morgan Kauf-
mann

• Neumann K.: Integritätsbedingungen in relationalen Daten-
banken. Hänsel-Hohenhausen
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Name des Moduls Datenmanagement – Informationssysteme und
Business Intelligence

Dauer des Moduls 1 Leistungssemester
Verwendbarkeit Bachelor-Studiengänge der Wilhelm Büchner Hochschule
Modulverantwortlich Dr. Marie-Luise Groß
Qualifikationsziele des
Moduls

Die Studierenden haben einen guten Überblick über die Funk-
tionen betrieblicher Anwendungssysteme. Sie kennen die tradi-
tionellen Systeme, aber auch Systeme zur Entscheidungsunter-
stützung und wissensbasierte Systeme. Nach Abschluss dieses
Moduls können die Studierenden Dokumente und Medien al-
ler Art inhaltlich erschließen und beschreiben. Sie sind in der
Lage unterschiedliche Methoden und Techniken der Inhaltser-
schließung selbständig anzuwenden und tragen damit dazu bei,
dass die Informationen sinnvoll gespeichert werden und leicht
wieder aufzufinden sind.

Nach Bearbeitung dieses Moduls kennen die Studierenden
zudem verschiedene Retrieval-Modelle, Business-Intelligence-
Grundlagen und Methoden für Knowledge Discovery.

Kompetenzprofil
Kompetenzen / Ausprägung + ++ +++
Wissensverbreiterung x x x
Wissensvertiefung x x x
Wissensverständnis x x x
Nutzung und Transfer x x x
Wissenschaftliche Innovation x x x
Kommunikation und Kooperation x x x
Wissenschaftliches Selbstverständnis x x x

Inhalte Betriebliche Informationssysteme, betriebliche Anwendungs-
systeme (MIS, Entscheidungsunterstützungssysteme, Iinte-
grierte Informationsverarbeitung, unternehmensweite Anwen-
dungssysteme (ERP, SCM, CRM)

Wissensorganisation
DBE, Indexierungsmethoden, Metadaten, Abstract, Klassifika-
tionen, Thesaurus, Ontologien, Topic Maps, Semantic Web,
Volltextindexierung (Textbereinigung, Stoppwörter, Stamm-
formreduktion, Statistische Verfahren), Zusammenspiel der
Methoden

IR und KD
IR-Modelle (Boolsches IR, Fuzzy-Set, Vektorraum. . . ), BI-
Grundlagen DataWarehouse, ETL, BI-Fragestellungen, OLAP,
Close the Loop, Knowledge Discovery und Data-Mining-
Methoden, Clustering, Entscheidungsbaum, Assoziationsana-
lyseverfahren, TextMining
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Business Intelligence
Grundlagen Daten, Information, Wissen, Data Warehouse, Da-
ta Mart, BI-Anwendungen, Database Marketing, Data Mi-
ning, Anwendungsgebiete, Basistechnologien, Datenbanksys-
teme, Datenmodelle, Star-Schema, BI-Schichtenmodell, Trus-
ted Data-Datenqualität, BI-Trends – Big Data

Arbeitsaufwand Summe: 180 Std. (6 CP)
Lesen und Verstehen (55 %)
Übungen und Selbststudium (35 %)
Präsenzunterricht und Prüfung (10 %)

Voraussetzung für die
Vergabe von Leistungs-
punkten

Klausur, 120 Minuten (Fachprüfung)

Note der Fachprüfung Note der Klausur
Leistungspunkte 6 CP nach Bestehen der Fachprüfung
Lehr- und Lernformen Fernstudium auf Basis von schriftlichem Lehrmaterial (Stu-

dienhefte) mit begleitender tutorieller Betreuung (individuell
oder in virtuellen Gruppen) sowie Einsendearbeiten mit Beno-
tung und qualifizierter Rückmeldung.

Präsenzveranstaltungen und/oder virtuelle Seminare zur Vertie-
fung und Prüfungsvorbereitung (Repetitorium).

Informationen in Fachforen sowie Übungen / Übungsklausuren
über StudyOnline (Online-Campus).

Sprache Deutsch
Voraussetzungen für
die Teilnahme

Kenntnisse in Datenbanksystemen

Literatur jeweils in der neusten Auflage:

• Weißbach, M.: ERP-Einführungen in der Praxis, VDM Ver-
lag Dr. Müller

• Hesseler, M.; Görtz, M.: Basiswissen ERP-Systeme, Verlag
W3L

• Gronau, N.; Eggert von Gito, S.: Auswahl, Einführung und
Integration von ERP-Systemen

• Chamoni, P.; Gluchowski, P.: Analytische Informations-
systeme: Business Intelligence-Technologien und -Anwend-
ungen, Springer

• Gronau, N.: Enterprise Resource Planning und Supply Chain
Management. Oldenbourg

• Ferber, R.: Information Retrieval, Suchmodelle und Data-
Mining-Verfahren für Textsammlungen und das Web,
dpunkt Verlag

92



Vertiefungsrichtungen Kapitel 5

• Gabriel, R.; Gluchowski, P.; Pastwa, A.: Data Warehouse &
Data Mining. Verlag W3L

• Stock, W.: Information Retrieval: Informationen suchen und
finden, Oldenbourg Wissenschaftsverlag

• Kemper, H.-G.; Baars, H.; Mehanna, W.: Business Intel-
ligence – Grundlagen und praktische Anwendungen: Ei-
ne Einführung in die IT-basierte Managementunterstützung,
Vieweg+Teubner
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Name des Moduls Big Data

Dauer des Moduls 1 Leistungssemester
Verwendbarkeit Bachelor-Studiengänge der Wilhelm Büchner Hochschule
Modulverantwortlich Dr. Marie-Luise Groß
Qualifikationsziele des
Moduls

Die Studierenden kennen die Big Data Technologien mit ih-
ren Vor- und Nachteilen und sind befähigt die geeigneten Tech-
nologien auszuwählen. Sie verstehen das Spannungsfeld zwi-
schen Business Intelligence und Big Data und sind mit den
Anwendungsgebieten und Einsatzmöglichkeiten von Big Data
vertraut. Die Studierenden sind zudem in der Lage, strategische
Fragestellungen aus Managementsicht zu verstehen, zu reflek-
tieren und eigenständig zu formulieren. Sie kennen die grund-
legenden Methoden zur Datenanalyse von großen, unstruktu-
rierten Datenmengen und können Big-Data-Projekte planen,
durchführen und bewerten.

Kompetenzprofil
Kompetenzen / Ausprägung + ++ +++
Wissensverbreiterung x x x
Wissensvertiefung x x x
Wissensverständnis x x x
Nutzung und Transfer x x x
Wissenschaftliche Innovation x x x
Kommunikation und Kooperation x x x
Wissenschaftliches Selbstverständnis x x x

Inhalte Einführung und Grundlagen von Big Data (Begriffe, Definitio-
nen, wirtschaftliche Bedeutung)

Big Data Anwendungen (Smart Logistics, Smart Factory, In-
dustrie 4.0, Internet of Things, Smart Health Care, Smart Ho-
me)

Decision Support Systems

Database Marketing

Datenanalyse und Datenaufbereitung, Explorative Datenanaly-
se

Big Data Datenquellen (NoSQL-Datenbanken, InMemory Da-
tenbanken, Spaltenorientierte Datenbanken)

Data Mining und Machine Learning, Regressionsvefahren,
Klassifikationsverfahren, Cluster-Algorithmen

Arbeitsaufwand Summe: 180 Std. (6 CP)
Lesen und Verstehen (55 %)
Übungen und Selbststudium (35 %)
Präsenzunterricht und Prüfung (10 %)
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Voraussetzung für die
Vergabe von Leistungs-
punkten

Klausur, 120 Minuten (Fachprüfung)

Note der Fachprüfung Note der Klausur
Leistungspunkte 6 CP nach Bestehen der Fachprüfung
Lehr- und Lernformen Fernstudium auf Basis von schriftlichem Lehrmaterial (Stu-

dienhefte) mit begleitender tutorieller Betreuung (individuell
oder in virtuellen Gruppen) sowie Einsendearbeiten mit Beno-
tung und qualifizierter Rückmeldung.

Präsenzveranstaltungen und/oder virtuelle Seminare zur Vertie-
fung und Prüfungsvorbereitung (Repetitorium).

Informationen in Fachforen sowie Übungen / Übungsklausuren
über StudyOnline (Online-Campus).

Sprache Deutsch
Voraussetzungen für
die Teilnahme

Kenntnisse in Grundlagen der Programmierung, Datenbanken
Betriebliche Informationssysteme

Literatur jeweils in der neusten Auflage:

• Dorschel, J.: Praxishandbuch Big Data, Springer/Gabler
Verlag

• Fasel, D.; Meier, A.: Big Data — Grundlagen, Systeme und
Nutzungspotenziale, Springer

• Freiknecht, J.: Big Data in der Praxis: Lösungen mit Ha-
doop, HBase und Hive, Hanser Verlag

• Grus, J.: Einführung in Data Science: Grundprinzipien der
Datenanalyse mit Python, O’Reilly Verlag

95



Kapitel 6 Wahlpflichtmodule

6 Wahlpflichtmodule

Name des Moduls Einführung in die IT-Sicherheit

Dauer des Moduls 1 Leistungssemester
Verwendbarkeit Bachelor-Studiengänge der Wilhelm Büchner Hochschule
Modulverantwortlich Prof. Dr.-Ing. Marietta Spangenberg
Qualifikationsziele des
Moduls

Die Studierenden können die Begriffe IT-Sicherheit, Informati-
onssicherheit und Datenschutz adäquat anwenden und die Be-
deutung des Fachgebiets einordnen. Sie sind in der Lage, Be-
drohungen, Schwachstellen und Risiken zu klassifizieren und
können unterschiedliche Angriffsszenarien erkennen. Die Stu-
dierenden sind befähigt, Richtlinien und Sicherheitskonzep-
te zu entwickeln. Darüber hinaus erlangen sie umfangreiche
Kenntnisse zu Werkzeugen für Angriff und Verteidigung sowie
zum Faktor Mensch in der IT-Sicherheit. Die Bedeutung von
Security Awareness ist ihnen bewusst und sie sind in der Lage,
Security Awareness-Maßnahmen zu etablieren.

Kompetenzprofil
Kompetenzen / Ausprägung + ++ +++
Wissensverbreiterung x
Wissensvertiefung x
Wissensverständnis x
Nutzung und Transfer x
Wissenschaftliche Innovation x
Kommunikation und Kooperation x
Wissenschaftliches Selbstverständnis x

Inhalte Begriffe der Informations- und IT-Sicherheit

Bedrohungen und Schwachstellen

Schutzziele

IT-Sicherheit in Organisationen

IT-Sicherheit aus wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Sicht

Angreifer und Angriffsszenarien

Gefahren bei der Nutzung des Internets (Surfen, E-Mail, soziale
Netzwerke, Banking)

Werkzeuge für Angriff und Verteidigung

Gefahren durch Malware und entsprechende Schutzmaßnah-
men

Faktor Mensch in der IT-Sicherheit (Social Engineering, Secu-
rity Awareness)

Arbeitsaufwand Summe: 180 Std. (6 CP)
Lesen und Verstehen (40 %)
Übungen und Selbststudium (40 %)
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (20 %)
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Voraussetzung für die
Vergabe von Leistungs-
punkten

B-Prüfung (Fachprüfung)

Note der Fachprüfung Note der B-Prüfung
Leistungspunkte 6 CP nach Bestehen der Fachprüfung
Lehr- und Lernformen Fernstudium auf Basis von schriftlichem Lehrmaterial mit be-

gleitender tutorieller Betreuung sowie Einsendearbeiten mit
qualifizierter Rückmeldung.

Informationen in Fachforen über den Online-Campus.
Sprache Deutsch
Voraussetzungen für
die Teilnahme

Grundlegendes Verständnis für Themen der Informatik (Rech-
nerarchitektur, Software-Architektur, Software Engineering)

Literatur jeweils in der neusten Auflage:

• Eckert, C.: IT-Sicherheit: Konzepte – Verfahren – Protokol-
le, Oldenbourg Verlag

• Königs, H.-P.: IT-Risikomanagement mit System: Praxisori-
entiertes Management von Informationssicherheits- und IT-
Risiken, Springer Verlag

• Klipper, S.: Information Security Risk Management: Risiko-
management mit ISO/IEC 27001, 27005 und 31010, (Ger-
man Edition): Risikomanagement für ISO/IEC 27001 und
ISO/IEC 27002, Vieweg+Teubner

• Müller, K.-R.: IT-Sicherheit mit System, Springer Vieweg

• Secorvo Security Consulting (Hrsg.): Informationssicherheit
und Datenschutz, dpunkt.verlag

• Hadnagy, C.: Social Engineering: The Science of Human
Hacking; Wiley

• Kofler, M.: Hacking & Security, Rheinwerk Computing
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Name des Moduls Big Data

Dauer des Moduls 1 Leistungssemester
Verwendbarkeit Bachelor-Studiengänge der Wilhelm Büchner Hochschule
Modulverantwortlich Dr. Marie-Luise Groß
Qualifikationsziele des
Moduls

Die Studierenden kennen die Big Data Technologien mit ih-
ren Vor- und Nachteilen und sind befähigt die geeigneten Tech-
nologien auszuwählen. Sie verstehen das Spannungsfeld zwi-
schen Business Intelligence und Big Data und sind mit den
Anwendungsgebieten und Einsatzmöglichkeiten von Big Data
vertraut. Die Studierenden sind zudem in der Lage, strategische
Fragestellungen aus Managementsicht zu verstehen, zu reflek-
tieren und eigenständig zu formulieren. Sie kennen die grund-
legenden Methoden zur Datenanalyse von großen, unstruktu-
rierten Datenmengen und können Big-Data-Projekte planen,
durchführen und bewerten.

Kompetenzprofil
Kompetenzen / Ausprägung + ++ +++
Wissensverbreiterung x x x
Wissensvertiefung x x x
Wissensverständnis x x x
Nutzung und Transfer x x x
Wissenschaftliche Innovation x x x
Kommunikation und Kooperation x x x
Wissenschaftliches Selbstverständnis x x x

Inhalte Einführung und Grundlagen von Big Data (Begriffe, Definitio-
nen, wirtschaftliche Bedeutung)

Big Data Anwendungen (Smart Logistics, Smart Factory, In-
dustrie 4.0, Internet of Things, Smart Health Care, Smart Ho-
me)

Decision Support Systems

Database Marketing

Datenanalyse und Datenaufbereitung, Explorative Datenanaly-
se

Big Data Datenquellen (NoSQL-Datenbanken, InMemory Da-
tenbanken, Spaltenorientierte Datenbanken)

Data Mining und Machine Learning, Regressionsvefahren,
Klassifikationsverfahren, Cluster-Algorithmen

Arbeitsaufwand Summe: 180 Std. (6 CP)
Lesen und Verstehen (55 %)
Übungen und Selbststudium (35 %)
Präsenzunterricht und Prüfung (10 %)
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Voraussetzung für die
Vergabe von Leistungs-
punkten

Klausur, 120 Minuten (Fachprüfung)

Note der Fachprüfung Note der Klausur
Leistungspunkte 6 CP nach Bestehen der Fachprüfung
Lehr- und Lernformen Fernstudium auf Basis von schriftlichem Lehrmaterial (Stu-

dienhefte) mit begleitender tutorieller Betreuung (individuell
oder in virtuellen Gruppen) sowie Einsendearbeiten mit Beno-
tung und qualifizierter Rückmeldung.

Präsenzveranstaltungen und/oder virtuelle Seminare zur Vertie-
fung und Prüfungsvorbereitung (Repetitorium).

Informationen in Fachforen sowie Übungen / Übungsklausuren
über StudyOnline (Online-Campus).

Sprache Deutsch
Voraussetzungen für
die Teilnahme

Kenntnisse in Grundlagen der Programmierung, Datenbanken
Betriebliche Informationssysteme

Literatur jeweils in der neusten Auflage:

• Dorschel, J.: Praxishandbuch Big Data, Springer/Gabler
Verlag

• Fasel, D.; Meier, A.: Big Data — Grundlagen, Systeme und
Nutzungspotenziale, Springer

• Freiknecht, J.: Big Data in der Praxis: Lösungen mit Ha-
doop, HBase und Hive, Hanser Verlag

• Grus, J.: Einführung in Data Science: Grundprinzipien der
Datenanalyse mit Python, O’Reilly Verlag
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Name des Moduls Anwendung Finite-Elemente-Methode

Dauer des Moduls 1 Leistungssemester
Verwendbarkeit Bachelor-Studiengänge der Wilhelm Büchner Hochschule
Modulverantwortlich Prof. Dr.-Ing. Manfred Hahn
Qualifikationsziele des
Moduls

Die Lehrveranstaltung vermittelt Kenntnisse über die FE-
Software und zeigt wie ein Modell für die Berechnung aufbe-
reitet werden muss. Die Studierenden erreichen ein Wissen, mit
dem Sie lernen Strukturen zu erstellen, Lasten und Randbedin-
gungen aufzubringen, ein Postprocessing durchzuführen und
die Ergebnisse zu bewerten. Die Studierenden kennen Stab-
, Balken-, Scheibenelemente. Sie verstehen den Unterschied
bei der Anwendung mit verschiedenen Polynomansätzen bei
Rechteck- und Dreieckselementen.

Die Studierenden können statische Analysen von linear elas-
tischen Feldern selbstständig aufbauen, durchführen und inter-
pretieren. Weiterhin kennen Sie Effekte, wie z.B. Hourglassing.

Kompetenzprofil
Kompetenzen / Ausprägung + ++ +++
Wissensverbreiterung x
Wissensvertiefung x
Wissensverständnis x
Nutzung und Transfer x
Wissenschaftliche Innovation x
Kommunikation und Kooperation x
Wissenschaftliches Selbstverständnis x

Inhalte Anwendung der Finite Elemente Methode im linear elastischen
mechanischen Feld:
Modellerstellung, Aufbau der Finite-Elemente-Struktur aus
Stab-, Balken- und Scheiben, Last und Randbedingungen ein-
bringen, die Unbekannten im mechanischen Feld berechnen,
Nachlaufrechnung, Bewertung der numerischen Ergebnisse.

Workload Summe: 180 Std. (6 CP)
Lesen und Verstehen (40 %)
Übungen und Selbststudium (55 %)
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (5 %)

Voraussetzung für die
Vergabe von Leistungs-
punkten

B-Prüfung (Fachprüfung)

Note der Fachprüfung Note der B-Prüfung
Leistungspunkte 6 CP nach Bestehen der Fachprüfung
Lehrformen Fernstudium auf Basis von schriftlichem Lehrmaterial mit be-

gleitender tutorieller Betreuung sowie Einsendearbeiten mit
qualifizierter Rückmeldung.

Informationen in Fachforen über den Online-Campus.
Sprache Deutsch
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Voraussetzungen für
die Teilnahme

Grundlagen der Finite Elemente Methoden gemäß DQR Niveau
6 (Bachelor)

Literatur jeweils in der neusten Auflage:

• Hahn, M. et al.: Kompaktkurs Finite Elemente für Einstei-
ger, Springer Vieweg

• Klein, B.: FEM, Grundlagen und Anwendung der Finite-
Elemente-Methode im Maschinen und Fahrzeugbeu, View-
eg & Sohn Verlag

• Knothe, K, et al.: Finite Elemente, Eine Einführung für In-
genieure, Springer-Verlag

• Betten, J.: Finite Elemente für Ingenieure 1, Grundlagen,
Matrixmethoden, Elastisches Kontinuum, Springer Verlag

• Betten, J.: Finite Elemente für Ingenieure 2, Variationsrech-
nung, Energiemethoden, Näherungsverfahren, Nichtlineari-
täten, numerische Integration, Springer Verlag

• Bathe, K.-J., Finite-Elemnte-Methoden, Springer

• Zienkiewicz, O. C., The Finite Element Method for solid and
structural mechanics, Butterworth-Heinemann

• Hughes, T. J. R., The Finite Element Method: Linear Static
and Dynamic Finite Element Analysis, Dover publications
inc.

• Rieg, F. et. al.: Finite Elemente Analyse für Ingenieure,
Grundlagen und praktische Anwendungen mit Z88 Aurora,
Carl Hanser Verlag GmbH
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Name des Moduls Regenerative Energietechnik

Dauer des Moduls 1 Leistungssemester
Verwendbarkeit Bachelor-Studiengänge der Wilhelm Büchner Hochschule
Modulverantwortlich Prof. Dr. rer. nat. Michael Haag
Qualifikationsziele des
Moduls

Die Lehrveranstaltung vermittelt Kenntnisse zur Energieerzeu-
gung aus regenerativen Energiequellen. Die Studierenden ler-
nen die wichtigsten regenerativen Energiequellen: Solarener-
gie, Wasserkraft, Windkraft und Biomasse kennen und es wer-
den die Nutzungsmöglichkeiten der regenerativ verfügbaren
Energiepotentiale aufgezeigt. Weiterhin werden Kenntnisse zur
Energiespeicherung, zu Brennstoffzellen und zu Problemen der
Netzintegration regenerativer Energieanlagen und Energiespei-
cher vermittelt.

Kompetenzprofil
Kompetenzen / Ausprägung + ++ +++
Wissensverbreiterung x
Wissensvertiefung x
Wissensverständnis x
Nutzung und Transfer x
Wissenschaftliche Innovation x
Kommunikation und Kooperation x
Wissenschaftliches Selbstverständnis x

Inhalte • Grundlagen des regenerativen Energieangebots, Energiebi-
lanz

• Sonnenstrahlung
• konzentrierende und nicht konzentrierende Solarthermie
• Photovoltaik
• Windkraft
• Wasserkraft
• Geothermie
• Nutzung der Biomasse
• Wasserstofferzeugung, Brennstoffzellen und Methanisie-

rung
• Wirtschaftlichkeitsberechnungen
• Netzbetrieb lokaler Energieerzeuger

Workload Summe: 180 Std. (6 CP)
Lesen und Verstehen (40 %)
Übungen und Selbststudium (55 %)
Präsenzunterricht und Prüfung (5 %)

Voraussetzung für die
Vergabe von Leistungs-
punkten

Klausur, 120 Minuten (Fachprüfung)

Note der Fachprüfung Note der Klausur
Leistungspunkte 6 CP nach Bestehen der Fachprüfung
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Lehr- und Lernformen Fernstudium auf Basis von schriftlichem Lehrmaterial mit be-
gleitender tutorieller Betreuung sowie Einsendearbeiten mit
qualifizierter Rückmeldung.

Präsenz- und/oder Onlineveranstaltungen zur fachlichen Vertie-
fung und Prüfungsvorbereitung.

Informationen in Fachforen sowie Übungen/Übungsklausuren
über den Online-Campus.

Sprache Deutsch
Voraussetzungen für
die Teilnahme

Grundlegende Kenntnisse naturwissenschaftlicher Grundlagen,
technischer Mechanik und Elektrotechnik

Literatur jeweils in der neusten Auflage:

• Quaschning, V.: Regenerative Energiesysteme, Technologie,
Berechnung, Simulation. Carl Hanser

• Wesselak, V.; Schabbach, T.: Regenerative Energietechnik.
Springer

• Kaltschmitt, M. et al.: Erneuerbare Energien: Systemtech-
nik, Wirtschaftlichkeit, Umweltaspekte. Springer
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Name des Moduls Wasserstofftechnologien

Dauer des Moduls 1 Leistungssemester
Verwendbarkeit Bachelor-Studiengänge der Wilhelm Büchner Hochschule
Modulverantwortlich Prof. Dr. rer. nat. Michael Haag
Qualifikationsziele des
Moduls

Ausgehend von den Grundlagen der Elektrochemie und der
Thermodynamik sollen die Studierenden verschiedene Techno-
logien zur Energiespeicherung mittels Wasserstoff kennenler-
nen, die sowohl für die Elektromobilität wie auch für die all-
gemeine Speicherung von elektrischer Energie von Bedeutung
sind.

Kompetenzprofil
Kompetenzen / Ausprägung + ++ +++
Wissensverbreiterung x
Wissensvertiefung x
Wissensverständnis x
Nutzung und Transfer x
Wissenschaftliche Innovation x
Kommunikation und Kooperation x
Wissenschaftliches Selbstverständnis x

Inhalte Die Konzeption und Verfahren von Systemen zur Wasser-
stoffspeicherung werden in diesem Curriculum behandelt un-
ter der besonderen Berücksichtigung folgender Schwerpunkte:
• Allgemeine Verfahren zur Wasserstoffgewinnung und –spei-

cherung einschließlich der physikalischen Grundlagen
• Wasserstoffspeicherung für die Brennstoffzelle
• chemische Hydride für Wasserstoffspeicher
• Wasserstoff als Zwischenspeicher im Konzept der Energie-

versorgung mittels Erneuerbarer Energien
• geologische Konzepte der Wasserstofflangzeitspeicherung
• Wirkungsgrad und Bilanz der Wasserstofferzeugung und

Wasserstoffspeicherung -– einschließlich des Langzeit-
Wirkungsgrades – im Vergleich zu den elektrischen Spei-
chern (Akkumulatoren)

• Ansätze und Konzepte zur Steigerung des Wirkungsgrades
von Wasserstoff-basierten Technologien

Arbeitsaufwand Summe: 180 Std. (6 CP)
Lesen und Verstehen (60 %)
Übungen und Selbststudium (30 %)
Präsenzunterricht und Prüfung (10 %)

Voraussetzung für die
Vergabe von Leistungs-
punkten

Klausur, 120 Minuten (Fachprüfung)

Note der Fachprüfung Note der Klausur
Leistungspunkte 6 CP nach Bestehen der Fachprüfung
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Lehr- und Lernformen Fernstudium auf Basis von schriftlichem Lehrmaterial mit be-
gleitender tutorieller Betreuung sowie Einsendearbeiten mit
qualifizierter Rückmeldung.

Präsenz- und/oder Onlineveranstaltungen zur fachlichen Vertie-
fung und Prüfungsvorbereitung.

Informationen in Fachforen sowie Übungen/Übungsklausuren
über den Online-Campus.

Sprache Deutsch
Voraussetzungen für
die Teilnahme

Grundlegende Kenntnisse der Elektrotechnik und der Thermo-
dynamik

Literatur jeweils in der neusten Auflage:

• Böhmer, T. et al.: Erneuerbare Energien – Perspektiven für
die Stromversorgung. Medien und Kongresse GmbH

• Wolf, O.: Wasserstoffspeicher für Brennstoffzellen. VDM
• Hirscher, M.: Handbook of Hydrogen Storage. Wiley-VCH
• Godula-Jopek, A. et al.: Hydrogen Storage Technologies.

Wiley-VCH
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Name des Moduls Energiespeichertechnik

Dauer des Moduls 1 Leistungssemester
Verwendbarkeit Bachelor-Studiengänge der Wilhelm Büchner Hochschule
Modulverantwortlich Prof. Dr. rer. nat. Michael Haag
Qualifikationsziele des
Moduls

Die Studierenden kennen alle Technologien der Energiespei-
cherung und können ihre Vor- und Nachteile darstellen sowie
die technologischen Grundlagen von Energiespeichern erläu-
tern. Sie kennen die Aspekte einer effizienten und nachhalti-
gen Nutzung von erneuerbaren Energiequellen und den Nutzen
der Speicherung für einen optimalen Energieeinsatz. Sie kön-
nen den Einsatzzweck unterschiedlicher Speichertechnologien
bestimmen.

Kompetenzprofil
Kompetenzen / Ausprägung + ++ +++
Wissensverbreiterung x x x
Wissensvertiefung x x x
Wissensverständnis x x x
Nutzung und Transfer x x x
Wissenschaftliche Innovation x x x
Kommunikation und Kooperation x x x
Wissenschaftliches Selbstverständnis x x x

Inhalte Luft als Speichermedium, Wasserstoff als Energieträger und
seine Speicherung, Speicherung von gasförmigen Kohlenwas-
serstoffen, Speicherung von flüssigen und festen Energieträ-
gern, thermische Energiespeicherung, Speicher- und Pumpspei-
cherkraftwerke, Federn und Schwungradspeicher, Elektroche-
mische Energiespeicherung, Energiespeicherung mit Konden-
satoren, supraleitende magnetische Energiespeicher

Arbeitsaufwand Summe: 180 Std. (6 CP)
Lesen und Verstehen (60 %)
Übungen und Selbststudium (35 %)
Präsenzunterricht und Prüfung (5 %)

Voraussetzung für die
Vergabe von Leistungs-
punkten

Klausur, 120 Minuten (Fachprüfung)

Note der Fachprüfung Note der Klausur
Leistungspunkte 6 CP nach Bestehen der Fachprüfung
Lehr- und Lernformen Fernstudium auf Basis von schriftlichem Lehrmaterial (Stu-

dienhefte) mit begleitender tutorieller Betreuung (individuell
oder in virtuellen Gruppen) sowie Einsendearbeiten mit Beno-
tung und qualifizierter Rückmeldung.

Präsenzveranstaltungen und/oder virtuelle Seminare zur Vertie-
fung und Prüfungsvorbereitung (Repetitorium).

Informationen in Fachforen sowie Übungen / Übungsklausuren
über StudyOnline (Online-Campus).

Sprache Deutsch
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Voraussetzungen für
die Teilnahme

Fachinhalte des Moduls Grundlagen der Energietechnik

Literatur jeweils in der neusten Auflage:

• Rummich, E.: Energiespeicher: Grundlagen - Komponenten
- Systeme und Anwendungen. Expert-Verlag

• Popp, M.: Speicherbedarf bei einer Stromversorgung mit er-
neuerbaren Energien. Springer

• Hofmann, P.: Hybridfahrzeuge: Ein alternatives Antriebs-
konzept für die Zukunft. Springer

• Retzbach, L.: Akkus und Ladetechniken. Franzis

• Wesselak, V., Schabbach, T. (2009): Regenerative Energie-
technik. Springer
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Name des Moduls Technikfolgenabschätzung

Dauer des Moduls 1 Leistungssemester
Verwendbarkeit Bachelor-Studiengänge der Wilhelm Büchner Hochschule
Modulverantwortlich Prof. Dr.-Ing. Harald Schuchmann
Qualifikationsziele des
Moduls

Die Studierenden haben eine Sicht auf das gewählte Thema
unter Umweltgesichtspunkten bzw. Nachhaltigkeit. Sie kön-
nen Energiekennzahlen und Ökobilanzen erläutern. Sie ken-
nen die relevanten Prozesse und die bestimmenden Faktoren
der Prozesskette von der Erzeugung bis zum Verbrauch. Ei-
ne partizipative Modellierung wird erstellt, um beim Abschät-
zen von Technikfolgen auch sozio-ökonomische Unsicherhei-
ten und gesellschaftlich-politische Bewertungsaspekte zu be-
rücksichtigen.

Kompetenzprofil
Kompetenzen / Ausprägung + ++ +++
Wissensverbreiterung x
Wissensvertiefung x
Wissensverständnis x
Nutzung und Transfer x
Wissenschaftliche Innovation x
Kommunikation und Kooperation x
Wissenschaftliches Selbstverständnis x

Inhalte • Definition des Problems
• Energieeinsatz zum Gewinnen von Rohstoffen, deren Verar-

beitung und für die Logistik
• Strategien zur Entsorgung
• Optimierung des Energiebedarfs
• Energieeinsparmöglichkeiten
• Energiekennzahlen und Ökobilanzen
• Partizipative Modellierung unter Berücksichtigung wirt-

schaftlicher Notwendigkeiten, Arbeitsplätze und Umweltbe-
einflussung

Arbeitsaufwand Summe: 180 Std. (6 CP)
Lesen und Verstehen (40 %)
Übungen und Selbststudium (50 %)
Präsenzunterricht und Prüfung (10 %)

Voraussetzung für die
Vergabe von Leistungs-
punkten

B-Prüfung (Fachprüfung)

Note der Fachprüfung Note der B-Prüfung
Leistungspunkte 6 CP nach Bestehen der Fachprüfung
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Lehr- und Lernformen Fernstudium auf Basis von schriftlichem Lehrmaterial mit be-
gleitender tutorieller Betreuung sowie Einsendearbeiten mit
qualifizierter Rückmeldung.

Präsenz- und/oder Onlineveranstaltungen zur fachlichen Vertie-
fung.

Informationen in Fachforen über den Online-Campus.
Sprache Deutsch
Voraussetzungen für
die Teilnahme

Keine

Literatur jeweils in der neusten Auflage:

• Dusseldorp, M.; Beecroft, R. (Hrsg.): Technikfolgen ab-
schätzen lehren. Springer Verlag für Sozialwissenschaften

• Maring, M. (Hrsg.): Fallstudien zur Ethik in Wissenschaft,
Wirtschaft, Technik und Gesellschaft. Schriftenreihe des
Zentrums für Technik- und Wirtschaftsethik am Karlsruher
Institut für Technologie, Bd. 4 (2011)

• Franz, W. et al.: Umwelt und Energie, Verlag Mohr Siebeck

• Meyer, J.-A. et al.: Energie- und Umweltverhalten im Mit-
telstand, Josef Eul Verlag GmbH

• Goerke, U.: Einfach Energie sparen, Haufe

• Rogall, H.: Ökologische Ökonomie: Eine Einführung, VS
Verlag

• Pehnt, M.; Ole, L.: Energie im Wandel: Politik, Technik und
Szenarien einer nachhaltigen Energiewirtschaft, Springer
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Name des Moduls Energie aus Biomasse

Dauer des Moduls 1 Leistungssemester
Verwendbarkeit Bachelor-Studiengänge der Wilhelm Büchner Hochschule
Modulverantwortlich Prof. Dr. rer. nat. Birgit Zimmermann
Qualifikationsziele des
Moduls

Die Studierenden sollen verschiedene Technologien zur Ener-
gieerzeugung aus Biomasse kennenlernen und technisch bzw.
ökologisch bewerten können. Das Verständnis für die Bilanz
von CO2- Umwandlung und Erzeugung einschließlich der Tat-
sache, dass beim Nutzen von Biomassen kein zusätzliches CO2
entstehen sollte, ist Bestandteil des Curriculums.

Kompetenzprofil
Kompetenzen / Ausprägung + ++ +++
Wissensverbreiterung x
Wissensvertiefung x
Wissensverständnis x
Nutzung und Transfer x
Wissenschaftliche Innovation x
Kommunikation und Kooperation x
Wissenschaftliches Selbstverständnis x

Inhalte Als Alternative zu fossilen Brennstoffen stellt das Curricu-
lum die Verwendung pflanzlicher Biomasse als erneuerbare und
weitgehend CO2-neutrale Energie-Quelle dar: Diesel, Bioetha-
nol, Biogas, Brennstoffe aus Reststoffen (Holz, Stroh) und spe-
ziell angebaute Energiepflanzen zur direkten thermischen Nut-
zung.

Die Nutzung der Biomasse wird mit ihren physikalischen, che-
mischen und biologischen Grundlagen erklärt. Um die Bio-
masse energietechnisch nutzen zu können, wird anhand von
konkreten Auslegungsbeispielen nach Durchsprache der Ver-
fahren und Komponenten ein Gesamtkonzept entwickelt, das
Biomasse-Anlagen in technischer, wirtschaftlicher und ökolo-
gischer Sicht beurteilen kann.

Ansätze und Konzepte zur Steigerung des Wirkungsgrades von
Anlagen der Nutzung der Biomasse werden beschrieben.

Arbeitsaufwand Summe: 180 Std. (6 CP)
Lesen und Verstehen (60 %)
Übungen und Selbststudium (30 %)
Präsenzunterricht und Prüfung (10 %)

Voraussetzung für die
Vergabe von Leistungs-
punkten

Klausur, 120 Minuten (Fachprüfung)

Note der Fachprüfung Note der Klausur
Leistungspunkte 6 CP nach Bestehen der Fachprüfung
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Lehr- und Lernformen Fernstudium auf Basis von schriftlichem Lehrmaterial mit be-
gleitender tutorieller Betreuung sowie Einsendearbeiten mit
qualifizierter Rückmeldung.

Präsenz- und/oder Onlineveranstaltungen zur fachlichen Vertie-
fung und Prüfungsvorbereitung.

Informationen in Fachforen sowie Übungen/Übungsklausuren
über den Online-Campus.

Sprache Deutsch
Voraussetzungen für
die Teilnahme

Keine

Literatur jeweils in der neusten Auflage:

• Böhmer, T.; Weißenborn, Ch.: Erneuerbare Energien – Per-
spektiven für die Stromversorgung. Medien und Kongresse
GmbH

• Fleig, H.; Mohr, H.: Energie aus Biomasse – eine Chance für
die Landwirtschaft. Springer

• Osterath, D.: Biomasse. Springer
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7 Ingenieurwissenschaftliche Praxis

Name des Moduls Einführungsprojekt für Ingenieure

Dauer des Moduls 1 Leistungssemester
Verwendbarkeit Bachelor-Studiengänge der Wilhelm Büchner Hochschule
Modulverantwortlich Dr. rer. nat. Lukas Kettner
Qualifikationsziele des
Moduls

Die Studierenden lernen an Hand eines Mini-Projektes Ziel und
Wesen interdisziplinärer Ingenieurprojekte kennen. Dazu erar-
beiten sie in kleinen Gruppen unter laufender Anleitung des
Dozenten eine kleine, nichttriviale Entwicklungsaufgabe, die
Kenntnisse und Ideen aus den Bereichen Sensorik, Aktorik,
Mechanik und Informatik berücksichtigt.

Das Einführungsprojekt fördert fachübergreifendes Denken,
Abstraktionsvermögen und motiviert die Auseinandersetzung
mit mathematischen bzw. logischen Grundlagen der Ingenieur-
fächer sowie das Arbeiten im Team.

Kompetenzprofil
Kompetenzen / Ausprägung + ++ +++
Wissensverbreiterung x x x
Wissensvertiefung x x x
Wissensverständnis x x x
Nutzung und Transfer x x x
Wissenschaftliche Innovation x x x
Kommunikation und Kooperation x x x
Wissenschaftliches Selbstverständnis x x x

Inhalte Die Aufgabe des Miniprojektes kann zum Beispiel der Bau ei-
nes Roboters sein, der selbständig einen Parcours durchläuft.
Die Aufgabe soll einschließlich einer kurzen Einführung in ein
einschlägiges Entwicklungstool (z. B. LegoMindstorms) inkl.
der zugehörigen Steuerungssoftware in 14 Stunden zu lösen
sein.

Zur Vorbereitung dient ein Laborbrief, der – streng an der prak-
tischen Aufgabe orientiert – in die relevanten Vorkenntnisse
einführt.

Im Anschluss an die praktische Arbeit schließt sich eine Prä-
sentation an, in der jede Gruppe ihr Projekt präsentiert. Hierbei
muss sich jede Gruppe den Fragen des Prüfers (Dozenten) und
des übrigen Auditoriums stellen.

In einem Abschlussbericht, den jeder Teilnehmer erstellen
muss, soll das Projekt abschließend reflektiert werden.

Arbeitsaufwand Summe: 60 Std. (2 CP)
Lesen und Verstehen (60 %)
Präsenzunterricht und Abschlussbericht (40 %)
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Voraussetzung für die
Vergabe von Leistungs-
punkten

Aktive Teilnahme am Einführungsprojekt

Abgabe des Abschlussberichts

Note der Fachprüfung Einführungsprojekt ist eine nicht benotete Prüfungsleistung
Leistungspunkte 2 CP nach Bestehen der Fachprüfung
Lehr- und Lernformen Fernstudium auf Basis von schriftlichem Lehrmaterial mit be-

gleitender tutorieller Betreuung sowie Einsendearbeiten mit
qualifizierter Rückmeldung.

Fakultative Präsenz- und/oder Onlineveranstaltungen zur fach-
lichen Vertiefung und Prüfungsvorbereitung.

Informationen in Fachforen sowie Übungen / Übungsklausuren
über den Online-Campus.

Sprache Deutsch
Voraussetzungen für
die Teilnahme

Keine

Literatur jeweils in der neusten Auflage:

• Kieffer, W.; Zippel, W.: Mechatronik plus! Projektaufgaben
für Mechatroniker. Holland + Josenhans
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Name des Moduls Berufspraktische Phase
Aufgeteilt in die Lehrveranstaltungen:
– 1. Teil: Praktische Ausbildung
– 2. Teil: Praxisbegleitende Lehrveranstaltung

Dauer des Moduls 15 Wochen für die Praxisphase
Verwendbarkeit Bachelor-Studiengänge der Wilhelm Büchner Hochschule
Modulverantwortlich BPP-Beauftragter

Betreuer der praktischen Ausbildung
Lehrpersonal für die begleitende Lehrveranstaltung

Qualifikationsziele des
Moduls

Die Studierenden sollen konkrete Aufgaben aus der beruflichen
Praxis des Ingenieurs bearbeiten und lösen. Dabei sollen sie
Wissen und Kenntnisse aus dem Studium anwenden und erwei-
tern.

Durch die Einbindung in die operative Ebene eines Unterneh-
mens sollen die Studierenden Einblicke in industrielle Organi-
sationsformen bekommen und soziale Handlungskompetenzen
entwickeln.

Kompetenzprofil
Kompetenzen / Ausprägung + ++ +++
Wissensverbreiterung x
Wissensvertiefung x
Wissensverständnis x
Nutzung und Transfer x
Wissenschaftliche Innovation x
Kommunikation und Kooperation x
Wissenschaftliches Selbstverständnis x

Inhalte Im Verlauf der BPP bearbeiten die Studierenden in einem
Betrieb ein konkretes Projekt, das aus dem ingenieurwissen-
schaftlichen oder auch aus dem nichttechnischen Bereich stam-
men kann. Die Studierenden sollen Aufbau und Funktion be-
trieblicher Systeme kennen lernen sowie Einsichten in die
funktionalen Zusammenhänge moderner Arbeitsverfahren, z.B.
Produktions- und Montageprozesse, gewinnen.

Arbeitsaufwand Summe: 540 Std. (18 CP)
Praktische Arbeit (85 %)
Vor- und Nachbereitung / Dokumentation (15 %)

Voraussetzung für die
Vergabe von Leistungs-
punkten

Teilnahme am Online Repetitorium
Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten

Abgabe des Abschlussberichts zur Berufspraktischen Phase

erfolgreiche Teilnahme an der praxisbegleitenden Lehrveran-
staltung

Note der Fachprüfung Die berufspraktische Phase wird beurteilt, jedoch nicht benotet.
Jede Teilprüfung muss bestanden werden.
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Leistungspunkte 18 CP nach Anerkennung der Praxisphase (§ 10 der Ordnung
für die Durchführung berufspraktischer Phasen) und erfolgrei-
chem Abschluss der begleitenden Lehrveranstaltung (Studien-
und Prüfungsordnung § 4 Abs. 2).

Lehr- und Lernformen Angeleitete wissenschaftliche Arbeit
Sprache Deutsch
Voraussetzungen für
die Teilnahme

Alle Module der ersten drei Leistungssemester sind abge-
schlossen
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Name des Moduls Ingenieurwissenschaftliches Projekt

Dauer des Moduls 1 Leistungssemester
Verwendbarkeit Bachelor-Studiengänge der Wilhelm Büchner Hochschule
Modulverantwortlich Dr. rer. nat. Lukas Kettner
Qualifikationsziele des
Moduls

Die Studierenden lernen die wichtigsten Instrumente des Pro-
jektmanagement sowie die Psychologie des Projektmanage-
ments kennen und können diese an Hand eines realen Projektes
in die Praxis umsetzen. Sie können ein Projekt planen, realisie-
ren, kontrollieren und auswerten. Sie beherrschen die wesentli-
chen Führungstechniken im Projekt und können Projektmitar-
beiter zielorientiert auswählen und führen.

Die Studierenden erweitern ihre Kompetenz des fachübergrei-
fenden systemorientierten Denkens und Handelns, indem sie
ein Projekt aus ihrem unmittelbaren beruflichen Handlungsfeld
bearbeiten. Sie vertiefen Fach-, Methoden- und Sozialkompe-
tenz in einer übergreifenden Fragestellung. Die Studierenden
können fachspezifische Inhalte in ein reales Projekt transpor-
tieren. Sie können das Projektergebnis und die während des
Projektes gemachten Erfahrungen sowohl in einem Abschluss-
bericht dokumentieren als auch vor einem Fachpublikum (Pro-
jektbetreuer und 2. Prüfer) präsentieren.

Kompetenzprofil
Kompetenzen / Ausprägung + ++ +++
Wissensverbreiterung x
Wissensvertiefung x
Wissensverständnis x
Nutzung und Transfer x
Wissenschaftliche Innovation x
Kommunikation und Kooperation x
Wissenschaftliches Selbstverständnis x

Inhalte Projektmanagement
Begriffe und Grundlagen, Organisation von Projekten, Projekt-
steuerung und –controlling, Psychologie des Projektmanage-
ments: Beziehungsebene, Projektkultur und Projekterfolg, Pro-
jektleiter und Projektgruppe, Projektkommunikation und wirk-
same Zusammenarbeit, Projektphasen

Projektarbeit
Die Projektarbeit bietet den Studierenden die Chance, Fach-,
Methoden- und Sozialkompetenz in einer übergreifenden Fra-
gestellung zu vertiefen und zu zeigen. In einem Team arbei-
ten die Studierenden zunächst die Fragestellung ihres Projekts
heraus und setzen einen Meilensteinplan für die Projektreali-
sierung fest. Die Erstellung von Zwischenberichten und des
Abschlussberichtes ist vorzubereiten und durchzuführen. In der
Abschlusspräsentation zeigen die Studierenden, dass sie in der
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Lage sind, mit professioneller Präsentations- und Moderations-
technik Inhalte einem Fachpublikum nahe zu bringen. Sie müs-
sen strukturiert Argumentationen aufzeigen und auf unerwar-
tete Vorschläge, Einwände und Hinweise der Gutachter ant-
worten. Das reale Projekt muss ein ingenieurwissenschaftliches
Thema behandeln.

Arbeitsaufwand Summe: 180 Std. (6 CP)
Projektarbeit (80 %)
Dokumentation (10 %)
Präsentation und Vorbereitung (10 %)

Voraussetzung für die
Vergabe von Leistungs-
punkten

Mitarbeit im Projektteam, Ausarbeitung der Dokumentation,
Teilnahme an der Präsentation

Note der Fachprüfung Bewertung der praktischen Tätigkeit, der schriftlichen Doku-
mentation und der Präsentation gehen in die Gesamtnote der
Projektarbeit ein.

Leistungspunkte 6 CP nach Bestehen der Fachprüfung
Lehr- und Lernformen Fernstudium auf Basis von schriftlichem Lehrmaterial mit be-

gleitender tutorieller Betreuung sowie Einsendearbeiten mit
qualifizierter Rückmeldung.

Fakultative Präsenz- und/oder Onlineveranstaltungen zur fach-
lichen Vertiefung und Prüfungsvorbereitung.

Informationen in Fachforen sowie Übungen / Übungsklausuren
über den Online-Campus.

Sprache Deutsch
Voraussetzungen für
die Teilnahme

Fachinhalte der Module Grundlagen der Betriebswirtschaft
und rechtliche Grundlagen, Führung und Kommunikation, ab-
geschlossene Berufspraktische Phase

Literatur jeweils in der neusten Auflage:

• Jakoby, W.; Projektmanagement für Ingenieure; Vieweg +
Teubner

• Madauss, Bernd J.: Projektmanagement.

• Boy, J. et al.: Projektmanagement.

• Reschke, H.; Schelle, R.; Schnopp (Hrsg.): Handbuch Pro-
jektmanagement.

• Wermter, M.: Strategisches Projektmanagement.

• Wischnewski, E.: Modernes Projektmanagement.

• Heintel; Kraintz: Projektmanagement. Eine Antwort auf die
Hierarchiekrise?
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Name des Moduls Bachelorarbeit und Kolloquium

Dauer des Moduls 1 Leistungssemester
Verwendbarkeit Bachelor-Studiengänge der Wilhelm Büchner Hochschule
Modulverantwortlich Dekan des Fachbereichs
Qualifikationsziele des
Moduls

Mit der Bachelorarbeit zeigt der Studierende, dass er in der
Lage ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist eine Fragestel-
lung aus den Ingenieurwissenschaften selbstständig nach wis-
senschaftlichen Methoden zu bearbeiten

Im Kolloquium beweist er seine Fähigkeit, seine Abschlussar-
beit vor einem wissenschaftlichen Expertengremium darzustel-
len und zu verteidigen.

Kompetenzprofil
Kompetenzen / Ausprägung + ++ +++
Wissensverbreiterung x
Wissensvertiefung x
Wissensverständnis x
Nutzung und Transfer x
Wissenschaftliche Innovation x
Kommunikation und Kooperation x
Wissenschaftliches Selbstverständnis x

Inhalte Im Rahmen der Bachelorarbeit werden i.d.R. kleinere an-
spruchsvolle Entwicklungsprojekte oder eine Konzepterarbei-
tung durchgeführt.

Präsentation zur Abschlussarbeit mit anschließender mündli-
cher Prüfung.

Arbeitsaufwand Summe: 360 Std. (12 CP)
Abschlussarbeit (67 %)
Dokumentation (13 %)
Vorbereitung und Durchführung des
Abschlusskolloquiums (20 %)

Voraussetzung für die
Vergabe von Leistungs-
punkten

Siehe Prüfungsordnung

Note der Fachprüfung Bewertete Abschlussarbeit und Kolloquium
Leistungspunkte 12 CP nach Bestehen der Fachprüfung
Lehr- und Lernformen Angeleitete wissenschaftliche Arbeit
Sprache Deutsch
Voraussetzungen für
die Teilnahme

Siehe Prüfungsordnung
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